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Erste Ausgabe.
F Wochenslyau und Auslilich.

Festesjubcl herrschte zu Beginn der vergangenen Woche in
^msrrer Reichshauptstadt; das Fest der Großjährigteit des deut-
hto Kronprinzen wurde in feierlich-freudiger Stimmung be-
Mgen. Dieses für jeden Deutschen frohe Ereigniß hat aber
ES die begleitenden Umstände geradezu eine international-
»litische Bedeutung erlangt; dank der stattlichen Zahl der er-
Mmen Gäste wurde es in des Wortes wahrster Bedeutung
u einem Fürstencongreß. sozusagen präsidirt von dem greisen

Kaiser Franz Joseph von Oesterreich. Durch die Anwesenheit
dieses Monarchen und auch des Kronprinzen von Italien ist
das Fest auch zu einer glänzenden ApotheosedesDrei-
bundes  geworden, wie sie wirkungsvoller kaum gedacht wer¬
denkann. Wahrlich der Versicherungen des deutschen und öfters
Mischen Kaisers von der Festigkeit und Innigkeit dieses Schutz-
und Trutzbundes hätte es da nicht einmal mehr bedurft—
wenigstens nicht für einen Deutschen. Der gegenwärtige
Augenblick war für diese imposante Kundgebung der Festigkeit
des Dreibundes ein umso glücklicherer, als es in der jüngsten
Zeit nicht an allerlei Verdächtigungenund Angriffen, deren
Zielscheibe eben der Dreibund gewesen ist, gefehlt hat. Sie
find nun alle in ihrer ganzen Nichtigkeit an den Pranger ge¬
stellt und darin gerade erblicken wir die hochpolitische Bedeutung
de: Berliner Festlichkeit.

Die Reichstagsverhandlungen der Berichtswoche— das
Abgeordnetenhaus hielt keine Sitzung ab — haben für das
große Publikum wenig Interesse geboten, mehr dagegen die
Verhandlungen in der Budgetkommission. Diese hat die erste
Lesuug des Flottengesetzes erledigen können. Nachdem auf
Antrag des Centrums ein Theil der Regierungs-Vorlage ge¬
strichen worden, womit sich die Regierung zweifellos vor¬
läufig  befriedigen wird, wurde Dank des Eifers der Cen-
üumsmitglieder auch die Kostendeckungsfrage schnell erledigt.

s»it Kosten sollen aufgebracht werden durch Erhöhung der
Krichsstempelabgaben auf Werthpapiere, Kaufgeschäfte und
Lotimeloose, sowie durch Einführung einer Reichsstempelab-
Ube auf Kuxe und Schiffsfrachturkunden und durch Erhöhung
kt Zollsätze auf Schaumweine und Branntwein, durch Ein¬
führung einer Verbrauchsabgabe auf inländischen Schaum-
tKin und Saccharin. Den Betroffenen kann es nun keines-

behagen, daß sie ausersehen sind, „für's Vaterland zu
bluten"und so wird der Reichstag mit Petitionen bestürmt, doch

Laicht die Commissionsbeschlüssezu sanktioniren. Obs Zweck
Wir glauben es kaum, sind vielmehr der Ansicht, daß die

Wlüffe der Budgetkommission im Reichstage eine ziemlich
Me Mehrheit finden werden.

^ Durch die glatte Abwickelung der Flottenvorlage ist die
litische Lage wenigstens um etwas geklärter. Aber

Ei » Sieg.
Skizze vonB. R i t t weger.

■ . Nachdruck»erboten.
x W,  JW Mt hochgeröteten Wangen, noch glühend vor
rf' «rfirtS®1 leuchtend vor Freude über das eben vollendete
ft run ubntunb das eine Wort, atmet tief auf nnd wieder-

»habê̂ -̂ ochgestihl, endlich eine selbständige Arbeit geschaffen
^e Land,chaft,„an der alles, von der ersten flüchtigen

totsick'-i 2 Eigentum ist! Niemand hat ihm bcigestanden: er
dürfen, frei, unbehindert vonum>Winren. " ' ' “

ia. ober
^ ' .und wenn Du zu kühn

Wochen." So halber gef
- ^ he tzä binen Schützling gewähr

Gefühl mmger Dankbcbnnrrv.nler  auf, als er sein Werk beb

Mb ein̂ ^ eten von seinem
plei?jßSti flan* allein schaffen zu_ _ .toben und Winken, Der Meister hat gelächelt. Un

bedenk: auch ungefördert! Na.
gewesen bist, so sind's eben ein

So hat er gesprochen und dann in ge-
gewähren lassen.

sr»  iitoier " '̂ Dankbarkeit quillt letzt in dem
^mken sein Werk betrachtet. Alles hat er ihm
^der ComMann,  der während seines Aufenthaltes
l?  Bufni wÜÖK ? ulent des armen Bauernjungen durch

^ .skMdeckt hat und der, schnell entschlossen, ihn mit sich
N rar für öenommen. ihn zu seinem Schüler gemacht, ganz

liun-_ gesorgt hat. schon zwei Jahre lang. Bis heute.
Sl’tänbiüfett̂■£,uni>  l.uhlts — nun ist er auf dem Weg zur

t. ber Kift^ SS Künstler! Dieses Bild da. diese Land-
amÄ!ü.^ "^ e'gettde Hügel, von dunklem Wald begrenzt,

jjiöien eJn. ^ achlcnl zwischen mit kurzem Gras be-
M es ist aJl Seiten̂ "be weiden, dieses friedliche Stückchen

gelungen, es wiederzugeben. Nun vielleicht noch
boYi, JÄ 1 ' -r rbett  unter seines Lehrers Lcitling und

^vislL r, * ket chn nach Italien schicken, ins gelobte Land
er nur r̂s chm ver,prochen. Und er thnt nichts halb,v« t ^ «ach Hause komnien wollte, das Werk seines

kritisie^ .. . I- wollte, das Werk seines
äu  kritisieren! Es ist so schwer, jetzt auch

bekenn, ^ warten. Lauschend steht Edmund, ob nicht
Sdorsen un Flur erschallt. Und dann läuft er
7 horcht sO'ld und steht in stummes Staunen versunken.

32un ist sä 1«, dllles Blut strömt ihm zum Herzen—das
bar mit 2Xuör**i IVcf gekommen, den er schon seit Tagen

mit immer sich steigernder Unruhe. Denn er selbst-

verworren genug wirb sie erhalten durch das Fleischdeschaugesetz
und die lex Heinze. Was aus diesen beiden Schmerzenskindern
noch werden mag, ist vor der Hand nicht zu beurtheilen;
einige Wahrscheinlichkeit hat aber die Annahme für sich, daß
sie schließlich von der Bildfläche verschwinden werden, wie die
— Canalvorlage.

Das Kriegsglück auf dem südafrikanischen Kriegsschau¬
plätze hat sich in den letzten Tagen wieder den Engländern zu¬
gewandt. Lord Roberts hat mit dem Aufgebot seiner ganzen
Kraft wirklich den lange aufgeschobenen Vormarsch nach Prä-
toria antreten können, aber wahrscheinlich ist, daß er in kurzem
wieder zum Stillstand kommt, denn die Verpflegung seiner
Truppen macht ihm viele Schwierigkeiten und die Herbei¬
schaffung von Lebensmitteln und Futterage geht nicht so schnell,
wie der Vormarsch freier Truppenkorps. In den letzten Tagen
ist auch wieder die Rede davdn gewesen, seitens Americas würde
zu Gunsten der Buren intervenirt werden. Wir glauben nicht
daran — sind vielmehr der Ansicht, daß lediglich die Ankunft
der Burenmission auf amerikanischem Boden den Anlaß zu
diesen Meldungen gegeben hat. die dank der allgemeinen
Sympathie für die Buren auch überall freudig ausgenommen
zu werden pflegen. Pg.

Okßttlkilhislhk Sorgen.
Kaiser Franz Josef hat alsbald nach seiner Ankunft in

Wien von Berlin den Ministerpräsidenten von Koerber em¬
pfangen, der dem Monarchen Bericht erstattete über die Aus¬
sichten der Session des Reichsrathes. Man kann nicht be¬
haupten, daß das Parlament seine Thatigkeit unter den gün¬
stigsten Auspicien begonnen hat. Der Ministerpräsident hat
dem hohen Hause seinen Sprachengesetzentwurfvorgelegt und
dabei eine ebenso gedankenreiche wie eindrucksvolle Rede ge¬
halten, aus der an verschiedenen Stellen der ehrliche Wille der
Regierung, endlich eine Lösung der inneren Wirren herbeizu¬
führen und ihre gleichzeitige Entschlossenheit, den Kamps mit
den widerstrebenden Elementen energisch aufzunehmen, ver¬
nehmlich genug hervorklang. Diesen Kampf mußte die Re¬
gierung leider sofort aufnehmen. Denn der Sprachenent¬
wurf hat den hellen Zorn der Jungtschechen erreg:, die gleich
bei Eröffnung des Parlaments unter ausdrücklicher Berufung
aus das „bewährte Muster", das ihnen die Deutschen unter
Badeni gegeben, in die schärfste Obstruktion eintraten und die
trotzdem alle anderen Gruppen der Rechten, selbst die Clerikalen,
Polen und Slovenen sich mißbilligend von ihnen getrennt
haben, entschlossen sind, an dieser Taktik festzuhalten und die
parlamentarischeMaschinerie lahm zu legen. Und das Alles,
obgleich in dem Entwürfe Koerber's, durch welchen Böhmen und
Mähren in drei Sprachgebiete— ein rein tschechisches, ein rein
deutsches und ein gemischtsprachiges— eingetheilt wird, den
Tschechen die weitestgehenden Concessionen gemacht und ihre
nationalen Ansprüche in mehr als ausreichender Form befrie-

oas eigene iwerr vermag rcinrt ganz vvrurreusws zu beurteilen
Jetzt klopft's an die Thür und die bekannte teure Slinime ruft:
»Na Junge,ist's soweit? Darf man endlich—?" Naschen Schrittes
eilt der Jüngling zur Thür und nun steht der Meister, ein statt¬
licher Mann mit bereits ergrautem Haar und Bart, vor dem Bild
seines Schülers. Sein Auge leuchtet hell auf, aber nur eine kurze
Lekunde, dann furcht sich seine Stirn und es ist, als ballte sich
seine Faust. Edmund gewahrt nichts davon. Abgewendet steht er.
innerlich bebend. Wochenlang hat er geschafft an diesem Werk,
wochenlang hat er zivischen Hoffnung und Furcht geschwebt, wenn
er des Augenblicks, der nun gekonimen. gedacht hat. Nun ist er
da, nun muß es sich entschcidcl,. Tenn von des Meisters Urteils-
spruch hängt alles ab. Er ist so berühmt als Kritiker wie als
Maler. Das sagen alle. Wie lange es dauert! Ist nicht schon
eine Ewigkeit vergangen, seit er vor das Bild getreten ist? Warum
genügt ihm nicht ein einziger Blick? Warum? Ta endlich!
„Junge, Du hast's hübsch gemacht, wirklich ganz nett, alles mög¬
liche für eine erste selbständige Leistung. Ra, heb Dir's immer
auf als Andenken, denn für die Oeffentlichkeit tangt's noch nicht—"

„Dreister!" Wie aus einer totwunden Brust ringt sich der
Aufschrei los.

.Na. Junge, hast Du vielleicht mehr gehofft? Hahaha, so ist

Vit uiuiuyic iiHiyuiuiuy : vyiu , uinj uns ve-
smmene Alter da ist. vor allzu kühner Fahrt zu warnen! Na. nur
nicht entmutigen lassen— hast ja noch Zeit vor Dir! Wir müssen
noch fleißig sein, Kind. ja. lernen. Oder hast Du geglaubt, nun
schon ein Fertiger zu sein, wie Tein Meister? Kind, bescheide
Dich! Es wird kein Meister geboren. Zehn lange Jahre Hab ich
malen niüssen. bis cs der spröden Muse endlich gefiel, mir ihre
Gunst zu schenken. Du hast erst zwei Lehriahre hinter Dir. Ich
gehe jetzt. Morgen sprechen wir weiter."

* ** •
Der Maler ist allein in seinem Atelier. Und nun läßt er die

Maske lächclilder Neberlegenheit. gutmütigen Spottes fallen.
Hcstigcn Schrittes läuft er auf und ab. rastlos. Nnd wirft sich
dazwischen auf ein Ruhebett nnd preßt die Fäuste an die Schläfen
und in ihm wühlen und toben die Gedanic,.. d" bösen Gedanken.
Nein, das kann doch niemand von ihm verlangen, daß er cs diesem
Kind zuaiebt: Tu hast niehr geleistet als Dein Lehrer, jetzt schon
mit diesem ersten Werk! Trotzdem es noch nicht tadellos ist.

digt worden sind. Daß die Tschechen dessen ungeachtet der Re¬
gierung den Kampf bis auf's Messer angekündigt haben, beweist
eben, daß sie überhaupt keinen Frieden wollen und daß es ihnen
nur darum zu thun ist, Obstruktion um der Obstruction willen
zu treiben. Wie lange sie das werden aushalten können und
ob sie mit dieser Taktik denselben Erfolg davontragen werden,
wie ihn die Deutschen in den Sturmestagen des Badeni'schen
Regimes erreicht haben, das muß abgewartet werden. Fast
möchten wir aber einen solchen Erfolg in starken Zweifel ziehen.
Denn da, wie schon erwähnt, die anderen Parteien der Rechten
die Obstruktion verurtheilen und da die Deutschen den Entwurf
Koerber's, wenn auch nicht voll befriedigt, so doch wohlwollend
ausgenommenhaben, so dürften die Tschechen isolirt bleiben.
Im alleräußersten Falle aber, wenn die Obstruktion auf den
Fortgang der parlamentarischen Arbeiten dennoch lähmend ein¬
wirken sollte, wird die Regierung, wie Herr von Koerber dies
schon angedeutet hat, den Reichsrath auflösen.

Nachgerade ist man in allen ernsten Kreisen Oesterreichs zu
der Einsicht gelangt, daß es so wie bisher unter keinen Um¬
ständen weiter gehen kann, wenn man nicht auf dem wirth-
schaftlichen ebenso wie das auf dem politischen Gebiete geschehen
ist, ein Chaos heraufbeschwören will. Die Regierung hat eine
Reihe von Vorlagen ausgearbeitet— die sogenannten Jn-
vestitionsvorlagen— durch welche mehrere Millionen für den
Ausbau des Eisenbahnnetzesund für andere rein culturelle
Zwecke, für die Hebung der Exportindustrie, kurzum für die
Wohlfahrt von Handel und Wandel, der in Oesterreich nun
schon lange genug unter dem schweren Drucke der verworrenen
politischen Verhältnisse zu leiden hatte, verlangt werden. Die
Regierung hat also damit bewiesen, dgß sie weiß, was dem
Lande bitter noth thvt und daß sie nach Kräften bemüht ist, den
Weg zu weisen, der aus der wirthschaftlichen Stagnation her¬
ausführt. Bis jetzt ist es nicht gelungen, diese Vorlagen im
Reichsrathe zur Erledigung zu bringen und die Tschechen sind
entschlossen, auch fernerhin die Berathung dieser so wichtigen
Entwürfe zu verhindern. Damit erweisen sie aber eklatant
ihre Culturfeindlichkeit und dadurch beschwören sie auch den
Unwillen aller derjenigen herauf, denen das Wohl Oesterreichs
höher steht als jedes einseitige Parteiinteresse. Wenn auch
von dem Ausgange dieser Session nicht das fernere Schicksal
Oesterreichs abhängt, so wird es doch entscheidend sein für den
weiteren Verlauf der Dinge. Interessant ist es übrigens, daß
die Tschechen, deren Führer Kramarz ja den Dreibund als ein
„überspieltes Luxusklavier" betrachtet, beabsichtigen sollen, im
Reichsrathe oder in den Delegationen, die in den nächsten Tagen
zusammentreten, eine Interpellation über die
K a i s e r t a ge in Berlin einzubringen. So wollen damit
ihrem Mißvergnügen über die in Berlin erfolgte weitere Be¬
kräftigung der Intimität des Dreibundes Ausdruck geben—
sie werden sich damit aber nur eine empfindliche Blamage holen.

O.

Gewiß, es wurde mancher Krmler dies und icues daran auszu-
setzen haben, aber in einem würden sie alle übereinftiiiimen: es ist
das Werk eines gottbegnadeten Künstlers! Wo hat er nur seither
seine Augen gehabt, daß er das Genie des Jungen nicht ganz er¬
kannt hat. Lächelnd, mitleidig hat er ihm gestattet, sich einmal
lelbständig£u versuchen, nachdem er ihn zwei Jahre gegängelt hat.
m,allerleiL-chülerarbcit ihn sich hat üben lassen.' Und mm dieser
erste freie Flug — ein Flug zur Höhe ech'er wahrer Kunst! Diese
Landichaft! Wie sie zum Beschauer spricht, eine Sprache, die
lederchersteht. der Künstler und der Laie: die Sprache der Natur.
Da ist kein Zweifel. Manchen Schüler schon hat der Meister ge¬
bildet, einen solchen noch nicht. Noch keiner har Um überstrahlt.
Aber dieser lvird cs. Wenn— ein Zug finsterer Entschlossenheit
geht über des Einsamen̂Antlitz— tvenn man ihm nicht die Flügel
beschneidet. Die Flügel beschneidet! Das ist's — io kann's gehen,
solche beschnittenen Flügel verkümmern, entfalten sich nie mehr zu
früherer Kraft. Das wäre ein Weg. Und der erste Schritt auf
diesem Weg ist bereits gethan, das Bild ist ungerecht beurteilt.
Heiße Röte schießt dem erregten Mann ins Antlitz—Schamröte!
Weg damit, mit dieser Schwäche. Jeder ist sich selbst der Nächste.
Und in diesem Fall — nein, nicht zu ertragen ivürde es sein, wenn
der Junge ihn in Kurzem überstrahlte. Und er, der berühmte
Künstler, sollte ruhig zusehen. wo es in seiner Macht liegt, es zu
htndern. Es ist so einfach: die Landschaft wird verschwinden im
dunkel des Aufbewahrungsraumes, wo allerlei Versuche aus der
eigenen Vergangenheit anfgespeichert sind, daiür wird er, der Herr
und Melstcr sorgen. Edmund ist sein Geschöpf, hängt ganz nnd
allein von ihm ab. Und daß er so bald keine selbständige Arbeit
wieder tvagt, dafür ist er ja eben noch Schüler. Und er wird
Schüler bleiben! Mit beschnittenen Flügeln lernt man nicht fliegen.
In zwei kurzen Jahren will er's gelernt haben, der Ucbermütige!
Wie das kränkt, tvenn matt selbst zehn gebraucht hat. um— es
doch nicht soweit zu bringen, wie es dieser in kurzer Frist bringen
wird! New cs soll nicht sein. Sein Schüler soll nicht sein
Meister werden, wie es vorauszusehcn. tvenn— man ihm die
Wege weiter ebnet. Aber das braucht nian ja eben nicht, das hat
ma,l nicht nötig. Keine Verpflichtung dazu ist vorhanden. Man
kann ja den Jungen auf eine ganz andere Thätigkelt Hinweisen,
kann ihn zum Zeichenlehrer ausbilden, da hat er eine gesicherte
Existenz, eine Stelllmg. die eines armen Bauernjungen wahrlich
nicht unwürdig ist. Und man erspart ihm damit so manche Qual,
die dem schaffenden Künstler nimmer erspart bleibt. Ja, so muß
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Aba. Gamv  beantragt, die Haftpflichtversicherung gegen vorsz,
kerbeigesuhrte Unfälle auszuschließen.

Die Sozialdemokraten  beantragen , den Absatz2
streichen.

Wiesbaden, 12. Mai.
Sommerarbeit.

Berliner Blättern zufolge gilt es in unterrichteten Kreisen
als sicher, daß die Session sowohl des Reichstages wie des
Landtages überPfingstenhi  n a u s b>t s En  d e I u n:
sich erstrecken soll. Die Regierung besteht darauf, daß außer
dem Flottengesetz die Unfallversicherungsgesetze, das Rerchs-
seuchengesetz und das Münzgesetz erledigt werden. Ob außer¬
dem das Fleischbeschaugesetz und die Lex Hemze noch zur Be-
rathung gestellt werden, ist noch immer nicht entschieden,
erwünscht njirb es bezeichnet, auch die Seemanns-Ordnung zu
verabschieden, deren erste Lesung die Commission allerdings noch
nicht beendet hat. Freitag wurde im Abgeordnetenhause der
Bericht der Commission über das Waarenhaus-Steuergesetz
festgestellt. Auch diese Vorlage dürfte im Herrenhause schwer¬
lich noch vor Pfingsten an die Reihe kommen.

Die aufgebrachten Spanier.
In Spanien ist ein Kampf der Ladenbesitzer gegen die Re¬

gierung ausgebrochen. Einem Beschluß des Verbandes der
Handelskammern zufolge haben die Geschäftsinhaber ihre - a-
den geschloffen, um so gegen die von ihnen verlangten Steuern
zu protestiren, und zwar mit seltener Einmüthigungm fast allen
größeren Städten des Landes. Mit diesem stillen Protest be¬
gnügten sich aber die stolzen Spanier nicht, sie haben dazu aus
der Straße gehörig Radau gemacht, resp. machen lasten. In
Madrid  schlugen bezahlte Rotten halbwüchsiger Burschen
Fenster und Straßenlaternen ein; 28 Ruhestörer wurden ver¬
haftet. In Valencia,  S ev i l l a und B a r cel 0 n a
kam es zu blutigen Auftritten. In Sevilla wurden unzählige
Fenster eingeschlagen, zwei Gendarmen und über 60 C r vt -
listen verwundet . In Valencia  versuchten dre
Masten die Errichtung von B a r r i ka d en. Zwei Gendarmen
und viele Leute aus dem Volke wurden verwundet, ein Mann
qetödtet . In Barcelona  ereigneten sich schreckliche
Vorgänge. In den zwischen der Ringstraße San Pablo und
dem Vorort gelegenen Straßen s ch0 s s en die Ausrührer mit
Flinten und Pistolen auf die G en d a r mexi c; diese er¬
widerte das Feuer und t ö d t et e Viele. Die Zahl ist noch un¬
bekannt. Ueber Barcelona und Valencia ist der Belagerungs¬
zustand verhängt.

Vom Tage.
Zu der Meldung der Londoner„Daily Mail", Kaiser

Wilhelm  werde voraussichtlich die Regatta in Co wes in
Begleitung des Kronprinzen besuchen, bemerkt die „Post , daß
zur Zeit noch keine näheren Bestimmungen über die Sommer¬
reisen des Kaisers getroffen worden sind, weshalb es verfrüht
ist, schon jetzt von einer Reise nach Cowes zu sprechen. Gras
Posadowsky  begab sich am Freitag nach Leipzig, um rm
Aufträge des Kaisers der vom deutschen Buchgewerbe-Verein
veranstalteten Vorfeier der  500 . Wiederkehr des
Geburtstages G u t en ber g ' s und der E n t-
hüllung des allgemeinen deutschen Ehren-
Denkmals der Buchdruckereikunst  beizuwohnen.
Gleichzeitig wird die Eröffnung des deutschen Buchgewerbe¬
hauses und die Einweihung der Gutenberghalle erfolgen. In
Wiener unterrichteten Kreisen ist von einer angeblich beabsich¬
tigten Reise des K a i s er s F r a n z I 0 s ep h nach der Welt¬
ausstellung in Paris nichts bekannt. Dagegen wird bestätigt,
daß mehrere Mitglieder des kaiserlichen Hauses die Weltaus¬
stellung besuchen werden, doch werden dieselben incognito reisen.
— In Manila (Philippinen ) ist eine Verschwörung
entdeckt und hundert Verhaftungen sind vorgenommen worden.
Unter den Verhafteten befinden sich auch Beamte. — 3000 In¬
surgenten haben laut Kabeltelegrammder„Frkf. Ztg. B u l a n
im südlichen Luzon gestürmt und diea mer i ka n i s cheG a r-
nison getödtet . _

die
Aba. Hofmann - Dillenburg(ni .) beantragt einen Zusatzmirfi in 'Rpnin mir dieie Ivinrirfifi...» i

sicht
Lerussgenossenschaflen auch in Bezug auf diese Einrichtung der8
: des Reichsversicherungsaints unterliegen.
Abg. Fischbeck (fr . Lp.) beantragt, den ganzen§20 zu
Staatsjekreiär Graf Posadowsky  bittet dringend, kn 9fnr

Hofmann anzunehmen, da die Zlvangsversicherung aus dem
wieder entfernt werden müsse. Um die Haftpflicht zu mildern, oenün.
eine freiwillige Versicherung. Die Haftpflicht,e, m durch dieses GZ
ohnehin abgemüderl. . . ^ ..

In der Abstimmung werden die Anträge auf Streichung v.
Zwangsversicherung, sowie der Anttag v. Waldow auf Heraus!
der Landwirthfchaft. und der Anttag Hofmann, betr. Kontrolle
das ReichsvecsicherungSamt. angenommen und in dieser Fasinng bam!
der§ 20.

Der Rest des Gesetzes wird ohne Debatte angenommen. des.,leick»
die Rejvlution aus Vorlegung eines Gesetzentwurfs bettessend'HirdL-
Versicherung der bei Rettung und Bergung von Per,vnen verunglück«,!,«
Personen.

Vizepräsident Schmidt  will auf die Tagesordnung der nwrcnar»
Sitzung die Fortsetzung der Beralhung der übrigen Unsalluechch.^

Ava. Singer (S .) komnit aus die G eschä f t 8 l a ge des Hauses
zu sprechen und bedauert, daß Dispositionen über die Erledigunĝ»
Vorlagen vom Präsidenten ohne Zuziehung des Seniorenkonvemz ge¬
troffen seien. Auch sollen Besprechungen hierüber ohne Zuziehung Ler
Linken stattgefunden haben. f . . _

Vizepräsident Schmidt:  Ihm fei von solchen Sitzungen oder
Besprechungen nichts bekannt.

Abg. G a u, p bittet, daS Fleifchschauge,etz alsbald aus die Tages¬
ordnung zu setzen.

Nächste Sitzung: Sonnabend, 1 Uhr (Fortsetzung der Berachuug
der Unfallversicheruu

Schluß 6 Uhr.

Reichstags -Verhandlungen.
191. S itz un g vom 11. Mai 1 Uhr.

DaS Haus ist seb r schma ch besetzt.
Am Bundesralhstifch: Gras P 0 sa d 0 ws ky
Die nachgejuchte Genehmigung zu einer Prwatklage gegen den Avg.

Fische r-Sachsen(S .) wird vom Reichstaa mcht ettheilt.
Die Bcrathuag der U» j ° ttv - rficherunzSgetebe  w " d

fortgesetzt und zwar mit dem Hauptgesetz (dem sogenannten Mantel-
gefetz).

§3 überträgt die Funktionen der Unsa llsch ted Sg er , chl eO J UUVUUiUl UlV Q unutVMVi » , - 1 , w
auf die Schiedsgerichte für die AlterS- und Jnvalidilätsversichemng.

Abg. M0 lkenbuhr (S.) bcgriindel emen sozialdentokiattschen

Der Krieg.
Vom Kriegsschauplatz liegt jetzt von englischer Seite eine

genaue Nachricht über das G ef echt a m Z a n df l u s s e vor.
Lord Roberts hat nämlich vom Rietspruit depeschirt: Wir haben
einen erfolgreichen Tag gehabt; wir drängten den Feind von
Stellung zu Stellung zurück. French machte mit Porter und
Dickson einen Flankenmarsch. Der Feind leistete nachdrück¬
lichen Widerstand. Wir stehen jetzt acht englische Meilen nörd¬
lich vom Zandfluste. Unsere Verluste betragen vier Todte und
drei Verwundete.

Die Engländer glauben auch, einen großen Truppen-
theil der Buren abfangen zu können,  und damit
den Präsidenten Steijn. Diesbezüglich wird aus Thabanchu
gemeldet, Präsident Steijn stehe mit zehntausend Burghers m
starker Stellung nordöstlich von Thabanchu bei Egypt. Der
Weg nach Norden sei ihm abgeschnitten. Man erwarte, daß

es aeyen. Comuno tu eute so sugsame Natur, erfüllt von un¬
bedingter Ergebung und Hochachtung vor semem Meister. Und
fast ohne Beziehllng zur Außenwelt. In der Stille sollte cm
Talent sich bilden nach des Lehrers Willen, dem er glaubt, wie
dem Evangelium. Er wird's auch glauben, wenn der chm ver¬
sichert: es war ein Irrtum ; mit dem Künstlertum ists nichts, greif
,um Handwerk, auch das nährt seinen Mann! Wie leicht wnd
ein. den Jungen auf solche Art untertauchen zu lassm un Meer

Lau»er Alltäglichkeit. .
Wild wogen so die Gedanken und Pläne im Hirn des be¬

rühmten Mannes hin und her. auf und ab. stundenlang. Und kein
Schlaf kommt in seine Auaen. Es ist lange nach Mitternacht. Da
erhebt er sich von seinem Lager, auf dem er keme Ruhe zu nnden
vermag uiü>schleicht auf leisen Sohlen, die Lampe tn der Hand
tragend, hinüber ins Atelier des Jungen. Es zieht ihn zu den!Bild. Vielleicht hat er sich doch geirrt heute Nachmittag, vielleicht
ist's gar nicht so lveit her mit seiner Bedeutung. Und wenn doch,
nun-, so kann maii's in dieser Nacht noch entfernen und es vorläufig
der Tasche getragen, steckt. Vorsichtig druckt der Ntaler die Klinke
auf. Fast erschrocken stutzt er einen Augenblick. Dort auf dem
harten Sofa ruht Edniund in vollem Anzug; er ist mcht zu Bett
gegangen. Er hat vor seinem Bild gesessen, bis er müde und matt
von aller Erregung in den festen Schlummer gesunder Jugend ae-
sunken ist! Aber ein todestrauriger Ausdruck siegt auf des
Schlafende Antlitz, r~ “*j. """""
betrachtet der Meister1
Herzen auf — Mitleid — - ---- - - -
gewandelt wähnte. Nun wendet er sich zu dem Büd. es be¬
leuchtend. fast ängstlich. Und da fällt alles von ihm ab aller
Egoismus, aller Neid, alles kleinliche. allzumenschliche. Und eine
Stimme klingt in ibm: Du hast Dein Leben der Kunst, geweiht,
der göttlichen. Dienst Du ihr nicht auch, indem Du der Welt emen
Künstler schenkst? Bist Du nicht vielleicht von Anbeginn nur dazu
bestimmt gewesen, diesem gottbegnadeten Killd Führer uup tfyeuiiD
zu sein, diesem Kind. dessen Name» einst die Welt«llt Ehrfurcht
und Bewunderung nennen wird? „Edmund, wach auf! Schlaf¬
trünke,: fährt der Jüngling von seinem Lager auf und starrt ver¬
wundert auf den Meister, der neben dem Bild steht, cs hell be¬
leuchtend. „Mein Junge, verzeih niir. Ich, ich war gestent ein
Thor nein, ein Mensch, ein Mensch mit menschlichen Schwachen!
Jetzt bin ich ein Künstler. erhoben von diesenr Künstlertum über
das Allzumenschliche in mir. Als Mensch tadelte ich gestern Dein
Werk, als Künstler sag ich Dir heut: es ist das Werk emes echten
Künstlers! Und Du hast ausgelernt bei mir Morgen thue ich
Schritte. Dein Bild auszustellen und Du.rüstest Dich zur Fahrt
nach dem Süden. Nein- danke mir mcht, nicht,mit Worten,
öalte, was Du mit dem Bild dort versprichst, das sei Dem Dank!

nd nun will ich schlafen.&

.*/-

Antrag' "^ EntscheidungW Unfall-Streitigkeiten beso,,deren Kammern
der Gewerbegerichte zu übertragen. Gerade die Gewerbegerichte hätten
sich das Vertrauen der Arbeiter erworben. Von den Jnvasiduats-
Schiedsgerichten erwarteten sie wenig. ... . „ .ir. „a

Aba. Frhr. v. Stumm (Np .) spricht s'cki.„für den Konmnssions-
beschluß und gegen den Antrag aus, der überflüssig sei. Die Kammern
würdeu völlig den Charakter von Schiedsgerichten verlieren. . ,

Direktor vr . v. W 0 ed 1ke bittet ebenfalls, den sozialdemokratischen
Anttag abzulehnen. da durch denselben das P^ ' ẑip verletzt werde das;
über Entschädigungsansprüche Arbeitgeber und Arbeiter entscheiden stllen.

Nachdem sich noch di- Ubzg. Frhr. n Richtbosen und H ° s-
mann-  Dillenburg(nl.) gegen den Anttag ausgesprochen, wird der¬
selbe aboelehnt. . . c

§ 5 handelt von der weiteren Organisation der gemeinsamen

1Â g.̂ Stadthageu  befürwortet einen Anttag. wonach die Wahl
der Beisitzer zu den Schiedsgerichlen gesondert, entsprechend den Wahlen
zu den Gewerbegerichten, erfolgen soll. „ K . . „

Der Antrag wird ohne Debatte abgelehnt, der 8 5 m der Fassung
der Kommission angenomrnen. ebenso§ 6. . . , s . .. . ..

8 7 ordnet an, daß Beisitzer aus den bette,senden Betriebszweigen
(als Sachverständige) zu den Schiedsgerichtsverhandlungeii zugezogen
werden müssen, sofern es sich um Unsälle in land- und sorstwirthschaft-
lichen oder Bergbail-Betrieben handelt.

Ein sozialdemokratischer  Antrag , wiederum vom Ada.
Stadthagen  befürwortet, verlangt Ausdehnung der Zuziehung sach¬
verständiger Beisitzer auf alle  Stteitsachen.

Geheimrath Caspar  bekämpft diesen Anttag als praktisch un¬
durchführbar. ,,.

Abg. R Lsi cke tritt für die Kommissionssassung mit einer klemen
redaktionellen Aenderung ein, durch welche auch schon eine große Ver¬
besserung erreicht werde. „ , . t r ,, . ..

Abg. Hosmann - Dillenburg (nl .) spricht sich in demselben Sinne
aus. worauf die Kommiisionssassung mit der redaklionelleu Aenderung
unter Ablehnuiig des sozialdemokratischell Antrages angenommen imrd.

Die Kommission hat einen neuen § 7a eingesügt, wonach ras
Schiedsgericht alljährlich die Aerrtc bestimmt, .welche in der Regel als
Sachverständige bei seinen Verhandlungen zuzuziehen sind.

Abg. v. Stumm  beantragt Stteichung des 8 <a. Dciielbc wird
hierauf dennoch angenommen. ..

^Nach§ 8 bleibt es deni Vorsitzenden des Schiedsgerichts uberlassen,
ob er dem Verletzten das ärztliche Zeugniß mittheilen will.

Abg. Fischer  befürwortet den sozialdem. Antrag, wonach dem
Verletzte» das ärztliche Gutachten unter allen Umstände» nntzuthellen ist.
Er müsse doch unbedingt wissen, weshalb er z. B. eine kleinere Rente
bekomme.

Der Antrag wird abgelehnt und 8 6 unverändert angenommen.
In einem neuen § 8s beanttagen die Sozialdemottaten die Zu¬

ziehung von Sachverständigen  bei theilweiser Erwerbs¬
fähigkeit  in einen« anderen Beruse. . t f

Staatssekretär Graf Posadowsky  bittet, den Antrag abzulehnen.
Der 8 8a wird abgclehnt. . _ . . _ „ .
Zu § 10 beantragt Abg. H 0 sman  n,- Dillenburg, das Wort

„Spruchkammer" durch„Senat" zu ersetzen. „ , . . .
Staatssekretär Graf Posadowsky  bittet, es bei dem deutschen

Ausdimck bewenden zu lassen. . .. . . . .. .
Abg. Kirsch (C .) freut sich, daß man endlich ansange, deutsche

Worte au Stelle der lateinischen zu setzen. ,
Der Antrag Hosmann wird mit großer Mehrheit angenommen.
Bei 8 15 bedauert Staatssettetär Graf Posadowsky.  daß die

Kouttnisstou beschlossen habe, daß die Entscheidungen des Reichsver-
sicherungSamtes stets voll ö Mitgliedern gefüllt werom sô n (statt
von 4. wie es in der Regierungsvorlagehieg). Das Reichsver-
sicherungsamt müsse endlich entlastet werden.

8 15 wird in der Kommissionsfassung angenommen.
8 15a wird mit einem Anttag des Frhrn. v. Rlchthofen (k .)

angenommen, wonach bei neuen grundsätzlichenEntscheldungeii sowie bei
der Abweichung einer Spruchkammer von einem früheren Urlhen
enveilerte Spnichkamnlern von 11 Mitglieder« zusamnieulreten. -r-w
88 16—19 iverden dcbaltclos anaellvinmen. . . . . , , .

8 20 bestimmt, daß die B er »l f s g en 0 s sen scha st en berechtigt
sind. Einrichtungen  zu treffen 1. zur Rückversicherung gegen die
Haslpslickft. L. zur Organisation des Arbeilsnachwelscs, 3. ziir Er¬
richtung von R'cntenzllschnß- nnd PensionSkaffen sur die Bernfs-
genvsjeuschastci,.

Die Sozialdemokraten  beanttagen . die Zißern 1 und 2
zu streichm, everltuell einen Zusatz, wonach die zum Arbeilsnachweis
zuznziehenden Arbeiter durch das direkte, geheime Wahlrecht zu mahlen
sind Die Theilnahn.- an dieser Einrichtung soll -meFreiwillige sein.

Ag. H vsmann-  Dillenburg (nl.) und Abg. v. Waldow (k .) be¬
antragen. bei der Haslpsiichlversicheiungder laildwirthschasilickenBeruss-
aenossenschast einige Bestimmungen zu ändern, lnsbcsondere die Vorschrift
zu streichen, daß ihr alle BenisSgenossen beitreten müssen, wenn , sich
für die Hastpflichtversicherungerkläre,l. .

Nach Absatz2 des 8 20 darf durch die Hastp,lichtver,icheruna nicht
mehr als zwei Drittel gedeckt werden.

* Jur Eidesleistung de s K r 0np rinzen  wird dm
Hann Ĉour." von einem.Ohren- und Augenzeugen der Feier

in der Schloßkapelle geschrieben: „Der Kronprinz sprach die
Eidesformel laut und energisch, seine Haltung war frei von Be¬
fangenheit, er verrieth weder Rührung noch mnersiche Be¬
wegung. Seine Stimme, ihr Tonfall und überhaupt ferne
Sprechweise ähneln stark der seines Vaters Das Auftreün
des Kronprinzen bei der Zeremonie, deren Vcittelpuntt er du-
bete, b-lund-t- ein fefte« Sklbstbewußs-in. dns -- *»at aufeet.
lief, nicht»oriebtie, das aber trotz der jugendlichen Erschemmg
sein Wesen iennzeichnet. Sympathisch berührte d,eU»ge-
zwungenheit, mit der er. als nach beendeterE.desleistM, der
Kaiser ihn umarmt hatte, aus seine Mutter zugmg und fe
littzte." s

* Ein Denkmal Friedrich des (Drosten in Ameriia.
Ein Reiterstandbild des großen Preutzenkönigs wird in nicht
ferner Zeit Cincinnati zieren. Es ist das Werk des sranzo-
fischen Bildhauers Gerome und befindet sich jetzt aus der Panstt
Weltausstellung. Leutnant Peter Gibson aus
es anqekauft und seiner Vaterstadt zum Geschenke gemacht. Itaq
Schluß der Ausstellung wird die Statue nach Ctncmnan ge¬

bracht und dort auf einem der öffentlichen Platze aufgestM
werden. Friedrich dem Großen hätte schon lange ein Dem-
mal in den Vereinigten Staaten gebührt, denn er war der«W
europäische Monarch, der die junge Republik
kannte, wie er ihr auch schon vorher emen großenD -nstrr.
wiesen hatte durch das Verbot der engltschen Werbungenm
seinem Lande. , .HW

* Italienische Ueberraschnngeu . Dem ttaheniW
Kronprinzen ist auf seiner Reise nach Berlin, ru\t
kannt wird, ein unangenehmes Abenteuer passnt. FN -
beruerkte man das Fehlen des Gepäckwagens und m;
graphische Nachforschungen in Italien ergaben, da«\ W
dort ausgeraubt worden war. Der ^ Acn h >
Gepäck auch zahlreiche für die deutsche kat'erliche Fam M
stimmte Geschenke. _

* Die Polarexpedition des Herzogs der
Bekanntlich befindet sich der Neffe des Kömgs von Zl ^
Ludwig Amadeus. Herzog der Abbruzzen, .emer̂
fahrt. Seit längerer Zeit nun sthle» .fammtsî m ' ^
über das Schicksal der Expedition. Dieser Ltangtl ■^
reits so große Besorgniß. daß em Schiff nach Franzj ^

Dampscrsvu uuu« ries- uuu f ^
Eonsul in Christiania für den Herzog emgetrossens
nehmen.

* Das Gefängnis; auf der Ltraste.
zwei Seiten — gehabt, wenigstens früher- ^.nnn NKttstfllen die ZUllleickl Buffets sind, n

Jedes Ding
iacht

man jedoch Bettstellen, die zugleich Buffe
aus denen man Bier trinken und Spazterstocke, °r vchDaus denen man Vier rrmien uno
Stuhl benutzen kann. Nur mit den Laternenp! ^ ^
man bis jetzt nichts Anderes anzufangen, tli 1« '. irn  des
Lebensmüder sie als Galgen benutzte. Doch
Amerikaners ist unermüdlich, wenn es gilt, das bit  La-

Er
Amerikaners\)t unermuona?, wen« « -- - über die

praktischer zu machen. Nachdem er sicĥ n̂gniß - , „
ternenpfähle geärgert, machte er sie zum
verwandelte die mageren dünnen Dmger z _ selbst
Säulen, auf deren Spitze die Laterne thronte. ^ ^ fer_ _..... . . 2-lle war
aber wurde mttl 'mn  Thür versehen und — vr« ^ aTrett^
tig. Hier sperren nun die Polizisten auf kur̂.e^tiq. Hier sperren nun me .
ten Sünder ein, bis sie zum„Kasten' abgeho ^ ^
dieses praktische Mittel werden die PcinIl? e" : ^ ntendie Transvortiruna eine» <rrl 1 Mpvemieden, die bisher die Transportirung eines
dem Polizeirevier verursachte. Stampfen ge9cn- < t
nutzt dem"Arrestanten nichts, denn die Zelle mr[  und

die
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nutzt dem Arrestanten mu,»»,
polstert, daß man Außen davon kaum etwas me
so dicht, daß selbst Lärmen wirkungslosb.eibt. ^

* „Billy ", die Regiment - ziege des „ ^ ^
ments", die mit demselben treulich alle Strapaze ^ fl®- .p< ’ _ _ - -inem der
kanischen Feldzuges theilr, gcrieth in einem du

" ' Feuerbereich der gegnenschen^ ŝ WMvdderflusse in den



IS. Mai ISvo

>er

Ag

vrm

rr  @ ejd)0B vor ihm niederfiel. Billy dachte augen-
k dak das nicht in seinem Contract stände und rannte
^ Manne, der ihn führte, in tollen Sprüngen davon.

B ^ 5/wurde er zum Stehen gebracht und zum Flug
^er das Abenteuer hat auf Billys Laune

^ ^ 'Samen Einfluß ausgeübt. Es ist seitdem mit Ge¬
ckenE > sich ^ n Bereich seiner Hörner zu wagen,

Milt, attackirt bei jeder sich bietenden Gelegenheit. Die
SeonW soll auf Verwenden der Officiere des Regi-
ttäfTjZ-  Feldzugsmedaille erhalten.
' er!l srerbängniftvolle Folgen der Verleumdung. In

, s»drr (Ungarn) ist dieser Tage -in Brautpaar aus
\ verschwunden. Der 31iahrrge Prwatbeamte

E ^ lncsek war schon seit einem Jahre mit der 17jährigen
M ' -cs verlobt, und nichts trübte das Verhältniß des

Maares bis vor einiger Zeit Neider des Mädchens eine
^/unasaktion einleiteten, indem sie dem jungen Manne
&rIeum<w riefe sandten, in welchen die Braut desselben in ge-

Weise verleumdet wurde. Szobicsek glaubte diesen
«cht und ließ das felsenfeste Vertrauen zu seiner Braut
^ ? nickts crschütern, aber die anonymen Briefe hatten das

f0  sehr erbittert, daß die jungen Leute eines Tages
einen Selbstmord zu begehen. Anfangs der vorigen

tjflr Vjnf das Mädchen eine Phosphorlösung, der junge
nahm eine Kalilösung, aber die rechtzeitig herbe,ge-
Mente vermochten das unglückliche Brautpaar noch zu
Bor einigen Tagen entfernte sich das Brautpaar aus

e-pnt-Endre und ist seither spurlos verschwunden Dre un-
rrSitft Mutter des Mädchens erstattete über diesen Vorfall

Budapest" Oberstadthauptmannschaft Anzeige und gab
7 .Zeitig ihrer Befürchtung Ausdruck, daß das Brautpaar den
-—in den Wellen der Donau gesucht habe.

. Vermischte Nachrichten . Die „Coblenzer Volks-
k«w,a" meldet aus G er 0 l ste i n : In der Gewerkschaft
7n!erath kippte ein Kessel mit flüssigem Eisen um, wodurch
l  Uann verunglückten. 7 sind vollständig verbrannt. —
Zt  bem Bahnhof Bettenhausen  bei Kassel wurde eine
-rbeiterin beim Auffpringen auf den einsahrenden Zug todt-

» ên. — Die Frau des Webers Grombach in Aachen
mbrannte laut „Frkf. Ztg." im Anfalle einer Geistesstörung
,br 18 Monate altes Söhnchen im Ofen. — In Elber-
!eld stürzte ein Haus zusammen; eine Person kam dabei
E. —In N e u w a l l m 0 d e n bei Braunschweig erschlug
ier Invalide Brunke seine Mutter und schnitt sich dann den

i hals ab. — Bei Kanalisationsarbeiten in Bremen  wurden
* lrci Arbeiter verschüttet; zwei erstickten, der dritte wurde ge-
. __ Unter den polnischen Arbeitern des Gutes Strach-
s in Cös l i n (Posen) sind mehrere Fälle schwarzer
! koiken festgcstellt worden. Die Sanitätspolizei ordnete die
' Ileberführung der Erkrankten in das Spital an.

I Ans der Umgegend.
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Wiesbad ener General -Anzeiger. _
waren und wurden nock) verschiedene Berechnungen auf¬
gestellt, welche Vortheile bezw. Nachtheile das neue Gesetz
gegenüber dem alten nassauifchen Witween- und. Waiiêi-
versorgungSgesetze habe. Die aufgestellten Berechnungen er¬
gaben für junge Lehrer bedeute n de V0 r.t heile deß
alten nassauifchen Reliktengesetzes  im Ver¬
gleich zum neuen vom Jahre 1899. Deshalb erklärten sich
ämmtliche jüngere Lehrer und auch solche ältere mit noch
ugendlichen Kindern, bei der alten nassauischen Witwen-

und Waisenversorgungzu verbleiben. — Gelegentlich dieser
Versammlung wurden die Delegirtcn zur Hauptversammlung
des Katholischen Lehrervereins gewählt und zwar die Herren
Ax-Villmar und Bermbach-Werschau. *

h:-
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*Dotzheim, 11. Mai. Der hiesige Gesangverein
Sängerlust  feiert am 16. Juli das 25jährige Jubelfest
üms Bestehens. Die Jungfrauen stiften zu demselben eine
:Mre Fahnenschleife  und haben die V i et 0 r ' s che
Run ft an ft alt in Wiesbaden mit der Lieferung derselben
.«llftragt.

B.Wickcr, 11. Mai. In Betreff der Notiz von hier, der
hm Oberrechnungskammerpräsident Magdeburgsei  von
inner letzten Krankheit wieder vollständig genesen, theilen wir
^authentischer Quelle mit, daß Herr Magdeburg sich momen-
rw etwas besser  fühlt , jedoch an eine vollständige Ge-
«svig noch nicht zu denken ist.

*Bingen, 11. Mai. Bei schönstem Frühjahrswetter
aastn diesechsTorpedoboote  hier ein. Rheinquai und
Ufer waren mit einer tausendköpfigen Zuschauermenge besetzt.
Ander Landungsstelle wurden die Offiziere vom Bürgermeister
rnd den Stadtverordneten mit einer Ansprache begrüßt, worauf
M Besichtigung des Schlaffes Klopp folgte und Abends ein
Hessen im Hotel Victoria stattfand. Wie laut «Frkf. Ztg."
Ms dem Festeffen offiziell verkündet wurde, beabsichtigt der
Kroßherzog von Hessen  morgen hierher zu kommen
rnd die Torpedoflottille nach Mainz zu begleiten.
.. * Weher (Amt Runkel), 10. Mai. Montag Nacht

ourbc in der Gastwirthschast der Witwe Löhr und in dem
^ 'schen Lokal eingebrochen  und an beiden Stellen
w Tageskasse mitgenommen. Die Diebe, die ihr Hand-

in beleuchtetem Zimmer ausgeführt, erklärten den ihnen
gSM Straße begegnenden Nachwächtern, sie hätten bei

«itwe Löhr logirt und kamen so unbehelligt davon.
u. Maffcnheim, 10. Mai. Ein Rekrut  aus Wild¬

en , welcher seit Herbst bei dem Hessischen Husaren-Re-
Nr. 13 in Mainz dient, kam gestern zu einem ihm be-

Mtten hiesigen Bewohner um ihn einmal, wie er bemerkte, zu
Ichen , da er eben in Ur l a u b sei. Am Nachmittage er-

der Soldat von der Frau seines Freundes in dessen Ab-
Epfcü einige Civilkleidungsstücke,  mit der Be-
! k̂ bung. gerne in Civilkleidern mal in Maffcnheim ausge-

zu wollen. Die Frau, nichts Böses ahnend, gab dem Sol-
^d,e gewünschten Kleider, die er auch sofort mit seiner Uni-

-^ tauschte. Alsdann entfernte er sich aus dem Hause
W^ Freundes, ohne zurückzukehren. Später stellte sich her-

der Rekrut von seinem Truppentheiled es er t i r t
L ^rotz eifrigen Suchens in der ganzen Gegend hat man den

prvthalt desselben nicht zu entdecken vermocht.
11. Mai. Zur Erweiterung des Elek-

°1̂tswerkes wurden die Gebäulichkeiten des
tz.? Hefehändlers Weller und Frl . Amalie Reinach in der

angekauft. Wie der „Taunusbote" meldet, sollen
Kjyfr mehrere Anwohner um den Preis ihrer Gebäulich-

EUbefragt worden sein.
11. Mai. Die vierte K u r l i st e weist einen

Rtẑ oenbestand  von 788 Personen auf, darunter 473
und 315 Paffanten (imVorjahr 325 Kurgäste und

^ffanten.)
^ « Miehlen bei Limburg, 10. Mai. Gestern fand

"Gasthaus zur Eisenbahn" eine Conferenz
rve r eins Lahn - Ems  statt . Die Mit-

iv' ^ ^hr zahlreich erschienen waren, bcriethen zunächst
Wlikten - G e setz. Von Seiten einzelner Herrn

Wiesbaden. 1- . Mai.
Wiesbadener Streifziige.

Der Trubel ist im vollstem Gange schon. — Selbst das
Unglaubliche ist zur Thatsache geworden: Die Asphaltarbeiter
haben die Taunusstraße verlaßen und diese selbst bietet einen
Anblick, den man seit Monaten nicht mehr gewohnt war: sie ist
wieder passirbar. An den Außen-Wänden des Rathhauses
sieht man emsige Menschen beschäftigt Mit einer geradezu
affen-artigen Geschicklichkeit klettern sie bis an die dritte Etage
heran und bringen an jedem Fensterrahmen kleine Jllumi-
uationslämpchen an. Vor dem Kurhause zimmern die Zimmer¬
leute enorme Tribünen. Und auf der Rhein- und Wilhelm¬
straße imponiren selbst den respektlosesten Menschen die zahl¬
losen, beängstigend hohen Fahnenmasten. Für viele, große
Fahnen  ist also auch schon gesorgt. Und das ist ja die
Hauptsache. Nun kann als.o auch der Kaiser  kommen. —
Wiesbaden steht in diesem Jahre aber auch noch unter dem
Zeichen eines anderen Ereigniffes. Es vollzieht sich zwar nicht
innerhalb der Stadtmauern, sondern, einige Kilometer entfernt
;on diesen. Dies thut der Wirkung aber keinerlei Abbruch.
Dieses zweite, ganz außergewöhnliche Ereignitz ist die„Flotten-
sahrt" am Rhein. Heute Vormittag bereits sind hunderte von
Flottenfreunden, die von Berufsgeschäftennicht übermäßig ge¬
plagt werden, mit der Bahn, zumeist jedoch mit den Dampfern
ab Biebrich, nach Rüdesheim gedampft, um Zeugen des großen
Augenblickes zu sein, da die 6 Torpedos vor dem weinseligen
Rhein- und Rebenstädtchen ihre Anker auswerfen. Und ist dann
erst die Begrüßung erfolgt, haben die Torpedos auf die bürger¬
lich-schlichten Böllerschüsse der gastfreundlichen Rüdesheimer
mit dem Donner ihrer Kanonen geantwortet, dann wird der
Jubel der im schwarzen Bratenrock und im Cylinder am Ufer
Harrenden wahrscheinlich keine Grenzen mehr kennen.

Fröhliche Festtage also! Glückliches Wiesbaden! Glückliche
Hotelbesitzer! Sie schrauben die Preise schleunigst noch ein
wenig hinauf, um bei der allgemeinen Theuerung, die in unserer
Zeit bekanntlich herrscht, nicht ganz und gar zurückzubleiben.
Alles wird ja jetzt theurer und kein Tag vergeht, ohne daß nicht
irgend eine Preiserhöhung zu melden wäre. Nichts, was der
Mensch ißt und trinkt, womit er sich kleidet, vom Schuhleder
angefangen, blieb verschont. Und das Bestreben, den Kreis
dieser Dinge noch weiter auszudehnen, macht sich immer noch
unverstärkt bemerkbar. Nun will man sogar uns armen Jour¬
nalisten das harmlose Vergnügen, in tausenden von Zeitungs¬
nummern Kunde zu geben von dem Jubel der beglückten
Menschheit, gründlich vergällen! Das Allerneueste auf dem Ge¬
biete der Preissteigerungen ist die bevorstehende Vertheuerung
des — Zeitungspapieres. . . .

Wie Berliner Blätter übereinstimmendmelden, handelt es
sich um einen „Ring" der Papierfabrikanten, welche Druck¬
papier Herstellen. Die Verhältnisse für die Fabrikanten des
Materiales, auf welchen die Welt mit Druckerschwärze tagtäg¬
lich so und so viele Millionen mal abkonterfeit wird, liegen schon
seit langer Zeit sehr günstig. Das Zeitungswesen, das an und
für sich augenblicklich besonders florirt, ist durch die politisch
bewegte Zeit während des letzten Jahrzehnts noch mehr gehoben
worden. Dadurch ist den Herren der Kamm geschwollen. Sie
glauben, daß die Zeiten nunmehr immer so bleiben, und nicht
zufrieden mit den glänzenden Resultaten, wollen sie einen Ring
bilden, um sich an dem allgemeinen Preiswucher zu betheiligen.
— Die Sache hat nun freilich auch ihre ernsten Seiten. Es
handelt sich nämlich um eine Art von Nahrungssorgen; aller¬
dings nicht nur die Sorge für's tägliche.Brot, aber um die
Sorge um die geistige Nahrung. Denn ist die Preissteigerung
thatsächlich erfolgt, dann wird sich wohl nicht lange vermeiden
lassen, daß auch das Publikum den Nachtheil der Sache bald
zu fühlen bekommen wird. Wenn der Ring mächtig bleibt und
wirklich belangreiche Erhöhungen wird durchsetzen können, so
müssen die Zeitungen entweder die Abonnements erhöhen, oder
den Papierverbrauch einschränken, d. h. weniger Text liefern.

Nun, erfreulicher Weise ist bis dahin immerhin noch ein
Weilchen Zeit. Wir sind doch noch nicht so weit, wie es die
Papier-Vertheurer vielleicht wünschen. Man spricht davon,
daß auch die Herren Verleger einen„Ring" bilden wollen, um
corporativ vorzugehen und nur dort ihr Papier zu kaufen, wo
es nicht vertheuert wurde. Ich bin jetzt nur noch gespannt,
wann wir Journalisten dem guten Beispiel der Verleger folgen
und auch einen Ring schließen werden, um dann eines Tages
corporativ mit entsprechendem Nachdruck unser Anliegen vorzu¬
bringen:nämlich ausgiebige Theuerungs-Zulagen in Anbetracht
der allgemeinen Preis-Erhöhungen. . . . « n.

* Personalien . BetriebssekretärB u b l i tz in Wies¬
baden wurde zum Eisenbahnsekretär ernannt.

* Belohnungen . Für die Entdeckung von Schäden
an den Bahnanlagen und Betriebsmitteln erhielten nach¬
folgende Beamten im Zeitraum vom1. Januar bis 31. März
Prämien:  Bahnmeister 1. El. C 0 r n e l y - Caub,
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Stations-AssistentF ritz -Mosbach, Locomotivführer Jvesch-
Wiesbaden, Hilfsbahnwärter Frank  und H 0 l 1ma n u,
Hottenführer Gutjahr  und Werkstättenarbeiter He-uder,*unmtlich in Wiesbaden.

n Nassanische Lehrer Witwen - und Waise »'
kasse und das neue Reliktengesetz für Preußen. Wie nicht
anders zu erwarten war, sind die Meldungen der eben im
Dienste stehenden Lehrer unseres Regierungsbezirkes, wonach
dieselben erklären, daß sie in der alten Witwen- und Waisem
kaffe verbleiben wollen und auf die Vorzüge des neuen
Rcliktengefetzes verzichten in großer Zahl bei der Königlichen
Regierung eingegangcn.

* Fleischdiebstähle . In letzter Zeit sind Fleisch-
diebstähle an der Tagesordnung. Erst gestern Vormittag
wurde einem Metzgerburschen, welcher bei Metzgermeister
Klink, Große Blirgstraße 7 bedicnstct ist, im Hause Wilhelm¬
straße 5 ein Quantum Fleisch von 2 0 Pfund  gestohlen.
Der Bursche hatte in demselben Hause im 3. Stock Fleisch
abzugeben und hatte, um sich die Arbeit zu erleichtern, seine
Fleischmulde unten hinter die Hausthür gesetzt. Kaum
nach5 Minuten, als der Bursche zurückkehrte, fand er seine
Mulde entleert. Fast kein Tag vergeht wo nicht ein solcher
Diebstahl ausgeführt wird. Derartige Diebstähle können
nur von Gaunern ausgeführt werden, welche für ihre Waare
Absatz finden. Es wäre erfreulich, wenn es gelänge, den
Dieb zu ermitteln.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster-Schutz wurde er¬
teilt Herrn Chr . Lingenberg,  Stahlfabrik , Hattenheim
a./Rh. unter No. 132748 auf: „Aus einem Stück trockenen
Holzes gepreßter mit angcpaßter Siß-Einbauchung versehener
Stuhlsitz," und HerrnH. S er ei s ky, Metzgergaffe, hier, unter
No. 133911 auf: Matratze, welche durch die einzelnen heraus¬
nehmbaren Federn und die aushängbaren Ober und Unter¬
teile vollständig auf's leichteste zerlegbar ist." Der Schutz
wurde in beiden Fällen durch das Patent-Buerau, Ern st
Franke,  hier, erwirkt.

* Gelandet wurde bei St . Goarshausen  die Leiche
des Kaplans Weber aus Oestrich und beiO ber l a hn stei n
die Leiche des Studiosus Carl Werner aus Schlangenbad.
Nunmehr fehlen noch6 Leichen.

* Lokal-Gewcrbeuerein. In einer gestern Nachmittag
stattgehabten Sitzung des Vorstandes des Lokal-Gewerbevereins
wurde unter anderem beschloffen, die diesjährige ordentliche Ge¬
neral-Versammlung am Montag, den 21. Mai, Abends8^ Uhr.
in der Turnhalle, Wellritzstraße 41. abzuhalten. Auf der
Tgesordnung stehen Bericht über die Thätigkeit des Vereins
im abgelaufenen Jahre, Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben für I960—1901, Neuwahl an Stelle der statutengemäß
ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes, Wahl der Abge¬
ordneten für die General-Versammlung des Gewerbevereins
für Naffau in Grenzhausen und Stellung von Anträgen für
diese Versammlung.

6 Fatales Spiel . In einem Hofe der A d l er¬
str a ß e spielten gesternd âchmittag einige Kinder Verstecken,
wobei eines derselben, ein Mädchen, auf den Gedanken kam,
in ein auf dem Hofe stehendes Faß zu kriechen. Das Ein¬
steigen ging nun ganz gut, aber mit dem Herauskommen
war es schlimm bestellt. Das Kind hatte sich derart in daS
Faß eingeklemmt, daß cs weder vor- noch rückwärts konnte.
Da war nun guter Rath theuer. Schließlich ging man
daran, das Faß abzusägen und den Boden einzuschlagen, um
so das Mädchen aus seiner unfreiwilligen Gefangenschaft be¬
freien zu können.

* Bnrenabend . Sonntag Abend hält Herr Hermann
R öp e einen „B u r en a be n d" in der Kronenburg ab
und verspricht derselbe liöchft interessant zu werden. Wie
Herr Rvpe versichert, wird and) ein reizendes junges„Buren¬
mädchen" anwesend sein, um dem Ganzen den nöthigen
Schliff zu geben. Die bewährte Kapelle des Herrn Allfeld
wird Buren- und Baicrn-Lieder spielen und singen und
Herr Kvnradi, der beliebte Wirtb der Kronenburg, hat für
ein Bier gesorgt, welches dem Bnrenabend Ehre machen
wird. Herr Röpe bittet uns, es den Eltern Wiesbadener
Kinder ans Herz zu legen, daß die Kinder-Vorstellungen des
Riefen-Diorama'S, Sonntag Abend um 6.30 Uhr im großen
Saale des Evangelischen Bereinshauses ihren Anfang nehmen
und am nächsten Mittwoch zu Ende stin werden. Auch
Erwachsene können an der interessanten Vorführung von
120 großen Lichtbildern Theil nehmen.

* Fachverein der Schneider . Es sei auf den
heute(Sonntag) nach der Restauration „Zur Waldluft"
(Plattcrstrage) stattsindenden Ausflug nochmals ausmerksam
gemacht. Derselbe findet auch bei ungünstiger' Witterung
statt. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Näheres im
Jnseratentheil der heutigen Ausgabe.

* Adrestbnch . Wie bisher, so ist auch dieses Jahr
in den ersten Tagen des Monats Mai die Ncuausgabe des
Lldreßbuchö von Wiesbaden und Umgegend im Verlag der

' Firma Carl Schnegelberger  u . Eie. erschienen. Bei
den großen Veränderungen, die sich im Lailfe eines Jahres
durch Zu- und Umzüge ergeben, wird besonders für unsere
Geschäftswelt diese Nachricht von Interesse sein. Dem Buche
ist ein neuer Stadtplan, der erst vor einigen Tagen fertig
wurde, beigegeben. Eine weitere Gratis-Beigabe, das neueste
„Verzeichniß der Thcilnehmer an der Fernsprecheinrichtung",
wird in einiger Zeit nachgeliefert.

p. Der Verein selbständiger Kaustente hielt am Freitag
im Nonnenhofe seine Generalversammlung ab. Aus den zum
Vortrag gelangenden Berichten ergiebt sich, daß der Verein eine
rege Thätigkeit entfaltet hat und ganz besonders sein Augen¬
merk auf den unlauteren Wettbewerb richtete. Dabei hat es
an Enttäuschungen allerdings nicht gefehlt; ein Prozeß wurde in
letzter Instanz verloren und in einem Falle ein Vergleich erzielt.
Man hielt es für rathsam, möglichst keine Prozeffe anzu¬
strengen, da das Gesetz zu lückenhaft sei und selbst bei offen¬
kundigem Betrug eine Bestrafung nicht mit Sicherheit voraus-
geselM werden könne; das Richtigste bei diesen Verhältniffen
sei die Belehrung und Aufklärung des Publikums. Lebhafte
Klage wurde geführt über das Unwesen der Ausverkäufe, da
aber die Regierung diesbezüglich von dem Verein sich Jnstrul-
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tionen ertheilen ließ, wird angenommen, daß gesetzlich gegen die
Schwindelausverkäufe vorzugehen beabsichtigt werde. Der
verlorene Prozeß hat ca. 600 Mk. Kosten verursacht und so ist
es gekommen, daß die Kaffe am Jahresschluß ein Defizit von
Mk. 21,61 auswies. Die Vorstandswahl zeitigte die Wieder¬
wahl der ausscheidenden Herren Benz,Blank,Eifert,Louis Schild
Bergmann, Schiemann, Scheurer, Schenk, Brodt, Stamm und
Keiper; an Stelle des verstorbenen Herrn Schnegelberger wurde
Herr Hamburger gewählt. Weiter wurde der Beschluß gefaßt,
den Verein in das Vereinsregister eintragen zu laffen. Jn-
folgedeffen ist eine Statutenänderungerforderlich und wurde
damit eine 7gliedrige Commission beauftragt. Im neuen
Statut soll vorgesehen werden, daß der Vorstand als für zwei
Jahre gewählt gelten soll und jedes Jahr die Hälfte auszuschei¬
den habe.

* Vor Taschendieben sei auf Veranlaffung der
Polizeidirektion an dieser Stelle gewarnt. Die Anwesenheit
des Kaisers Hierselbst in den nächsten Tagen wird sicherlich,
wie auch früher, Langfinger anlocken. Wer vor Schaden
bewahrt bleiben will, achte auf Börse und Uhr. Den Damen
sei besonders empfohlen, nichts Werthvolles in ihre Kleider¬
tasche zu stecken.

* Philharmonisches Coneert Wir machen darauf
aufmerksam, daß selbstverständlich infolge des morgen, Sonn¬
tag Abend im großen Saale des Curhauses stattftndenden
Concertes der Berliner Philharmoniker unter Dr. Hans
Richter, das Abendconcert im Curgarten ausfallen muß.
Wie wir hören, wird das Concert auch von Seiten unserer
Curgäste, welche sich in großer Zahl an der Kartenlösung
betheiligen, um des selten gebotenen Kunstgenusses theilhaftig
zu werden, mit besonderer Freude begrüßt.

* Curhaus . Wie wir schon mittheilten, hat auf
Veranlassung der städtischen Curverwaltung die hiesige
renomirte Beyenbach'sche Gravier- und Prägeanstalt sehr
geschmack- und werthvolle Erinnerungsmedaillenan die
Wiesbadener Mai-Festtage, anläßlich der Anwesenheit Sr.
Majestät Kaiser Wilhelm II ., in vergoldeter Bronce herge¬
stellt, welche aus dem Avers in künstlerisch auSgeführter
Hochprägung das Bild des Curhauses und auf der Rückseite
eine Inschrift tragen. Die Medaillen befinden sich an einem
entsprechendem Bande. Dieselben sind an der Tageskasse
des Curhauses das Stück zu 2 M. zu haben. An Wicder-
veckäufer werden dieselben gegen Baarzahlung unter Ge¬
währung entsprechenden Rabatts abgegeben.

* Volkslesehalle . Die Wiesbadener Volkslesehalle,
Friedrichstraße 47, 1, Ecke der Schwalbacherftraße, ist ab
15. Mai an jedem Wochentage, Nachmittags von 12 bis
10 Uhr, Samstags von 10—1 Uhr Vormittags geöffnet.
Der Besuch war in den letzten Wochen trotz des schönen
Wetters ein sehr guter. Es liegen zur Zeit 174 Zeitungen
auf, darunter 71 Fachzeitschriften, 40 politische Tagcsblättcr,
28 illustrirte und wissenschaftliche Journale rc. Neu angc-
kauft wurde die 1. Lieferung des prachtvoll ausgcstattcten
Sammelwerks„Alte Meister".

* Humoristische Liedertafel . Wie aus dem An-
zeigentheil hervorgeht, hält der „Schubert - Bund"
seine diesjährige humoristische Liedertafel heute Sonntag, den
13. Mai, Abends8 Uhr, im großen Saale des Kath. Ver-
einöhauses, Dotzheimerstraße, ab. Das Programm weist
Sologesänge bewährter und beliebter Sänger, humoristische
Vorträge, eine urfidele Gerichtsseenc, einen erheiternden
Schwank auf. Letzteren hat der Schauspieler Herr Kienscherf
einstudirt. Auch selbst bei sehr warmer Witterung ist der
Aufenthalt in dem hohen luftigen Saale ein sehr ange¬
nehmer.

* Ausflug. Der am verfloffenen Sonntag von dem
„Club Edelweiß" veranstaltete Familien-Ausflug nach Biebrich
(Turnhalle) verlief bei äußerst zahlreicher Betheiligung auf das
schönste. Für Unterhaltung, bestehend in den neuesten Scenen,
Humorist. Vorträgen usw. abwechselnd mit Tanz war auf das
beste gesorgt. Der Verein zeigte auch diesmal wieder, daß er
über ausgezeichnet Kräfte  verfügt, welche den altbe¬
währten Ruf des Vereins aufs Neue bestätigten. — Am 1.
Pfingst-Feiertage findet ein größerer Familien-Spaziergang
über Chauffehaus, Georgenborn, Grauer Stein und nach Neu¬
dorf statt. Abends Rückfahrt von Eltville.

Wem:

* Ter Kath. Kaufmännische Verein hier veranstaltet am
Sonntag, den 13. ds. Mts., Nachmittags einen Familien-Aus¬
flug nach Erbenheim bei Herrn Heinrich Stemmler, „Gasthaus
zum Engel." Bei schönem Wetter gemeinschaftlicher Abgang
von der Engl. Kirche, Frankfurterstraße, um 2Z Uhr. Fahrt-
Gelegenheit, Hess. Ludwigsbahn um 2,53 Uhr. Für Unter¬
haltung wird bestens Sorge getragen. Mitglieder und Gönner
des Vereins sind mit ihren Familien-Angehörigen freundlichst
eingeladen. Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Wit¬
terung statt.

Die neueste Nummer des wöchentlichen
Witzblattes
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ist heute erschienen.
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Emil Bommel *! .
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* Walhalla . Im Haupt-Restaurant werden von
heute ab an jede  m Samstag Frei-Concerte der Münch'fchen
Militär-Capelle stattfinden. Bei der Beliebtheit des con-
certirenden Orchesters wie des Etablissements ist es un¬
zweifelhaft, daß diese regelmäßigen Veranstaltungen allge¬
meinen Anklang finden werden.

* Der Evang . Arbeiter -Verein veranstaltet
heute Sonntag im idyllisch gelegenen„ W a l dh ä u s chen "
ein Frühlingsfest, bestehend aus Musik-Vorträgen, Kinder¬
spielen, Gesangs-Vorträgen rc. Unter Anderem tritt der ge¬
mischte Chor des Vereins auf, welcher mit seinen Gesangs-
Vorträgen stets reichen Beifall erntet. Für Unterhaltung
und Belustigung ist seitens des feftgcbenden Vereins bestens
gesorgt, für die leiblichen Bedürfnisse wird Herr Restaurateur
Müller Sorge tragen. Bei Eintritt der Dunkelheit wird der
Garten elektrisch und bengalisch beleuchtet, was in der gegen¬
wärtigen Jahreszeit einen feenhaften Anblick bietet. Der
gemeinsame Abmarsch ist um 3 Uhr Ecke Walkmühl- und
Emserstraßc.

* Residenztheater . Morgen Sonntag findet die
lebte Nachmittags-Vorstellung zu halben Preisen in dieser
Saison statt und kommt das Lustspiel„Die Herren Söhne"
zur Aufführung. Abends geht H. Sudermann's effektvolles
Schauspiel „Die Ehre " neuein st udirt  in Scene.
Montag findet eine nochmalige Aufführung von „Dolly",
welches so großen Beifall gefunden, mit Herrn Dr. Rauch
als Grafen von Schütte statt und am Dienstag erscheint der
Schwank„Platz den Frauen", welcher stets so große Heiter¬
keit erregt, wieder auf dem Spielplan.

* Die Veranstaltungen der Saison. In der nächsten
Woche findet im Kurhause und Kurgarten eine ganze Reihe be¬
sonderer Veranstaltungen statt; zunächst am Mittwoch, Abends
8 Uhr beginnend, ein Sommerfest mit Doppel-Konzert, große
Illumination und Festball in den Sälen. Letzterer beginnt um
9z Uhr. Im festlich dekorirten großen Saale werden zwei
Kapellen und nötigenfalls auch im weißen Saale noch eine
solche zum Tanze aufspielen. Der Eintritt ist im Promenade-
Anzüge gestattet. Um den Inhabern von Kurhaus-Fremden¬
karten für ein Jahr oder sechs Wochen und den hiesigen
Abonnenten entgegenzukommen, ist der Zutritt gegen Vor¬
zeigung dieser Karte frei; Nicht-Inhaber solcher zahlen4 Mk.
Eintrittsgeld. Den Tag der Kaiserregatta: Donnerstag, den
17. Mai, begeht die Kur-Verwaltung mit einem abendlichen
Doppel-Konzerte, verbunden mit bengalischer Beleuchtung, den

Tag des großen Blumenkorsos: Freitag, den 18. Mai mit̂ Zum 5 Ubr beainnenden Dovvel-Kon̂ erte und abends;^5 Uhr beginnenden Doppel-Konzerte und abendlicherf»?r Aeleuckituna des Kuraartens. derlicher Beleuchtung des Kurgartens, der Kurhaus-Farad«
des Blumen-Gartens vor dem Kurhause. Das Lawn-Tev̂ I
Turnier, welches am 16. Mai seinen Anfang nimmt, bcfcbliSiVinr IQ Wi -ii mit pitipr pnifhrprfipnVipn . . . .*8
der 19. Mai mit einer entsprechenden Veranstaltung auf^Lawn-Tennis-Platze. während Abends russisches National^
Konzert zur Feier des GeburtstagesS . M. des Kaisers tT
Rußland und bengalische Beleuchtung im Kurgarten *31
finden. Sonntag, den 20. Mai ist wieder ein großer
für unsere Stadt , zunächst durch den großen Radfahrer-P^j?
und Blumenkorso, zu welchem tausende von Anmeldungen er,
gangen sein sollen und dann durch das große Gartenfest^
Kurgarten, zu welchem in Anbetracht des zu erwartnüM
außerordentlichen Zudranges, der Eintrittspreis um die fcdiSl
erhöht werden mußte, bezw. auf 1,50 Mk. Noch sei bemeÄn
daß radfahrende Kurgäste, welche an dem Nadfahrkorsot&tiv
nehmen wollen, sehr willkommen sind, sofern die AnmeldAvZ
baldigst bei der Kurverwaltung geschieht.

z Elektrische Beleuchtung Heute Morgen »1
vom Hauptbahnhof Frankfurt a. M. der elektrisch- jgLJJf
hier auf dem Taunusbahnhofe eingetroffen, mit welche»
während der Anwesenheit des Kaisers die elektrischeL«.
leuchtung des Bahnhofsterrains ermöglicht wird.

2 Lohnzulage . Die geforderte Zulage der unJ
sriedenen Bahnarbeiter, welche der Station Hattersheims!
getheilt sind, ist nach Befürwortung gestern bewilligtworden.

2. Von der Bahn . Aus Eisenbahn -Kreisen
uns mitgetheilt: Nach einer neuesten Verfügung sollen die
Eisenbahn-Linien erweitert werden und zwar soll das Prosil
von der Mitte der Geleise 2,50 Meter betragen. Es werde«
dem zufolge viele Aenderungen an den Oberbau-Anlage«
und in Verbindung hiermit auch Geländcankäufe erforderlichwerden.

* Tpielplan deS Residcnztheaters . Sonntag. 13. Rii:
halb 4 Uhr: „Herren Söhne" ; 7 Uhr: „Tie E-ire". — Montag, ij,
„Dolly". Graf Schütte: Dr. H. Rauch. — Dienstag. 15. : „Pi^ ^
Frauen*. — Mittwoch, 16. : „Dame von Maxim". — Donnerstag, 17.:
„Cntel Hochwürden". — Freitag, 18. : „Dame von Maxim".

Telkgrailluit und letzte Nachrichten.
* London, 12. Mai. Die „Vossische Zeitung" meldet cm

London: Aus Maseru wird vom 10. berichtet: Die Freistaat»
buren ziehen sich in großer Anzahl in den Korannabergen und
Hügeln zusammen. Sie stehen unter dem Eindruck, daß die
englischen Truppen, welche von allen Seiten vorrücken,siege,
fangennehmenwerde  n. Von allen Seiten laufen Be¬
richte ein. daß einzelne Buren sich auf den Farmen versteckt
halten, indem sie sich den Tag über in den Bergen und Ge¬
büschen aufhalten. Nachts aber in die Farmen zurlläkehren.
Hin und wieder werden einzelne derselben aufgefangen und nach
der Front gesetzt.

* London, 12. Mai. In einer Rede , die Chamber»
l a i n gestern in Birmingham hielt, erklärte dieser, daß die eng¬
lische Regierung die Un a b h ä n g i g kei t der Buren»
Republiken nicht anerkennen könne.  Die
Buren-Republiken müßten dem Reiche ihrer Majestät einveckib:
werden und unter die englische Flagge gelangen. Nichtsdesto¬
weniger werde es aber möglich sein, daß den beiden Republiken
dieselbe Autonomie erhalten wurden, wie augenblicklich Austra¬
lien und Kanada. Die Regierung wird, wenn es sein muß.
das Urtheil über diese Frage von der gesammten Nation ein¬
holen.

* New-Uork, 12. Mai. Im Senat hielt gestern Senator
Lodd eine wichtige Rede zu Gunsten der Flottenvermehrung.
Die Vereinigten Staaten, sagte der Redner, müßten die voll¬
kommene Obermacht in dem Golf von Mexiko besitzen. Der;
Redner erklärte weiter, ein Ankauf der dänischen Inseln feiten»
Deut schlands,  von dem gesprochen werde, muffe als ein
thatsächlich feindlicher Akt  gegenüber den Vereinigten
Staaten betrachtet werden. Diese Rede hat große Erregung
l)ervorgerufen.
Bcrarnwortlichc Redakteure: Für Politik und den allgeme-nen ^ ti>.
Franz Pomberg;  füt Feuilleton. Kunst und Lokales: Konra»
von Neffzern,  für Inserate und Reklamentheil: Wilhelm  Herr,

fiimmtlidi in Wiesbaden.

nur hochmoderne Muster

von 15 pfg. per Wie an,
bis zu den feinsten.

Linckm:
Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Stiiekwaare
in Bunddruck, Granit,
Smyrna , Jnlaid zu

allen Preisen

w
Tapeten °Hans

ROBERT UIETIZj
6371 SS Luisenstraße SS.

s^ 'Säestesgs Bsssm & r -̂ ^ swsaeaeses ^ aBKaßssasss.

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

bauen als alleinige Specialität

Säge- und Holzbearbeitungs- Maschinen

t

für die

gesammte Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster VoIK

kommenbeit.

S&mmtliche Maschinen sind neu construirt ujj®
mit allen Neuerungen versehen , welche in a
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

Siirnzapfenlagerung.
Kein- Ecken und Kleinmen dar Lager mehr.

D. R.-P . ang.
Gloichroässiger und sehr leichter Gang*

Beste Bandsäge der Gegen «'»’**'
lÜT«S» llf Doppelte Abricht - w. FUneuiasclilnen.
xMJ WB • mjt vollständig neuen Einrichtungen . D. li . G. M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation,
fabriken , Schiffswerften, Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabrikon uacb «7*1
neuesten Erfahrungen.

mm  Kataloge stehen zu Diensten , i
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«lrbeitsuachweis
« . «Mint für diese Rubrik

in unserer Erpcdiri
Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

^rmruag^
o « cinzulicfcrn.

(t m Buchbinder - Lehrling,
^ welcher auch in der Zeituugö-
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im

WieSbad . GeneralAnzeiger.
Mauriliusslraße 8 . 4964

liÄ - Personen

HMeiiler ! $
Einige erste Rock - ^

arbeit-k findendauerndeA
schäftigung. Lohn - ^

„is 1 (höchste Pre -se). ^

g, Mexlisimor . ^
rloWW » vd

Dochcnschneldcr tut
Adolfstr. 5, Llb . Pt . l.

5704

Äe >Scc qefucht oei Wagner
aße 33. _5168

Itödicr gesucht. 5395
[tpf, Saalgasse 18.

ilifftnrf il. fjmitr
finden dauernde , lohnende

igunz. 5652
Sitgb. Marmor -Industrie

l a(J. Oefterliug Nachs .,
^ ^ Karlslraße 39.

Lteinhauer-
gehülfen

Ml ' 5626

juck Mur Miillcr,
Vlatterstrafte IN.

teure und Reifende,
höchster Provision und

ierdienst sucht 4748
N. Eiseubrann,

una. Emscrftr . 19 , III.
Kräftiger

lk
iid)t. 5697

Schneider,
Kirchgasse 29 u . 31.

und Herren Arbei-
tcr auf Logis sucht

G. A. IJehlein,
Hosschuhmachcr,
Zaiilbrunnenstr. 11 . 5333

Mtpltiicnen

Itbtitönadimfiö 78
iSiHllW «. — Tel . 19

Veröffentlichung
Ditscher Stellen.

«wilanfl für Männer.
Arbeit finden:

Iber
Hol!'
— Barbiere

— Tüncher
niker

Buchbinder, Kellner,
Mechaniker,

Schuhmacher,
o 'nimermann,

Zahnarzt.

^kbeit suchen:
' Wen«

a°ch - Küfer

["  Maschinist— Heizer

Ulfe— Bureaudiener
^ HerrschaskSdieucr

— Portier

B| |8C sinder dauernde
pu>g.

„iu?' " * inimef,
" ^nenstr . 3 . 3355

_ige,

Nttidjtling
L ? « 9ütun 8 gesucht.
> . ' » Buchbinderei,

Eldrichstr 14

ittlkhtiiuz
Bezahlung kann so.

4946
" Ziminbt.

Uing gef. 3704
Lehrstraße 31.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ne « eröffnet!
M. Kraft'« MMsrirr-

Knstatt
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 65.'

Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer , allen An«
fordcrungen entsprechenden Knr - und Kiudermilch.

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen Rontrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber¬
kulose durch eine Tuberkulinimpfuug nachgewiesen ist. —
Neuer luftiger Stall . — Trockenfütterung . — Die Milch
wird in Flaschen mit Korkstopfen zweimal täglich ins
Haus geliefert.

1 Liter ?u 30  Mg.
‘I* Liter zu 25  Mg.

£3 “ Bestellungen werden außer in der Anstalt
bei Herrn Erich Stephalt , Haus - und Küchenmagazin,
Gr . Burgstraße 11, und durch die Milchkutscher entgegen-
geuommen. 5266

Hochachtungsvoll

5662  W . Krast's MiWur -AOlt.
Weibliche Personen.

LS. Jahrgang . Nr . LLL.

9liiillei»l>>ilter __
r u

^tuhlmacherlehrling unter
^ sehr günstigen Bedingungen
gesucht . 4521

A . May . Mauergafle 8 .

Ei» SchllilMüivckhrling
gef Moritrftkliste 12 . 5425
Qchlofserlehrling sucht . 3879

L . Hoos Hellmiiudstr . 4 1.

Walktlehrling gef.
I . Fleinert , Römerberg 17.

_1422

FackimrlchrliiigW
kies. Bleichstr . 13 , Htb . P.  4823

lim Lehrling gesucht.
Franz Zlcmpcnich , Schneider.

.f' eUinundslrahe 40 . 5076

LLlädchen , welches selbst.
27 ^ ständig kochen kann,
Hausarbeit versieht . bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabenstr . 1, 1. Et . 5524

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht . Lohn
per Monat 20 Mk . 4292

Näh . Verlag.

Ein Laufmädchcn f . Nachmittags
ges. Schulgasse 5 , Schub !. 5420

Kräftiges

Küchemnädchen
gesucht TaunuSstr . 15 . 5445

JungeS kräftiges Mädchen
zu einer alten Dame gesucht 5660

Luisenstraße 36 . 2 . St . l.

GrlW jliiig. Wadihc»
für Hausarbeit 5669
_Emscrstraste 40.

®eübte Rock- und Taillc».Arbcttcrin für dauernd so¬
fort gesucht . 5653

Frau Merz . Saalgaffe 8 .

Tüchtige

Falzrrm
gesucht .'

Jos . Link , Buchbinderei,
5643 Friedrichflraße 14.

ttleideruiacherinnen
für gute Bezablung sofort gesucht,
eben so auch Lehrmädchen.

Frau Dimbat.
5637 Schlichterllrahe 11.

Itähmädchen f. Stietbn sof. gef.
Xl Frau Loiimilit,MauriliuSstr.3.3.

5677

Lehrmädchen-
t - chrmädchcn für Putt gesucht
^ Christ , Jstel,
4771_ Wcbergasse 16.

ehrmädchc » gesucht gegen Vcr-
gütung Mainzer Schuhbazar

Golbgasie 17 . 4164
l

Conserven, billiger
wie frische Gemüse.

2-Pfd .-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf ., 2-Pfd .-Dose
junge Erbsen 56 Pf.

1-Pfd .»Dose von 35 Pf . an bis zu den feinsten,
2-Pfd .-Tose junge Earottcn 66 Pf.

LPfd .-Dose 35 Pf .,
2-Pfd .-Tofe Brechspargcl mit Köpfen Mk. 1.—,

I -Pfd .-Dose 55,  Pf.

€otti | »ott *Früchle
5111 in Gläsern und Dosen billigst.
Essig Gurken , Senfgurken , Perlzwiebeln , Mixed

Pickles , vorgewozen u. in Gläsern n 60 Pf.

Wilh . FrickeS,
Wellritzstratze 24. _ Telephon 2234.

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter , Voll - und Welldielen für Deckenverschalungen , Zwischen¬

decken, Wände usw . sowie Gewölblalten — in Stuckmörtel oder Roman-
ceineiit — liefert in allen gewünschten Stücken

giiljmoUf-.gauutfltfrifllirHfobr.| .Sniliii8,©ieBen
TaS Material ist schwamm - n . feuerst cb er , besitzt große Jsolirfähig

keil und ,st nicht mit GypLdielen zu verwechseln . Muster , Prospekte rc.
sow ie Auskunst erfolgt aul Wunich kostenlos . 26224

iÜMlker-Gesangvmm Külla.
Sonntag , den 13 Mai:

Ausflug
nach Kloppcnheim , „Gasthaus zum Engel", Mitglied
Sternberger.

MF “ Gäste witlkommen
Gemeinschastl. Abmarsch 2 ‘/ 2 Uhr von der „Englischen

Kirche" . 5719

vrr Norkand.
Rähmävchr » u. Lehrmäd¬

chen füi Weißzeug gesucht. 5505
Herma,nistraffe 13 , 2 Tr.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbachcrstraste OS II.

Scfort u . später gesucht : Allein .
Har^ -. Zimmer , u . Küchemnädchen,
Köchinnen ür Privat u . Pension,
Kindei zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen rrh.
billig gute Pension . 2605

P . Üclsser . Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhauo Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermiktelung

Ubtheilnng f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, Haus - , Kinder -,

Zimmer - u . Küchemnädchen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen

Krankenpflegerinnen rc._
Mädchen i Gardinenstopf , Kleider-
ausbeff . nimmt Kunden an , Karl»
straße 89 . 8 j . 6641

Turnvereins ^ Fechtriege.
Zur Feier des

20jährigen Stiftungsfestes
veranflalten wir am Sonntag , den 20 . Mai , Abends 8 Uhr,
im Turnerheim , Hcllmundstraße 25 , eine

fHiciufuiitediiitfuiiji
mit Kalt,

wozu wir die verebrlichen Mitglieder deö Turnvereins , sowie deren
Angehörige ganz ergebenst einladen . 5718

Der Obmann.
NB . Zum Eintritt berechtigen nur die Jahreskarten vom Turn-

Verein.

Heute Sonntag , von Vormittags 7  Uhr ab,
wird das bei der Umcrfuckung minderwertbig befundene Fleifch

eines Ochsen zu 45 Pf.
und eines Schweines zu 85 Pf.

das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

Au Wicderverkäufer (Fleischhändler . Metzger , Wurstbereitrr und
Wirlhe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 5717

_Städtische Schlachthaus Verwaltung.
latente

Ernst Franke,

Gebrauchs - Muster - Schutz
Waarenzeiohen etc . 1340

erwirkt
Civ . - lngenieur,

Bahnhofstrasse 16.

ffrinken Sie

Qeaetzlicb geschätzt unter
No . 12633.

Dieser Magenbitterliqaear
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , un¬
übertroffen au Feinheit
nnd Wohlgeschmack.

Alleinig. Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugaase 1. 541

Färberei Kramer , Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.

Ffirberei , Kunst - Wäscherei und Chemische
Reinigung

für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen,
Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche e fa.

Mech . Teppich - Klopf - Werlc
Läden in:

Frankfurt aN . Hains
Kaiserstr . 24 . Neue Zeil 17 . 25 Stadthausstrawe 95
Gr . Bockenheimeistr . 28 . gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Boot v Mainzerstrasse 29 . 9279

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 13 . Mai 1900 . — Eantate.
Bergkirche.

Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl . Nach der Predigt
AbcndgotleSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl . —
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaffe Nr . 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2 — 7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4 .30 — 7 Uhr . Versammlung
confirmirter Töchter.

M ar ktk i r che.
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Pfarrvikar Premcr.

Amts wache:  Hr . Dekan Bickel : Sämmtliche Amtshandlungen.
Montag , den 14 . Mai , Nachm . 4 Uhr , im Pfarrhaufe , Luisenstraße 32,

A r m e n k o m m i s s i o n.
Tie in diesen Wochen statkfindende HauSkollekte für den Gustav-

Adolf - Verein wird der Gemeinde wiederholt empfohlen.
Ni ngkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber . Nach der Predigt
Christenlehre . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.

Clarenthal:
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemeinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber . -

Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.
Versammlungen  im Saale dcS Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /, Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSverein ) .
Mittwoch , Nachm , von 3 Uhr an Arbeitsstunden des FrauenvereinS,

Abends 8,30 Uhr . Probe des RingkirchenchorS.
Tiakoniffeu -MuttervauS Panlinenstift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr . KindergotteSdienst 11 Uhr.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches BereiuShauS , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen , Nachm . 4 .30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.

Evang . -luth . Gottesdienst » Adelheidstraße 23.
Vormittags 9 .30 Uhr : PrcdigkgolteSdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Herr Pft . Hempfing.

Evaug . Gottesdienst der Methodisten -Kirche,
Ecke der Bleich - und Helenenstraße . Eingang Helenenstraße 1.

Sonntag , den 13 . Mai , Vormittag « 9 .30 Uhr : Predigt , 11 Uhrr Sonn¬
tagsschule . Abends 8  Uhr : Predigt.

Montag , den 14 . Mai , Abends 8 .30 Uhr : Jugendbund.
Dienstag , den 15 . Mai , Abends 8  30 Uhr : Bibelstunde.
Freitag , den 18 . Mai , Abends 8 .30 Uhr : Gebetsstunde.

Prediger A . Barnickel.
Baptifteu -Gemcinde , Kirchgaffe 46 . MaurittuSpl . Hof , 1. St.

Sonntag , den 13 . Mai , Vormittags 9 .30 Uhr und Nachmittag « 4 Uhr
Predigt . Vormittags 11 Uhr KindergotteSdienst.

5 .30 Uhr : Jungsrauen -Versammlung , wozu alle Jungfrauen herzlich ein-
geladen sind.

Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr . Betstunde . Zutritt frei.
Prediger Reiner.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche : Frankfurterftraße 3.

Sonntag . 13 . Mai , Vormittags 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 93 , 7 . 61.

W . Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraßc 9.
Deutsch -kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag , den 13 . Mai 1900 , Vormittags 10 Uhr : Erbauung , im
Wahlsaale des RathhauseS . Thema : „UtilitätSmoral " . Lied : Nr . 398.

Prediger : Herr Baron v . Zucco -Curcagna , Mainz.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , Vorm . 10 .30 Uhr : MorgengotieSdienst . 11 Uhr : Hl . Meffe.
Kl . Kapelle , Kapellenstraße IS.

Engllsh ( horch Services . *
May 13 ., 4 . Sunday after Easter . 8 30 Holy Commnnion . 11 .—

Morning Prayei Litany and Sermon 5 .15 Bibi « Study for
Girls 6 Evening Prayer.

May 14 ., Monday . 11 Morning Prayer.
May 16 ., Wedneeday . 11 Litany.
May 18 ., Friday . 6 Evening Prayer,

J . C . Hanbury , Cliaplain.
G . K . Finlay , Aasiatant -ChaplaJn.

m
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13 . Mai 1900.
Wiesbadener General -Anzeiger.

15 . Jahrgang . Nr.

ÖOOOOOOOOOOOOOOOßOOOOOOOOWöO«
- - Täglich Coneert “

Restaurant Kronenburg.
5523

t « SiüÄn . rljnllrunim .al . irab 8otaMSoi .c. rl . u „b S ^ uWIattl ; Xän ^ r.

99 ALLFELD “ aus München.
Entree frei

Stnfana an W°ch. n.°- -N « . nd- 8 Uhr. S °nn .a„ « achmi.-ag- um 4 uh^ m.d » kn »^ Uhr.

äertttttt « vv « <rvve >vv <rv<r«V « « « ezvvLXx;
81
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(ja8thau8 NNÜ Restaurant ^

„Deutsches Haus
Hochstatte 22 Wiesbaden Hochstätte 22

Zugang vom Michelsberg und von der Mauritiusstr.
vis -k-vis dem Walhalla -T.heater.

Gat bürgerliches Haus mit solide
eingerichteten Fremdenzimmern.

Vorzügliche Küche . Prima helles Kronen -Bier.
Garantirt reine Naturweine vom Rhein und von

der Mosel . Bade -Zimmer . Stallung für 7 Pferde.
Es empfiehlt sich bestens ' 6243

Jacob Krupp t Besitzer.

Tnpn^erein.
H -Nt° Samftng . d - n IS . Mai . Ab °».° S » d° :

, jvKtit|un!i litt âupt̂triummlung
im Turnerheim , Hcllmundstraste 25.

^ Tagesordnuna:
1 Verknus dcö Ver «i» Shau,cS
2.  Ankauf eines Grundstückes für den Berem.

Der Wichtigkeit der Tagcsorduung halber ersucht um allseits
Erscheinen ^ er Vorstand.

Turnverein.
Sonntag , den IR . Mai , Nachmittags 2 Uhr

(dci günstiger Witterung ) sindck das
Anturnen

IMmUu. *2Ä? :
Großes Münch Concert.

Anfang v Uhr . 58/257 Entree gänzlich freu

— . .  auf unserem Turnplatz im District »4lt ?elberg " statt.
»vom wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Bereu .S höfltchst

" ' "" Luw -Ich: Nachmittag - 1 ' . Uhr - °m » -r. in- l- ,al . H -U-
mundstraste 25 . ^ . r Vorstand.

28

Zu den drei Könige«.
" Marktftraste 2 « . fl
Jeden Sonntag: Coneert,
Wozu höfltchst einladet

Heinrich Kaisi

Verein der Friseurqehils>
Wiesbaden 1900.

Heute Sonntag , den 13 . Mai.

1. Gr . Familieuausflng
nach Biebrich . Saal z. Schützeuhof (Bes. Lippert), daselbstv. iMi

Tanr u. Unterhaltung.
Collcgen, Gönner und Freunde des Verein« sind sr:»,
>»>>-„ 5i7<>3 Der Vorstand.

34:tj 536 9046262
TO 48 -69
[. 50 '8 86t

r W73 671:
Kgl

|t » 671 373
IS » 47 428:
»” « 0) 819

eingeladen.

MäffäüerHöf^
19 rtiiHtiithrrn.

5714

Sonnenberg
Heute und jeden Sonntag:
s . XX  s 2V , usi

Jakob Stengel.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiststraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag ^

Große Tanzmusik.
Slnfana 4 Uf)t End - 18 Uhr Nachts.

3 » r,chl i-hlr-ich-m B -,uch- lad« HSjtich»

-Halle"Saalbau „Friedrichs -H
Mainzer Landstr . £

Heute sowie jeden Sonntag
Lir0 **0 Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr. - Ende 12 Uhr. 4231
Zum -MrMtt , B -,uch° l-d-I ergebenst -m J  Rrauss

Krieger -Verein
Geriliama-AMeuiamna

, s . it tti  n « MtS . in Nndeöheim zu

Infolge des bedeutenden Aufschlags der Rohmateri«
und erhöhten Arbeitslöhne veranlaßte die- chv
Zwangsinnung in der Quartals - Bersammlunz„
30. April d. Js . zu beschließen, auf alle in das fr
einschlagende Arbeiten eine entsprechende

Zu der am Sonntag , den 13 . dS . MtS . in Nüdeöhrim zu
Ehren der Torpedoflottille stattfinbendcnLorpeoononute lianiinuc .iu. ^

Empfangsfeier
. . an .n, , innflnbcit »vorden

Preiserhöhung
ist der Verein in freundUcher Weise Ungeladen, 'vorden und suchen
»vir unsere verehrlichen Ehren * und activen Mitglieder ergebenst, sichIPkl UU|Clt - . . '
dieser Feier recht zahlreich belheiligen zu »vollen.

Gemeinsame Slbfahrt nut dem Zuge 9,38 Uhr vom »t. cur
bahnhose aus . — SonntagSbillct.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen. ^ Vorstand.

eintreten zu lassen.
Dieses Vorstehende bringen wir einem hochvii

Publikum zur ge ästigen Kenntlich. KDer Vorstand.

Wiesbadener

Militär-G Uerein.
Wikskdkmr SNtzkiimm

Am Montag , den 14.
Nachmittags, werden auf Frld

Wir brinaen hierdurch zur Kennlniß , daß der Verein zu der
IS ’ » - M » . in Riidcs, . . .m zu Sh . . n

der Torpedo -Flottille statlfindendcn»eoo-rZtoniue paiiunvinvi » ^ ^Empfangsfeier
- mnrhi*!! in. Wir ersuchen unsere Mmit einer Einladung beehrt worden ist Wir » suchen unsere Mitglieder,

sich recht zahlreich an dieser Feier belheiligen zu '' ollen. .
Zusammenkunft um lU9  Uhr Vorm . UN VerttnSlokal. Abfahrt

9,38 mit der Rdeinbahn (SoimlagSbillel ).
Orden « nd Ab, - ich - ,, sind a ' . zuI - S -»^ ^ ^

,ausgeschossen.
Zn zahlreicher Be

ladet ein
Der Äorstal

Jrndiucrciu der Sdineidk.
Kierstadt.

Saalbau zur Rose.
Hente nnd jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Grosse
Tan ri ' Mnsik,

prima Speisen und Getränke,
wozu ergebenst einladet
3054  Ph , Schiebener.

Eintritt frei.

Heute Sonntag , den «» Mai . von Nachmittags
4 Uhr ab in der Restauration „Zur Waldinst " , Platlcrstr.

lklllllkUllktt,
mit Ta»z

Wir laden hierzu unsere Mitglieder deren Freunde und
Anhänger des Fachvereins srenndlichst ein. 2688

Eintritt frei.
Der Vorstand.

Evang.Arlieiler-Urrrin

in Erimrerunq.
Für reichhaltige Speisen , MittagStisch von » «

höher , sow-e für diverse gute Getränke . - ^
Gleichzeitig m. chc ich die »verteil >̂crciuc u>

m.ln s-para,-s 2 *1» °» aufmerifam.
Ph . Thei*

”f|.'30öf.(ÖrtUj int. ff iitll.liiiiii.tUlmiliijfv
V J , ScliaaL , GrabeiU,124/222

Heute Sonntag , Nachm von 3 '/, Uhr au , im

mm7m %w. | ' "'Mdhäusch -n:
Heute und jeden Sonntag

Grosse Tanzmusik.
w°-" ,Wo6“ K. Stacmcr.

f

Bierstadt.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären"

Es ladet höflichst ein

Ta»rmustk.
bestehend in Gesangs * u . Mustk -Vorträgen , Kinder,p .eleu -c. rc.

Zu zahlreichem Besuche laden wir sowohl unsere Mitglieder nebst
Angehörigen , als auch Freunde und Bekannte des Vereins höfl. e,n.

0 kl HotHani,.
NB . Abmarsch 3 Uhr Ecke Walkmühl* und Emscrstraße. 5701

230
Wilh Hcpv

Kamhacli,

„Gasthaus zum Taunus ".
Heute , sowie jeden folgenden Sonntag:

Orffenlliche Tan;-Muftk,
... W11J«fX«<n(nh*t

Ludwig Meister*

Schiilerturnen.
Inprhi'n «nil

Niemer geehrten Kundschaft, den Herren-L
und Couditoren hiermit zur gefl. Nachricyl,
1. Mai meine Wohnung ^

Üdellieiitftra^ 11, Kilt. P
befindet. 1

Bestellungen werden jederzeit ange
chnellstens besorgt. M

Jean M. Benü<
Backoienbane^

Widitig siic jedeÄ

wozu srrundlichst einladet
60b

Anmeldungen »verden von jetzt ab
wieder entgegengenommen durch den unter*
ikichneten Vorstand und an den UebnngS*
tagen.

Beitrag vierteljährlich 1 Mark.
Turnen unter sachverständigerLeitung:

Mittwochs und SamstagS Nachmittags
. r* o6b3

D0" ° Der Verstand des Männertnrnvereins

ist das Kopfwäschen zur Erhaltung Stärkung^
des Haares. UM

Zhampooniren
mit ärztlich empfohlenen Sksmpovi ^A. ^ eum » 11

Damenfriseur,
8 . Ulauriliusstraße »•

10035 50

Meinem Bekanntenkreise, sowie Gönnern bringe ich

Lotalitäten ^

^SI 8
t1’6 61- - -
fM 8u 6b.

lj84 7!
70024 391

»77481 7!
»400(500) £

7̂ 6 lk
• 000, ?
«) 743 84

466 705
8(W1 55 :

1818(500’. t
I’K94 832
122343(3f<
120 767 H7

P& OIS30
9010393:

»LI 89 31
SJ1718 SS5

5259 323
6653)11
8445 668
I ISS 302
'0142 21

. .3 91 578
179(1000) 1
"U81 254

I9-) 702 91
>53 457

»‘1&65
11003976
,41821 71

IM8E 113
77 303

1359495
11

BOö-j ir

6) 859 97
I'̂ 440|M -33!
13225!

IC235 307
SM24 305
lL 647971

96
89lc3(50
1« 07 30
14* 7') 11
-0) 90845

»3230 235

162 33
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L , ssmglich preußische Klassenlotterie.
" » iehung am 10. Mai 1900. (Vormittags .)

über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
^ Sewmne A. St--A. s. Z.)
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^36 p 99 353 583 628 (30 00 ; 32 882 88 ( !00) 140036 121

g » (1000) 705 991 147177 391 459 520 22 37 957 148146
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« » I37 41 43 274 575 763 824 26 62 951 153022 72 92 107

fj*  W 772 95 15407 69 236 546 609 740 55 155009 38 314
n, " ^ 156443 56 (30 00 ) 701 814 28 (500) 933 50 157052 366
5 100) 527 609 55 823 74 (1000) 1-33 34 158165 226 386 405 63

824 159910 94 420 34 617 39 727 817
» 70 89 150 68 245 320 49 71 462 687 95 831 66 161-998

47 768 862 910 15 78 162078 (500) 170 215 49
60/ 776 78 163086 291 490 531 62 76 635 705 83 87 886

,565 (5000 ) 641 994 (300) 105172 280 371 424 668 8m(500)
W92 119 64 266 364 167027 2l9 341 542 88 600 (300) 76

» (sooff 031 241 (1000) 733 819 48 68 77 160083 111 238
SB? A 40 (3000 ) 74 267 ,3000 ) 376 490 688 92 97 (3000)
SLy/l 66  71 356 776 89 921 34 172017 157 466 523 608 50
K ^ "11 41 (500) 851 942 174324 438 43 900 175011 30
H ^ TTo85 697  615 86 727 844 977 17« >53 (300) 250 368 (500)
lß» 8 (30 00 ) 933(300) 177176 635 785 865 979 178046
84 JE® (1000) 395 (500) 411 53 66 (300) 97 585 708 893

500  43 840 55 921
190 487(30 00 ) 515 45 77 94 642 66 (30 00 ) 749 97 813
55Os, J221 63  81 168 256 450 (30 00 ) 505 65 734 897 935 73
lei :‘ « 8 ■466 526 (500) 617 8lU 183037 138 209 302 63 435

*“ 542 74 641 45 711 26 830 186097 127 41 43 69 95 412
'" 7411 fr 055 71  214 451 54 513 42 77 88 728(1000) 80 187126

o9 (500 ) 84 559 620 33 44 89 94 758 853 944 188009
_ 87? 847  933 49 189084 124 (300) 330 33 73 (3OOO- 85
*K 5^1000 ) 942 (300)

ifenoL 544 88  600 17 858 76 921 191096 392 579 672 767
77, i(w (30°) 439 536 723 31 839 958 85 193059 65 (1000)

,19 515  701 29 961 194103 28 35 41 339 514 31 665 761
MTanSriS 1 527  619 190011 42 476 (1000) 543 850 197046

62 587 664 98 781 810 36 79 930 37 <3069 74 96
1 So«0)(3°°) 336 483 579(300) 638 78 199002 01 401 604
* * 418 23 836 919 201013 60 115 216 31 304 16 595 669
- fr ®®0 206 417 513 952 2 03028 142 241 300 719 67 805

r 047 (30 00 ) 96 145 78 (1000) 208 37 329 34 (300)
■BtaisJ 8 884  9 -6 74 84 200101 15 222 340 (500, 62 85
3  Sü o,: 00) * 07217 88 723 902 57 208 04 383 (500) 570
*42»«. 52 (300) 465 512 89 (500) 632 950
»10 s,n “ (50°) 418 30 68 559 (500) 686 (300) 729 44 57 71
L̂ ^ fti1?8 226 303 406 517 63 82 636 88 761 (500) 62 90 828

KliS 1°2 9 534 603 702 824 9l3 213323 432 582 651 887
t «oHL 7l. 100 70 75 332 (300 ) 886 9 0 13 215044 70 (300)I, i. fPö 77 809 86 917 73 «ft 95 4,1 603 23 36

0 *00

«L86 500  0 °°) 682 (3000 ) 843 929 49 221001 115
Ulr, ^ 67 953 97 222262 (1Ö00) 79 376 531 54 767 825
>53,1 713 846  2 *4042 75 (300) 122 264 88 380 797 812

451 86 (1000) 75 468 565 .

Wiesbadener General -Anzeiger

202 . Königlich preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . Ziehung am 10. Mai I960 . (Nachmittag - .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. $1. St .-A. f. Z .)
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20 8056 161 399 475 518 899 20 90 8 201 335 810 64 989

210102 309 533 857 (1000) 211220 322 74 429 84 679 86 87 941
212039 (500) 46 (300) 253 74 498 654 781 926 35 48 213062 217 52 63
332 (500) 89 551 72 214,49 (1000) 202 318 637 90 754 75 899 215009
188 249 329 566 67 653 790 (1000) 838 938 216165 359 (300) 488 715
59 818 77 917 18 217073 299 307 451 52 67 669 816 950 67 69 91
218167 278 397 51b 613 24 930 219 :54 78 333 001 10 781 87 92 896

22 0004 72 364 423 63 (300) 592 602 66 (300) 72 759 954 221013
101 84 283 409 35 50 564 693 95 991 22 *011 85 326 432 51 61 ***217
96 316 450 97 587 636 (500) 766 849 910 19 * 24084 91 144 82 (3000)
460 542 732 823 976 225238 64 (300) 382

Im Gewiiinrade verblieben: 1 Gew. » 500 000 Mk.. 1 & 150 000 Mk.
1 * 75000 Mk. , 1 L 40 000 Mk., 2 5 30 0(0 Mk., 5 & 15 000 Mk..
15 fc 10 000 Mk., 18 ä 5000 Mk., 356 fe 3000 Mk.. 308 L 1000 Mt..
410 &500 SU.

15. Jahrgans Nr

Residenz Theater.
l> * Direktion : Dr . H. Rauch.

5^ Sonntag , den 13 . Mai 1900.
Nachmittags V„4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags */»4 Uhr.

Zuin 6. Male:

Novität. Tie Herren Söhne. Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O . Walther und L. Stein.

(Verfasser von „Fräulein Doctor ", „Das Haus des Majors " rc.)
Regie : Alduin Unger.

Friedrich Rommel. Hofichlächier . . . . Gustav Schultz«.
Johanna , seine Frau . Clara Krause.
Wilhelm, beider Sohn . Otto Kienscherf.
Äusti, Rommel» Nichte und Mündel . . Käthe Erlholz.
Gimpern , Rittergutsbesttzer u . Landtags -Abgeordn. Friedr . Schuhmanu
Rudolf , sein Sohn . Max WieSke.
Range, Weinbändler . . . . . . Hans Mannssi.
Lotte, seine Krau . Minna Agte.
Else, beider Tochter . Stic Tillmann.
Röschen Himmer . Clara Wrrther
Jetlchen , Ladenmädchen bei Rommel . . . Elly Osburg.
Jerome , Diener bei Gimpern . . . . Richard Krone.
Ein Schlächiergeselle . Albert Roseno» .

Ort : Berlin . — Zeit : Gegemvarl.
Nach dem 1. u. 2 . Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 3.30 Uhr. — Ende 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr;
234 . Abonnement- Vorstellung. AbonneuienlSbilletS gültig.

Neu einstudirt:

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

Regie : Alduin Unger.
Personen:

Commerzienralh Mühlingk
Amalie, seine Frau.
®urt ' l deren Kinder • • • •Leonore ) . . . .
Lothar Brandt.
Hugo Stengel.
Graf von Trast -Saarberg . . . .
Robert Hcinccke.
Der alte Heinecke.
Seine Frau.
August». > deren Töchter ' '
Alma, ) . . . .
Michalsky, Tischler, Augusten'- Mann
Frau Hcbenstreit, GärtnerSfrau \
Wilhelm, Diener : bei Mühlingk Richard Krane.
Johann , Kutscher ) Georg Albrin.
Der indische Diener des Grafen Trost.

Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik»
Etablissement Mühlingk 'S.

Nach dem 2. u . 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende s/410 Uhr.

Montag , den 14L. Mai 1900.
235 . AbonnciuenlS-Borstellung . Abonnements -BilletS gültig.

Zum 19. Male:

Novität . Sol ( t) . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernson, Deutsch von E. Jona »,

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Han » Sturm.
Sofie Schenk.
Max WieSke.
Margar . Ferida.
Fried . Schuhmanu. .
Hermann Kunz.
Otto Hunold a. G.
Otto Kinscherf.
Hans Manusfi.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Minna Agte.

Graf Schütte
Amalie, seine Gemahlin
Julie , deren Tochter .
von Ramm , Saiumerjunker.
Baron Delling , ) ™ . .
Richard Stolze , ) .
Dolly . . . ,
Fablen , \
Kinander, i
Axel, > Maler .
Ferndom , l :
MallLn. /
Ringerson. Bildhauer .
Frau Nyderg
Ein Diener des Grafen Schütte
Klara Johanßen . Modell
Anna , Dienstmädchen

* * Graf Schütte

. Sofie Schenk.

. Margar . Ferida

. Friedr . Schuhmann

. Paul Schnitze.

. Otto Kienscherf.
. Käthe Erlho'.z.
. Hermann Kunz.
. Albert Rosenow.
. Alduin Unger.
. Georg Aldri.
. Max WieSke
. Gustav Schnitze.
. Clara Krause.
. Richard Krone.
. Elly Osburg.

Clara Weither.
Dr . H. Rauch.

Rach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Dienstag, den 1ö . Mai 1900
236. AbonnementS- Borstellung . AbonnementS-BilletS gültig.

Zuin 15. Male:

Novität . Platz den Frauen . Novität.
Schwank in 4 Akten von Valabrögue und Henneguin.

Für dir deutsche Bübne bearbeitet von Bolten -Bäckers.

Runkeler Rothwein
auö der Fürstlich Wiedischen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Origiual -Adfüllungen mit - vrkdrand und fürstlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein.
ärztlich empfodlen,

per Flasche mit «Ua» Mk. 1.75 und 2.75
Alleinverkauf für Wiesbaden bei: 5002

K. Brunu , Weinhandlung. Adelheidftrasie 33.

£ier ! JEier ! Eier!
frische Siede -Cier 2 Lt . S Pfg . 25 St . 1.10
schwere „ „ L .. 5 Pfg . 25 „ 1.20

.. Steier . « „ 2 N 11 M 25 „ 1.35
„ Jtal . „ „ per Stück v 7 Pfg.
üta<phl ! Hehl ! Mehl!

atterfeinstes Blüthenmehl p Pfd . 20 Pfg.
10  Pfd . 1.80.

Feinstes Kuchenmehl p Pfd . 1« u. 18 Pfg.
3328 10 Pfd . 1 .50 II . 170.

Conjnm-Kalle T
_ 478 Telcpdou 47 H_

lOOOOO Hark
ist der Hauptgewinn der Wohlfahrtslotterie.
Ziehung 31 . Mai . “WtCT Loose ä Mk 3 .30
(nach auswärt - Porto und Liste 30 Pfg . extra) empfiehlt und versendrt

«, . uv !k° u - »*- » ^ '>^ t » 88en,Kttlhgalsk60.
Man warte nicht bis auf die letzten Tage , da diese Loose sehr beliebt

und jedenfalls bald vergriffen find._ 4456
Möbel nnd Beiten

gut und billig zu hüben, auch ZahlnngSerleichlerung . 907A. Leiche »-. Adrlkcidüraür 46



100 .000 Mark Haar
13 . M « i 1900.

Wiesbadener Genera»Anzeiger._ __ Io . Jahrgang
— -- -- - - iaiMki«ahna >Lotterie Ziehung 31 . Mai 16,870  Geldgewinne . Loose k M.
!Ziehung 15 Mai . 1 - ° ° s M . 1. - . II Loose

Sir.
- -- :- z «äT ^k Lotterie >lieduna 31 . ajißl . io,o «w iwnguKnm «. “• an.
ist der Hauptuewinn der Wohlfahria - Lotter .e g ,̂ ai . 1 Looö M . 1 - II Loose M.
Porto»O Pf. extra; ferner Stett «er P̂ferdeloo ». 3 9 B 4o Kirchgaffe4«.
Porto 20 Pi . extra empfieolt und versendet I fassel . 11111 a<acn über der Slbulgaffc.

C,, u ' imi:.' Hauul - und

10— SK
' rißr.

fferren ^ MÜge
erhalten Sie für 20 — :9 28 “ 3o .— , 44 .—
bis OO — Mk. Anzahlung schon von ß — Mk. an.

Abzahlung pro Woche von l .“ Mk. an nur bei

auf jtfbyMuiy
J. Jttmann

J3ärenstrasse g,
1. & 2. 'Stage.

J
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Miederlage der Kölner Arkeiter-Klerder-Fabrrk
Leo Hluaneiithol,

Erstes Special Geschäft am Platze.
Große Auswahl in Metzger-, Condiior- und Kochjacken.

Schlosser-, Schriftsetrer- und Malerkittel in jeder Größe und Preislage. ■
Großes Lager in Trott-. Engl . Leder-, Zwirn -, Manchester- u Tuchhosen von Mk. 1. m

Niederlage der Kölner Arlieiler-Kleiderfabrik
1V Wellritzstratze 10 .

3733

edeücker Döenee
3  Maurltiiisstrasse 3

als Speeialgeschäft für fertige

Herren- n- KnsdenOarileriben
überall bekannt

C Kronenlmrg;
E 5694 — |

S Heute Buren -Abend.

empfehlen zur Saison in gröstter Auswahl:
Hcrrcn-Sacco-Anzüge ^ Hcrrri,-Wa!» -Wrslrn

von 15 Mk. an
Herren-Gehrock-Anziigevon 30 Mk. an
Herren-Jaquet-Anzügevon 28 Mk. an
Herren-Sommer-Paletots

von 14 Mk. an
Herren-HavelocS
V V  von 10 Mk. an
Herren-Sacröcke von 5 Mk. an
Herreu-Sommer-Lod.-Joppeu

von 3 Mk. an
Herren-Jagd-Joppeuvon 8 Mk. an
Herren-Lustrs-Zoppen^ von 3 Mk. an
Herren-Leinen-Joppen^ von 2 Mk. an
Herren-Leinen-Anzügevon 8 Mk. an
He:rcn-Lustr6-Anzügc

von 12 Lik. an T

von 2 Mk. an
Herren-Ttoff-Westeuvon l .oO Ml. an
Herren-Drell-Hosen

von 2.50 Mk. an
Herren-Wasch-Hofen(weif;)von 3 Mk. an
Jiinglings-Anziige von 10 Mk. an
Jünglings-Wasch-Anzügevon 5 Mk. an
Jjinglings-LustrS-Zcppriivon 2.50 Mk. an
Jünglings-Leinen-Zoppen

ö von 1.50 Mk. an
Änabeu-Stoff-Anziige

von 3.50 Mk. an
Kuaben-Wasch-Anzüge

von 2 Mk. an
Knabeu-Wasch-Blousen

von 1 Mk. an
ttnaben-Leibchen-Hosen

von 0.80 Mk. an

Mein Restaurant

Zu den Kunstsälen
> (WiesSsadoii ) ,

9 . Luisenstrasse 9 . “Ü5Ö2?

Eiuziges Wein - Restaurant am Platze « 1
schönem Garten.

Vorzügliche Küche . Garantirt reine ^Weine.
Mässige Preise . 5^*

J ’aesfe Si ©00

er<

O Anfertigung nach Maaß4
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Arbeiterkleider für alle Geschäftszweige
in allen Preislagen. 5689

Neu eröffnet ! Neu  _
Gasthaus und Restaurant .

Znm Kaiser Friedri «!
A„ oftra«° 35/37 . Wiesbaden . N- <I- vkim 9*^
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Spezial - Ausschank . mVM  j
Soft , und FIoI « - nbi,r »- rkous bri * vi . Isoch doch» btomiitlcn Wi« «8 »«*
* * « -7i °ubrou -r . >. Ion.» »« di °ft»-n » rnum . . 3 »«

Keim . Weine . - Holle und norme Speisen zu , cder >»- , E
<&nUr  Mittag . tisch ?» 6 « Vs» ««!> «I- h-r . im Ad- »«-« ^ 1

kS - Jeden Tan neue reichliche Frühstücks - und Abendkarte.
jounii a U jje # miiblirte Zimmer , mit und o»

Separates Sälchen für Gesellschaften . Hochzeiten , ^ ' " inerc.F. A. Hollmaun,
5712



1. Keikge MM.Fiksblldkner General-Anjeigkr".
Der Mann von Haiti.

M> Roman von Franz Trcllcr.

I «genn  Dü mich nicht verstehen willst, werden Andere mich
Ich war betäubt durch Dich, meiner Sinne nicht mehr

vtV ,- n als ^ ich mich überreden ließ , Maria Deine höllischen
'Äi in das Nachtglas zu gießen."

*vo;' 2U hist eine größere Närrin, als ich glaubte. Was ich
's , war ein wohlthätiges Schlafmittel, um den bereits

SJJmien Nerven des Fräuleins Ruhe zu schaffen."
warum verschriebst Du es nicht durch die Apotheke?'

"rnrell die Apotheke es einfach nicht hat."
'Es stellten sich danach ähnliche Erscheinungen ein, wie

^te ' Morgen, nur viel schwächer, und mein Fräulein war bald
^ M̂chselst Ursache und Wirkung, mein Kind —

Hirsen unausbleiblichen Erscheinungen sollten meine Tropfen eben
^ ^ ^WasD« beabsichtigst, weiß ich nicht, ich habe mich leider
««reden lassen, die Blätter, welche Du mir gabst, unter ihre
jw ' imm zu legen, mit Schaudern denke ich an die Wirkung,
bs war Dein Glück, daß Du kamst und sie gesund machtest.
Laar Pareck hätte Dir das Haupt zerschmettert, wenn ich ihm
A Lalirheit gesagt hätte. Und er muß eine Ahnung davon

haven. denn er stürmte plötzlich in das Schlafzimmer und
luäire unter Marias Kopfkisien nach."

Des Arztes spöttische Laune verschwand plötzlich.
.Wie ist das?"
.Wie ich sage."

*' .Hat er die Blätter gefunden ? "
^ *3!ent, ich habe sie forrgenvmmen, als die schandervollen

tzrimpfe eintraten, aber — ich habe sie noch."
F »Nun. mein Kind, so wirf sie sott, oder lege sie in Deine

Kommode." sagte er gleichmüthig. „es war ein altes Sympathie-
vinel. getrocknete Ahornblätter, nichts weiter. Sie sollten den
Lrämpsen, welche ich voraussah, Vorbeugen."

.Tu versuchst mich zu täuschen, aber ich kenne Dich gut
um zu wissen, daß Du irgend etwas vorhast und mich als
ag benützest."

,ch habe Dir schon damals gesagt , daß ich freilich die Ab¬
licht habe, mich auf Bergheim unentbehrlich zu machen, und
mmeu Ehrgeiz darein setze, dem Fräulein die Gesundheit zurück-
ziiaebeii. Auch war ich nicht abgeneigt, ein hohes Honorar dafür
mzegen zu nehmen. Was Deine abergläubische Pantasie sonst
fabelt, ist Unsinn. Sage mir doch, welchen Grund könnte ich
hoben, Deinem Fräulein ein Leids zuznfügen, sage mir das ?"

,Jch weiß es nicht—" sagte sie in finsterem Sinnen, „aber
sie Gedanken werde ich nicht los."

.Fräulein Maria befindet sich wohl, sehr wohl, wie?"
- .Ja."

.Als», wenn ich Pläne, mit ihr etwas vorhätte." wie Tn
sogst, was könnte mich dann veranlassen, ihr zu helfen? Nun?"

Das Mädchen schwieg.
„Siehst Du nun ein, daß Tu eine Närrin bist, meine gute

!jw'? Willst Du es einem Arzte verdenken, wenn er sich gern
in den Ruf eines Wunderdoktors bringt? Komm mein thörichtes
Lind und laste Dich bei mir nieder, mein Herz ist immer noch
&in,' und schmeichelnd wollte er sie zu sich auf den Divan

£ie wehrte ab und brach in einen Thränenstrom ans.
„2, hätte ich Dich nie kennen gelernt," schluchzte sie.
»Nun, Du bist in nicht eben heiterer Stimmung."

lLi. muJ5 §ort, " sagte sie dann ängstlich, man vermißt
rch sonst auf dem Schlosse, und der schwarze Mensch belauert

W überall."
W -A " geh ' Afra , schlage Dir die thörichten Gedanken ans
Wt Sinne und bleibe mir gut", sagte er in schmeichelnden
<.'nêohne aber bemerkbare Wirkung damit hervorznb ringen.
£ Sie wandte sich kurz ab und ging hinaus.
«Erzog die Augenbrauen zusammen, als sie fort war.

.L.er Baron hat unter dem Kopfkissen nachgesncht? Sollte
« »«h mehr von den Künsten der Baudonrlente wissen, als ich

Mag sie ihm die Ahornblütter geben, jede Spur
- uarkvtikums muß jetzt verschwunden sein. Aber meine

»pirnon wird immer unhaltbarer, trotz meiner Wnnderkur. Ich
^ nicht aw -oettler von hinnen ziehen, nm irgendwo als
^lackialber zu enden. Ich will den bedungenen Preis herans-
Äogen— und wenn? Aber dieses wilde, leidenschaftliche
-'Nbchen? Sie ist unberechenbar. Was kann sie schließlich
dollen? Nun, ich habe d>e Alte fest— und ich will Geld

Wo , ehe ich von hinnen gehe. Mögen sie dann meinethalben
M wie im Paradiese leben."

S, klingelte seiner Haushälterin> nm sich ein optilentes
^iivbrot vorsetzen zu lassen, dessen Gerichten er mit vvrlreff-

mAppetit zusprach.
Nach einer wenig ruhigen Nacht erwachte Maria matter als

sonst. Afra saß bleich und überwacht an ihrem Belle. Lange
iah Maria sie an. Li

«Afra!" .
„Gnädiges Fräulein."
„Hast Tu mich lieb?"
„Das weiß Gott, gnädiges Fräulein."
„So mußt Du mir die Wahrheit sagen."
»In -" .
„Es ist mit mir ettvas vorgegangen. von dem ich nichts

weiß. Ja , ja. leugne nicht. Ich habe mir die Unruhe und Be¬
sorgnisse aller, die um mich sind, mein langes Schlafen, meine
Träume, das Erscheinen beider Aerzte und mehreres andere zu¬
sammengereimt und daraus den Schluß gezogen, daß bedenkliche
Erscheinungen bei mir ausgetreten sind, die Euch geängstigt haben.
Du wirst mir. liebe Afra, die Wahrheit sagen, sonst frage ich Edgar."

Sv bestürmt, berichtete das Mädchen schonend über den Zu¬
stand seiner Herrin in der verstossenen Nacht, das Herbeirufen
der beiden Aerzte und der wundervollen Wirkung,' des von
Dahlow angewandten Heilmittels. Ernst lauschte Maria ihren
Worten.

„So. Doktor Tahlow? Ich befand mich gestern sehr wohl,
sein Mittel hatte Erfolg, und ich muß ihm dankbar sein. Aber
das Nebel kann wiederkchren und das Heilmittel bei der
Wiederholung seine Wirkung verlieren—" ernst schaute sie vor
sich hin.

„Mir ist heute nicht wohl und ich fürchte Beängstigung, ich
bin matter als sonst."

Nach kurzem Nachdenken fuhr sie fort : „Gehe zu Edgar und
sage ihm, daß ich ihn um 10 Uhr in meinem Zimmer zu sprechen
wünsche und dann komm und kleide mich an."

Gehorsam ging Afra.
In Parecks Wohnung traf sie den Neger, der eifrig be¬

schäftigt war, in dem großen Herbarium seines Herrn, das er
ans Cuba und Jamaika unter seiner Aussicht gehabt hatte, umher-
zustöbern.

Sein dunkles Auge begegnete dem des Mädchens mit einem
Ausdruck, der cs ungewiß ließ, ob Wohlgefallen, ob Mißtraue»
ihm zu Grunde lag. Da er wußte, wie vergeblich der Versuch
war. sich mit ihr zu verständigen, sagte er nichts, sondern meldete
sic mir dem Baron an, luehljem Asra kurz ihre Botschaft aus-
richtete.

Als sie durch das Zimmer, in welchem, Jean Baptist mit
den Herbarien beschäftigt war. zmi'ickgiiig, drohtr ihr dieser mit
dem Finger und zeigte ihr einige vergilbte Blätter. Das Mäd¬
chen erschrak furchtbar bei dieser Geberde.

Tie umfangreichen Herbarien Edgar von Parecks wiesen
sämiutliche Arten der Antillenflora auf, wenn auch seine Forschungen
allein den wenig bekannten Alpenpflanzen gegolten hatte». Ter
Neger, der selbst bei Anlage dieser Sammffingcn thätig gewesen
war, suchte darin mit einem bemerkcnswerthen Eifer.

Als Edgar nach einiger Zeit heranskam, nm sich zu Maria
zu begeben und seinen Diener so beschäftigt fand, fragte er ver-
wundert: „Was machst Tn denn da?"

Leise sagte der Schwarze. sich vorsichtig dabei nmblickend:
„Jungfrau Maria heile», Herr — ich kenne manches von den
Geheimnissen der Obimänner."

Edgar legte diesen Acußerungen-keinen Hrsvnderen Werth
bei und sagte, in Gedanken schon bei Maria weilend: „Sei vor¬
sichtig mit den Herbarien." und verließ tzns Zimmar.

Des Negers Angesicht nahn>, als er verschwunden war.
einen drohenden Ausdruck an, als er, jetzt die geballte Faust er¬
hebend, sagte:

„Nimm Dich in Acht, Monsieur Ehalas. Jean Baptist
wird sich räche», daß Du ihn den Dlmdouxlenten verrathen
hast. Du sollst keine Makisblätter mehr unter Marias Kopf¬
kissen legen."

Dann luchte er weiter, und seine Ncaerphhsiogiwmieverklärte
sich, als' er endlich ans die Pflanzen stieß, die er suchte.

„So," sagte er triumphirend — „da ist es. Ich durfte
bisher nicht spreche», auch der Baron hätte mir nicht geglaubt,
jetzt habe ich Dich, Monsieur Chaläs."

Und rücksichtslos nahm er die vertrockneten Blätter an sich.

Edgar fand Maria allein in ihrem Zimmer, sie lächelte ihm
liebevoll, doch mit einer bemerkbaren Wehmut entgegen.

Er faßte zärtlich ihre schlanke Hand und schaute ihr besorgt
in das schöne, doch heute bleiche Angesicht.

„Leidest Du, Maria ?"
„Mir ist nicht so wohl als gestern, Edgar, ich bin matt."
„Hast Du schlecht geschlafen?"
„Gut nicht. Doch koiiim, setze Dich zu mir, wir müssen

Ernstes besprechen."
Er setzte sich neben sie und hielt ihre Hand in der seinen.
„Ich weiß jetzt, Edgar, in welchem Zustande ich mich vorige

Nacht befand."
Er erschrack.

„Wer hat Dir das gesagt?"
„Zürne nicht, Asra hat es mir sagen müssen, ich hatte eS

ihr befohlen. Auch daß Doktor Dahlow mich von den Krämpfen
befreit hat, hat sie mir erzählt."

„Es ist in der Thal so."
Sie schwieg und schaute vor sich nieder, dann hob sie den

Kopf und sagte: „Es sind ernste Gedanken in mir aufgestiegen.
Edgar, seildeni ich das weiß, auch mein heutiges Befinden stimmt
niich trübe."

Sie sprach so ergeben unter dem Drucke ihrer düsteren
Ahnungen, daß ihni die Thräuen emporsliegen.

„Nun, mein liebes Herz, es ist kein Grund zur Besorgniß
— der Doktor versicherte, die Krämpfe würden nicht wieder¬
kehren!"

„Nun, um so besser, doch habe ich einen Entschluß gefaßt."
sagte sie mit einem Lächeln von unbeschreiblicher Lieblichkeit, „und
Du mußt mir bei seiner Aussührnug Helsen."

„Mit allen Kräften, Marin."
„Ich halte Dich beim Wort."
Voll, die großen seelenvollen Augen ans ihn richtend, fuhr

sie fort : „Ich will mich vermählen, Edgar."
Das kam so überraschend, daß er sich jäh erhob und keiner

Antwort mächtig war.
„Ja , Edgar", sagte sie sanft — „das ist mein Witte."
Er war immer noch stumm.
„Das Testament Großvaters legt niir diese Verpflichtungaus."
„Wie? Wie das ?"
Mein lieber Edgar, ahnst Du denn nicht, welche Bedeutung

der Passus hat, daß bei meiner Berheirathung mein Vermögen
meinem Gatten gehören soll. '' .

„Nun ?,"
„Der kluge, alte Mann wußte, daß ich keinem anderen

meine Hand reichen würde als Dir, und wollte, daß ich keinem
anderen sie reichen sollte, als dem Sohne seines Herzens, in
dessen liebevolleni Schutz er mich sicher wußte für dieses Leben.
So hat er's gemeint." Und mit demselben süßen Lächeln, das
noch eben ihre Züge verklärte, sagte sie dann: „lind wenn Tu
mich willst, jvie ich bin. Edgar ?" W

„Mein Herz, nieine thenrc Maria," stanimelte er in tiefer
Erregung, „ich bin ja Dein — Tein — das weißt Du ja."

„Sieh Edgar." fuhr sic langsam fort, und ein trüber Ernst
verscheuchte das kindliche Lächeln, „es ist ja möglich, und ich
hoffe cs, daß mir noch glückliche Erdentage bestimmt sind —
aber vielleicht hat der über den Sternen es anders beschlossen,
darum muß ich das Testament im Sinne des thenren Mannes
erfüllen. Ich weiß, Tn liebst mich wie ich Dich, und ist es
Dir recht, so reiche ich Dir noch heute meine Hand."

Von neuem malte sich jähes Erstaunen in seinen Zügen.
„Heute?"
„Lieber jetzt als später, vielleicht ist keine Zeit zu verlierei..

Lisas Zukunft weiß ich bei Dir geborgen, also erfülle meine
Bitte. Dann mag Gott senden, was er will — muß ich sterben,
sterbe ich an Deinem Herzen."

Edgar war von der so innigen Einfachheit ihrer Worte,
ihres Wesens, ihrer sanften Ergebung in des Schicksals Fügungen
ans das Tiefste erschüttert.

„Willst Du - vor . Gottes Angesicht mein trauter Gatte
werden?"

Er beugte sich nieder zu ihr und küßte sie ans die Stirn.
„Ich bin Dein, Maria, so lange mein Herz sich regt."
„Mein teurer, teurer Edgar."
Einen Angenblick hielt sie ihren Arm von seinem Nacken

und sagte: „Klingele jetzt und lasse Mama und Lisa kommen,
damit ich ihnen meinen Entschluß verkünde."

Bald traten die herbeigerufenen Damen ein.
In schlichten Worten sagte Maria der Stiefmutter, daß sie

eingedenk des Testamentes und ihres ja zweifelhaften Gesund¬
heitszustandes sich noch heute mit Edgar vermählen wolle.

Beide blickten sie nach dieser Eröffnung mit bleichen Ge¬
sichtern an. Doch Frau von Strehlen faßte sich rasch und sagte:
„Sollte das nicht füglich anfgeschoben werden bis zu Deiner
Genesung, Maria ?"

..Nein," crwiedcrte diese ruhig, „ich kann auch als Edgars
Gattin genesen— jedenfalls aber sterbe ich dann als sein Weib."

„Komm, Schwestcrlein," und sic streckte Lisa die Arme ent¬
gegen. „Du sollst meine Brautjungfer sein."

Diese wankte zu ihr hin und barg ihr Gesicht an
Marias Brust.

Was in der Mutter Herzen in diesem Augenblicke vorging,
lver wollte cs sagen?

Sie suhlte mit dem Kinde den jähen Schmerz, der seine
weiche Seele, bei der Ankündigung von Edgars Vermählung
von neuem dnrchstürnien mußte, in voller Kraft mit; und heißer
Grimni gesellse sich dem bitteren Leide nm ihr so leidenschaftlich
geliebtes Kind. Das Blut stieg ihr zu Hirn — wilde Ge¬
danken durchkreuzten sich blitzartig — hier Schönheit, Jugend,
Reichthnni. dort Jammer. Elend. Demütbiauim.

»Berlitz School Französisch, Euslisch, Italienisch, itoich. Spauischu. Deutsch, Nur nationale Lehrkräfte.

ffilheli

Convorstilion , Korrespondenz . Llftcratur , C- raminalik . Uebcrsetztiiigcn.
Unterricht in Kinnen , Zirkeln und Einzeln, für Oauieij und Herren, von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr . Nach der Meihode Berlitz lernt der

, Schüler von der ersten Loction an trei spreohen. Beste IJeierenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler, welche reisenImstrasse 4, O. St« können unentgeltlich die Hilfe der„Berlitz Schools“ in Anspruch nehmen und die in einer„Berlitz School“ belegten Lectionen nach irgend einer der
1 (ca . 100) Zweigschuleu in Europa und Amerika übertrugen erhalten. AUe diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitang und Controle des Herrn Prof.

Sprachlehrinstitut für Erwachsone. Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden, Probelectfonen und Prospecte gratis. An-
* Meldungen und Eintritt jeder Zeit. 4970

GeM eielit
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei Jac . Zfiss,
2 Minuten hinter der Blücherschule.

Die Auswascherei ist eingerichtet, das; auch bei Regen¬
wetter ausgewaschen werden kann.

Bestellungen, mündlich oder per Post für Wäsche ab'
zuholen, werden rechtzeitig erbeten._ 5011
linier ven conlantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bette ». Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder. Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaliungen von Bcrslcigerungcn unter billigster Berechnung.

Jakob Fulir, Wdklliiiiidliiiig, KMMk 12.
Taxator und Auktionator.

Prospekte gratis und franco-
^UuNtcrricht im Mabnelnncii, Mustcrzeichneii, Zuschneiden und
^ Damen- und Kiiidrr-Klcidern wirb gründlich und
» "M°lt>g ertheilt. 1851

z^ r̂ündl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum
j ""'»«brauch. 50 Sid . 12 Mk. Anfang neuer Kurse läglich.

Marie Wehrbein . Kirchgasse 43 , II.

» UHF» 2» Borkstrastc 6,1 Rach in AechiSsachen,
Bill-, Gnaden., ConcessionS- und Militär«

^a ' pnomente und Verträge aller Art,- Klag- und Proj,eß-
M »- «erwallungsstrcitsachen. Beitreibungvon Forderungen. 1161

Siliorlheinden , To"r,s '?1"'„,d.„,
Sl »ortstrüinpfe mit uoJ»““<= Fuss-
Sportgürtel , Schärpen.

Grosse Auswahl, billige , feste Preise 4744
L. Schwenck, Mühlgasse 9.

Specialhaus fllr Struinpfwaareu und Tricotagen.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Kaffen, Eisschränkc. PianoS , Teppiche :c.
auch übernehme ich Bersteigerungeü. Aufträge erledige ich
sofort. . . . 2636
1. Reinemer, Aiictiouatot, AibttWraße 24



Evresvadener General -Anzeiger.

Spengler und Installateur,
36. Webergasse 36, mmmm

empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen , wie Junker& Ruh, Wleurer rc.

Man beachte meine 4984

<D

Die größte
MtsdllilemSlhvellsotiltrtl'

von

Rivhard Heek
befindet sich

17. m  Alvlllbllßerßr. 17,
KttmsMe» ui>Fleck non2.50 i«
Sinifilln ubD  Fleck tu  1.80 in
Alle Reparaturen werden sauber und

gut auSgesührt.
Größtes GesPft dieser Art am Piatz!

mache darauf aufmerksam, daß in meinem
schäft nur das haltbarste « ernteder verarbeitetw.rd-

Ferner diene meiner werthen Kund,chaft zur gefl-
Nachricht, daß sich mein Filial-Geschaft Nerostraße 64
nicht mehr befindet, sondern nur
17  Schwalbacherstr. 17

vis - »<vis der Jnsauteriekaserne.
Achtungsvoll

^ Richard Beck.

Mralions-Tljttapie(Massage)
System Muschik. D. R. P . S32VV.

Günstig- Erfolge bei Gicht, Rheumatismus £
Nervenleiden(Ischias ) . Schlaflosigkeit. Vorzüglich\
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennochj
angenehme Behandlungsform! Aerztlrche Unord- ^
nungen werden gewissenhaft ausgefuhrt. ^ -

jokannks Kneib, %
Langgasse 48 , II.4750

XXXxXXXXXXx -XXXXXXXXXXXX*

Für Satten-irnfticdigungeu|
Ausschußgasrohr->"°-r- X

Mkte Drahtgeflechte«««». x
Carl Stell , ><

Eisenhaudluug — 8 Frankenstraße 8 . w

X
X
X
X
X
X
X
X
X 4436

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Martin Lemp . Weingrosshandlang.
Adelheidstr . 47 , 47 >

Telephon 3Vo. 4074 ,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth:

1897er Obernioseler (vor; Micher Tfachwoin) per Flasche

1895er Äwel » Ä̂ <* - * ■*> per F,. »ehe

1895er Kothwein, ' ^ ZrguW «deiiedter T . felwem)
per Flasche oder Liter im Fass tO 1 tg.

Feinere CJewUchse nach Liste.
Ferner empfehle meine direct importirten » • rde ^ BX.gsriTp& srssr XÄ * « .

beste Wiedergabe sämmtlicher Orchesterpiecen. GesangSvortrage.
Couplets und Deklamationen.

Preis komplett incl. 18 Platten Mk. 180.
Ferner empfehle mein reichhaltige» Lager in
csA Phonographen®

in allen Preislagen nebst Walzen von 1,80 MI. an.
Heinrich Wlatthes Witiwe,

1 248 Rheinstraße 29.

Hk. Jahrgang . Nr . lu

Ludwig Alter
Hof -Möbel -Fabrik

„nd fieflicftroiit § r. W. jekät de» Kaiser» »an Rolland , Kr-KSoig». Satz»«
des Grotzher;ogs von Hesse» «nd bei Khein

34  Etisalirthenstraße Jarmlllldt «tisadtthtnstraßt 34.
Permanente Ausstellung

von 12V Zimmer-Einrichtungen,sowie einz.Möbel
in allen Stylarte « und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlos
Unterbreitung meiner Hauptkollektwn.

Unbegrenzte
Dauerhaftigkeit.

Vornehmer

hocheleganter Bau.

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taunusstr. 22. ♦ Reparaturwerkstätte.

O
’ Beste Beferen«

Klan-mißtn
Gllrteilkies

m drei Körnungen vom
Silber, und Bleibergwerk

„Fricdrichsfegen"

Ackßt-Mn
ohne Torszusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse«

futterfabrik in Schönebeck

5256 ! ^ fert prompt zu den tilligsten Tagespreise«

®atf Streu
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigend,
werthvoller Dünger

Tors-Mull
anstatt Sand in Der-

mehrung-beete, für
Hundehöfe rc.

von den größten Torfwerkrn der Welt, der
The Griendtsveen Mossliter Company

Limited

tn Flaschen con 10 unSSOk
Lager der bekannte« *# * !

fäurrwerke in Oberlaĥ .̂

Hoch sensationell! \
Für Restaurants , ^

Privatgesellschaften , Vereine u FamNten . WGrammophons,
Schönster Glan?auf Wäsche

wird selbst der ungeübten Hand
garantirt durch den höchst einfachen
Gebrauch der weltberühmten

Amerikanische»
Glanz -Stärke

von Fritz Schulz jun., Leipzig.  Nur acht, wenn jede» Packet
nebenstehenden Globus (Schutzmarke) trägt. PretS pro Packet
20 Pf; käuflich in den meisten Colonialwaaren., Drogen« und
Seifen-Handlungen. dU

Die unstreitig billigste Bezugsquelle «*

Tapeten
Herrn . Stenzei , SdlriMßJ

Billiger wie jedes auswärtige Bersandtgel ^
Große Auswahl aparter Neuheiteo « ^ ^

An Händler und Baugeschäfte offerire zu



Bezugspreis:
* - jU8bSUS tZUSAAT

«. »« teiische Zettuug . Neueste Nachricht« .

resdadener Anzeigen:
Die Ispaltige Pelitzciic oder deren Raum to Pfg., für »ui«

würrs 15 Pfc>. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzerle Lv2 fĝ für auSwäriS-» Pfg. Beilagen«

gebühr pro Taufend Mk. 3.50.
Telephou-Anschrust Nr. 19S.

General
mit dem

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.
Drei isSchenüiche FreiLeilage»:Tü7
Zweite Ausgabe .

Mo-ernr Jinilifation.
Wir hatten unseren Peters, Leist und Wehlau und wir

noch unseren Prinzen Arenberg, aber so weit wie die bel-
j Machthaber am Kongostaat haben wir es noch nicht ge¬
ht. Sie sind würdige Nachfolger jener Pizarro und Cortez,

schändlichen Räuberhauptmänner, auf die man heute noch
Schaudern und Entsetzen deutet. Was am Kongo gegen
nnen Schwarzen gesündigt wurde, das braucht sich nicht
den Thaten zu verstecken, die vor einigen hundert Jahren

ru und Mexiko von den entmenschten Spaniern begangen
■V;

Man hat sich ja in unseren Tagen an Manches gewöhnt,
diesem und jenem Lande wird das Recht in unerhörter

ist gebeugt, heuchlerische Moral tritt triumphirend einher
ieine Verhetzung sondern Gleichen schreitet durch die Lande,

denke nur an die Affaire Dreyfus. Wir werden abge-
obgleich mitten in der Kultur stehend und von ihren

igelt überhäuft und fast erdrückt. Manches Mal aber
die Woge der Entrüstung hoch empor und ergreift Alle,

solche Leute, um deren Moral und Menschlichkeit es im
einen nicht zum Besten bestellt ist. Für sie muß schon

eine ungeheure That kommen, wenn sie gepackt werden sollen.
Und das ist in den jüngsten Tagen geschehen, als die Meldungen
von den fürchterlichen Grausamkeiten am Kongo bekannt

en. Man hoffte und hoffte, spätere Mitheilungen würden
!Härte mildern, das Dementi blieb aber aus. Die Brutali-

ŵurden bestätigt, Alles ist wahr gewesen und nichts llber-
m Man hat mehr als tausend arme Neger in

ländlich st en Weise verstümmelt , ihre
lauenund Kinder geprügelt und dahinge-

»ordet. Die Einzelheiten entziehen sich der Beschreibung,
das sei noch erwähnt, daß man Kannibalen gegen die Un-

en losgelaffen und ihnen im Voraus Vollmacht gegeben
Ueberwundenen zu verspeisen.

Es ist bezeichnend für das Regiment in Belgien, daß man
leisten Herzens mit diesen unerhörten Dingen abgefunden

Da müssen wir denn doch gestehen, daß eine solche Be-
>ng in unserem Reichstag nicht stattfinden könnte. Erst
hat wieder die Debatte über den Fall Arenberg bewiesen,

Niemand gewillt ist, diesen Verbrechen das Wort zu reden,
vie Mchtbestätigung des ersten, milden Urtheils zeigt klar

ldeutlich, daß auch die obersten Kreise diese Willkürakte un-
jütft und mit strengen Strafen belegt wissen wollen. Ueber

!Methoden der Kolonisation besteht freilich auch bei uns noch
Widerspruch und er wird wohl immer bestehen bleiben.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag , den 13 . Mai 1900.

Manche Besserung ist aber im Laufe der Zeiten eingetreten,
namentlich seitdem die Hinausgegangenen und Hinausgesandten
wissen, daß die Klagen der Unterdrückten, die Weherufe der Ge¬
marterten nicht ungehört verhallen, sondern auch über die
Meere dringen.

Die „Zivilisation" am Kongo setzt ohne Zweifel Allem, was
auf diesem Gebiet bisher geleistet wurde, die Krone auf. Jetzt
fragt es sich nur, ob die famose Politik der Nichtintervention
— damit beruhigt man den Philister daheim und läßt, ohne mit
der Wimper zu zucken, draußen die schlimmsten Thaten ge¬
schehen— auch hier triumphiren soll. Daß man in Belgien,
d. h. in den herrschenden Kreisen, keine Lust hat, eine gründ¬
liche Untersuchung anzustellen und die Schuldigen der verdien¬
ten Strafe zu überantworten, das darf einen nicht wundern.
Die Art unb Weise der Behandlung der Kongo-Affaire im bel¬
gischen Parlament weist dgrauf hin, daß man keineswegs be¬
strebt ist, der beleidigten Gerechtigkeit und Menschlichkeit Ge-
nugthuung zu verschaffen. Und mit welch stolzen Worten hat
man die Begründung des unabhängigen Kongostaates vor 15
Jahren beschlossen! Damals sagte der italienische Graf von
Launay: „Die ganze Welt kann nun ihre Sympathie und Auf¬
munterung für dieses zivilisatorische und menschenfreundliche
Werk bekunden, das dem 19. Jahrhundert Ehre machr und von
dem die allgemeinen Interessen der Menschheit Nutzen ziehen
und immer mehr.Nutzen ziehen werden?" Wie dieses zivilisa¬
torische und menschenfreundliche Werk gehandhabt wird, das
ist ja schon mehrfach bekannt geworden, neuerdings aber in
drastisch-fürchterlicher Weise.

Wenn Belgien keine Abhülfe schaffen kann oder will, hier
wäre eineri n t e r n a t i on a l en Kon f er en z die beste Ge¬
legenheit geboten, ein gutes Werk zu vollbringen, eine wirklich
zivilisatorische That! Wer diesen Dingen zuschaut, ihnen freien
Lauf läßt und einer Wiederholung nicht vorzubeugen sucht, der
macht sich zum Mitschuldigen.

k !!

tc -O;

* Ein Schriftstellerheim soll in Jena, wie schon früher
gemeldet, errichtet' werden zu dem Zweck, dem deutschen Volk
endlich die Schmach zu ersparen, daß Männer und Frauen, die
sich der Journalistik gewidmet, in Noth und Einsamkeit ver¬
kommen. Es soll ihnen ein Heim werden und das deutsche Volk,

Wighr

sVoche

Kerliner Krief.
VonA. S i lvius.

^ Nachdruck verboten.
!ns,?^ tage. — Ein schneidiger Staatsanwalt. —Aus der
M . — Alle Räder stehen still. — Ein neues. Schilda).

Wieviel gute Leute außerhalb Berlins mögen in der
qe den dringenden Wunsch gehegt haben, in der Reichs-

dürfen. Herr, verzeihe ihnen, sie wissen nicht,
^wiß . man hat nicht umsonst gelebt, wenn man

Wck̂ » rrucken.und gepuderte Lakaien, die doch sonst nur
''ein/̂ ""Hbn. m ganzen Herden gesehen hat. und man

nbe eÄ, nilt  Befriedigung schließen, wenn man von fern
' int <c die Spitzen von Pferdeohren zu schauen

> . er solche Genüsse werden durchaus nicht mühe-
torii sf üemtöie.r gefahrlos erkämpft. Das kommt aber nur

keme Freundin der Mathematik ist. Das
vi ■h, iJ 0,  Menschen xQuadratmeter Raum
BeL bmuchen 100(M Menschen lOOnialx Naum, die ge-

x ?filt°ber nichts von dieser Beweisführung, sondern
m hrff nn nu..rt ,̂ oder ^ x Raum nötig sei. Irgend ein

V <ohlte Leute an gewisse Punkte der Stadt zu-
föimp» rS- erben  ganze Straßenzüge abgesperrt und die
toähmA611' bleiben. Nach diesem Rezept ist auch
Wurp? »?er rzestlichleiten zur Großiährigkeitserkläruiia

eil üL Erfahren worden und das Resultat ivar. daß
zuwun Falle hatte, die den Sanitäts- und Rcttungs-
bisSi,„̂ ?en. Bom einfachen„Schlapp-" und Olmmächlig-

-'NonnLus^-xA^ ren Verletzung durch den Hufschlag eines
Cchaug.̂ es waren alle die unangenehmen Aeeidenls. welche
tnanb rĉ e-u können, vertreten. Schließlich, wenn

uÄr kapriziert mit 180000 bis 200 000  Mitbürgern
imb hi.rL «6 Triumphbogen für Kaiser Franz Josef
: auf fl? dabei sein will, uue8 Centner bengalische
einen̂ Nkem Tnunwhbogen verbrannt werden, dann
nNnitp- wachtsansall, emc  Nippenguetschnng oder im
rnd p/ ^ abgetretenes Hühnerauge in den Kauf nehmen
fonnpvfrixLur ^ Glück unerläßlich findet, an den

if iapn x'der Soldaten vorbeigeschoben zu werden
dann^ rde der reitenden Schutzleute von hiiiten zu

'.arbeitend?«"^ ) '2"? .9n bic  unzähligen imdann,!«? Taschendiebe entrichten, und wenn einer
l LrcdL ^ 'yerhm 10 bis.12 Stunden eingekeilt inchterlicher.Euge, ghye emen Bissen zu geniesten.

?q

JSUjen. AVer warum so::en auch die selbe,k. die gar nü' t schau-
lnstig und neugierig sind und leine Zeit übrig haben. Ihnen gilt
tuctiie wrbmlltsvolle Dhräne. ^Berlin war zeitweise durch die Ab-

KUl ?wei Hälften, eine südliche und nördliche.zeil>.gt. lind da durchzilkvmmcn, ivar unmöglich. 2'oie viel
Aerger Kosten. Verluste das für die betreffenden Individuen
aebabt̂ Arbeitsstelle noch nach Hanse kommen konnten^gehtwt hat, kann man sich ausmalen. Der Berliner ist
durch eine lange „Erziehung" geduldig und durch viele trübe
Erfahrung abgestumpft worden, aber diesmal herrscht nur eine
stimme, daß man so mit emem fleißigen, tverkthätigen Volke nicht

^ ^ wird aber nicht ändern, daß bei derô wu besten Gelegenheit, wenn vielleicht irgend ein hinter-
MMcher Prinz oder ein chinesischer Ober-Mandarin kommt.

^ ^ eiislust der Verkehr unterbunden werden wird.
?,™eämer.werden wieder hinlausen und aus respektvoller

EntfernunĝHurtah schreien, und noch einmal Hurrah und zum
drittenmal Hurrah. —Ich bin wirklich warm gcivorden und will
Ichnell noch einmal das Geschriebene durchlesen. ob ich nicht geaen
flnen der vielen Paragraphen.des Strafgesetzbuches gefehlt habe!
klaa!n StaaEanwälte sind höllisch auf dem Posten, ja siekw6.en schon.gar nicht mehr allem an, londern fassen die Gesetzes-
verachter gleich hochsteigenhälidig selbst an. Wenigstens Hai neulich

- .̂ uen Spitzbuben, Spezialisten für Taschen-
^p?8iÄpb' - dwgse,t gemacht.̂ Er bemerkte, tvie der gut-
gekleidete lunge Mann sich vor Schauseilsteru an Damen dickt
cherandrangelte, und»vie so ein Staatsamvalt nun schon einnial
vielleicht Erdacht. Ein harmloserer Mann hätte2 J gedacht, daß der »liige Herr eine zarte Annäherung
au Ä Ä bel ^ Äsauivalk vermuthete sogleich, daß er esJI’ J1 ŝ eld  und nicht ans das Herz der Dame abgesehen habe
ß.̂ ou vne em „Cavalier", der — äh — eine Geldheirat macht.

Ü ertapple ihn auf frischer That. stellte und verhaftete
ubergab ihn der Polizei. Kanu man sich einen größeren

ifllf iH? ? ' als den Spitzbuben, der mit dem Staatsanwalt
SÄ S b« chm aufzuhoreu Ja die Lose sind ungleich2 ""derer Herr,der den Taschen seiner Zcitgeiivsseii

west gefährlicher geworden ist. der „Bankier" Hugo Löwu von
schon einmal unterhielt, hat es viel, viel

c>^tMsen . Der befindet sich, wie der Börsemvitz sagtWight—vom Schuß. Alle Beziehungenw de»!
durch" stw ?"t cr aber »licht aufgegeben sondern er hatourcy»em .,r. rgan . die von mir »chon mehrfach aekemneickniew
„Finanz- und Handelszeitung", uvi vt orbi verkünden lassen daß
^lss ' rn.-̂ -̂ okwne.n von nun an von England aus feiten werde i
e-ali» q!|o irgend einer von den geschützten Lesern Geld üvrlg hay '

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSiWKSÜ
fbommevt  in WieLbade»

XV . Jahrgang.
irimmir - i rnin —rin

das sich an den Meisterwerken so mancher Dichter erfreuen kann
und erfreut, soll sein Scherflein dazu beitragen dürfen. Damit
sich eine Jede und ein Jeder nach seinen Kräften betheiltgen kann,
giebt es künstlerisch ausgestattete„Bausteine" in den verschiede¬
nen Preislagen, nämlich für 1,10 , 20, 50,100, 500 und 1000
Mk., die vom „Ortsauschuß für das Schrift-
stel l e r he i m in Jena"  erhältlich sind. Der Erlös aus
diesen Bausteinen wird zum Bau des Schriftstellerheimsver-
»oandt»verden.

* Zahlenmyftik . Das Geburtsjahr des nunmehr groß-
jährigen deutschen Kronprinzen steht in merkwürdiger Bezieh¬
ung zu den Geburtsjahren seiner Eltern und »vichtigen Jahres¬
zahlen aus der Geschichte seines Hauses. Rechnet man zu
dem Geburtsjahr Kaiser Wilhelms II ., seines Baters, 1859
die Quersumine von 1688 dem Todesjahr des großen Kur¬
fürsten . l

6
8

_8
so kommt das Geburtsjahr des Kronprinzen heraus: 1882
Desgleichen ergiebt sich das Geburtsjahr des deutschen Kron¬
prinzen, »venu mau zu dem Geburtsjahr seiner Mutter, der
Kaiserin . . 1858
das Geburtsjahr seines Großvaters Kaiser Wilhelms1., also
1797 in der Quersumme addirr . . . . . . 1

9

1882
* Ter älteste Baum der Welt soll eine Eiche auf der

Insel Cos in Kleinasien sein, die nach dem Berichte eines deut¬
schen Forschers das fast unglaubliche Alter von 2900 Jahren
erreicht haben soll. Derselbe ist durch sorgfältige Unter-
ftrchung des Bodens, auf dem die Eiche steht, zu diesem Ergebniß
gekommen. Nach der Ueberlieferung hat schon der Philosoph
Hippokrates seine Schüler unter den schattigen Zweigen dieses
Baumes versammelt, und da dieser Lehrer 500 Jahre vor un-
jerer Zeitrechnung lebte, so nähme diese Eiche— vorausgesetzt
daß es dieselbe ist — allerdings die erste Stelle in Bezug auf
Langlebigkeit in der Pflanzenwelt ein. Der Stamm dieser
Eiche hat einen Durchmesser von über 9 Meter.

* Tas Telephon als Berräther . In einem Londoner
Scheidungsprocesse wird ein unentbehrliches Attribut unserer
Zeit, das Telephon, demnächst eine Rolle zu spielen haben. Es
wird darüber geschrieben: Mr. Arthur Singleton, ein neuge¬
backener Ehegatte, sah sich genöthigt, in Geschäften auf Reisen
zu gehen. Um nach Möglichkeitmit seiner Frau Eheliebsten in

so weiß er wohin er sich zu wenden hat. Xota Lene, OerrLötvv
auch kleinere Beträge dankend an. Also! Es ist ein recht

scharter Kontrastz»v»,chen diesem Manne, der mühelos Unsummen ver-
diesem ehemaligen Zuchthäusler, der im Wohlleben

Hfooinunt und den vielen Taiisenden armer Angestellten der hiesiaeu
? flIjl  or”V kümmerlich ihr Leben mit schlvercr. gesuudheils-

.-? odüw"der Arbeit fristen. ^ ie ..Große Berliner, die Inhaberin
fast aller Straßeilbahistinleu Berlins und seiner Vororte, hat Jahre

r^ cb  fl? urI Publikums und ihrer Beamten aus die Probe
^stellt, ^ as Publikum muß stch alle die Chikanen. die Jneoulanz.

0"-'r der Geiellichasr gefallen lasst», denn Magistrat und'
Stadtverordnete, seine berufenen Vertreter, befinden sich merk¬
würdiger Welsem ,chr gutem Einverständnis mit dein liebens-

Jlic  Angestellten aber, ans deren Haut die
!mn-w Aktionäre zu allermeist und zu allererst geschnitten
-i, sein Ä '.'en """ doch am Ende ihrer Hiobslangmut augelangtEm höherer Beamter soll vor einiger Zeit geäußert

..die Kerls und zu dämlich zum Sterben", aber es scheint,
als ob dieser Men,chenfreund Unrecht behalten sollte. Die ..Kerls"
inst? T̂hat die Arbeit eiustellen. wenn ihren berechtigten

p? C, «iei ?f! leiLovroerlingen nicht Genüge geleistet»vird.
>raß solch ein Ansstand eine Kalamität für Berlin wäre bedarf
keiner welteren Be»veisführung. Bei den riesigen Entfernungen
dieh»er zrvischen Helm und Arbeitsstelle zu liegen pflegen, ist fast
Jedermann auf die Benutzung eines Vehikels angewiesen, und es
wurden al,v eventuell, wenn die Kolosse der elektrischen und Pserde-
bahtttvagenm den Depots blieben, das gesamte geschäftliche und
getverbliche Leben derStadk stocken. Trotzdem»vürde zweifelsohne
?!,o.Vnraerschast auf Leite der Ltrcikenden stehen. Es ist das ein
^ "ê r.̂ blchen für das gesunde Gerechtigkeitsgefühl, das im Volkelebt Ĝerechtigkeitsgefühl»fr eben bei den..herrschenden", bei den

Ulcht immer zu finden, noch seltener natür¬
lich das Billigkeitsgeuihl. Der Grund,atz noblE oblîo wird
von denen, deren Gesimiung er ansdrücken soll, selten befolgt. Sv
hat die EharlottenburgerStadtverordnetenversaininlung. die die
Angelegenheiten einer der reichsten Städte der Monarchie le-'tet
ganze- sage und schreibe- 1200 Marl für Stipendien bewilligt!
die Arbeitern als Unterstützung zu einer Reise nach Paris gewahrt
»verden soll. Vier Arbeiter sollen pro Nase 300 Mark erhalten
und daimt reisen und in dem teueren Paris dnrchkoinmen. Eine
Ltadt mit einen Millionenetat, mir Steuerzahlern, unter denen
die Kapitalisten wildtvachsen. hat für ein solch knltnrförderndes
Werk»mr 1200 Amrk übrig. Es dürfte noch berühmt»verden.
dieses Eharlottenburg. Schilda und Schöppenstedt zitiert. Eue»:
Ruhm ist dahin, Eharlottenburg ist Euch über.
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ikn̂ an und Mr. Singleton. der in seinem mit allem Comfort
ausaestatteten Privatzimmer ein Telephon zur Verfügung
hatte, erschien mit der Frage: „Halloh. was giebts denn dort
Schon wollte die athemlos lauschende Gattin ihremH z
Ausdrücken der Zärtlichkeit Luft machen, als d.fe weiterem un¬

verkennbar von einer weiblichen Stimme Î ^ hrendenW t
an ihr Ohr drangen: „Du sprichst mit London. TMerflerr
Das mutz ich auch hören!" Wie von einer Natter gestochen tau¬
melte Mrs. Singleton zurück; sie hatte deutlich in der Spreche-
den eine Dame erkannt, deren Name schon Su.Mr Smgl wns
Junggesellenzeit in ihr unliebsamerwerse mit dem seinen in
Verbindung gebracht worden war! Der pflichtvergessene Arthur
wartete inzwischen vergeblich auf eine wertere Kundgebung
Londoner TZphons. Statt ihrer traf noch am-
Abende seine Gattin in eigener Person rn snnem LEp ^ Ur
Logis ein. und zwischen den Dreien fptelte stcĥ e ^ rartge^
rentc Scene ab datz in einigen Wochen der Londoner
dungsgerichtsho'f das letzte Wort in dieser Affaire zu sprechen

Meteffonie kl. in. « - P-N-. dt- Mitt- d-S °°r-
letzten Jahrhunderts eine etwas anrüchige Berühmtheit erlangt
batte ist in dieser Woche in London niedergerissen worden. Es
ist die Kapelle von Curzon, die ehemalige Hauptstatte der̂ -
beiwen Ebeschlietzunaen. Hier war es, wo der Reverend M.
Keith jede nur gewünschte Eheschlietzung vollzog, ohne auch nur
di- geringste Fragen an di- B-th-iligt-n zu st-ll-n. Solch-m
Akt kostet eine einzig- Guinee. Die Trauungen führten ab«
mit der Zeit derartig- Skandaleh-rb-n dab das Parl- in-nt
durch-inen besonderen Akt dieG-h-,m-h-n,m Jahre 1184 aus.
hob Zn jener Zeit aber hatte Dr. Ke,th schon°m grost-S V-r-
mögen erworben. In der Curzonkapelle war es auch, wo der
Herzog wm Hamilton am 14. Februar 1854, trotz des Parla-
m-ntsv-rbotes, sich die schöne Miß Gunnmg um Mitternacht
antrauen ließ, wobei der Ring eines Bettvorhangs als Trauring
diente.

KLutmäNNlichc 'Auskünite Über im unv auSî dî e Firmen
ertheilcn die Auskunftrr W . JJJ*“ ®; /Company t- 8
Europa mit 800 Äuflcfiellte») und The . , ^ jarit * post»
Bureau- in Amerika und Australien). Jahr svencht un^ anfe p^
frei durch Auskunftei W. Schttnmelpfengm Fraukfur » a% 3
Goetbettraste VS-»» - --"

Aufmerksam zu lesen.
— . . . ~ V. » TJnitl n» l
Auf jede Anfrage an da» Botel de

PariŜ nüId ^un-n!g- ltlich^ .und' franco « ne

fahr , der' » --nld.it.» de- J ^ £
Magens, der Leber, der Nieren der Blase, der We
sthlvüisten, Krebsen, S-'Egke, , ». l w Di.
Consultationen erfolgen m deutscher Ep ch um
unentgeltlich. Die versch.edenen Abthnlunge^ der

,5 . Jahrgang Nr . l ij.

sümrasilienI
Ansiedlnug von Kolonisten ln

SANTA CATHARINA di,
Hanseatische Kolonisations-Geseilsch., Hamburg,

Neue GröniogerstrasselO. , 3014
Prospekte gratis und franko.

I —EU-unentgeltltey . Lue orriu.»»".»' “ ,
«°TEL medizinischen Korrespondenzen der > ede ' ^fassasr ?* ,- 0-°-»-»°--»̂ 1«- ««»* »

i K unl ' r b. r Vr W » e.°d°n u«b Dn»,^ - LIM

Einmal gegessen—
Zweimal gekauft. —

Das v-rst-ht sosortJ -d-r) d-r Brownû Polsons Mondamm
versucht. Ss g-sällt dann so gut, daß Mondamin mcht
-in- oder zw-imal, sondern ständigg-l°u,t mub. W t ®
des Mondamin bereitet man mühelos schmackhaftP ^
Flammris, Milch- und Ei-rsp-is-n, « >- -s '°um °nd» s
m,glich ist. Ein- Ausl-s- -rpropt-r N.--Pt° auch '"ü
warmen  M -ndaming-richt-n bieten» °m» »■ $ ol| £
Berlin C 2, k°,,-nl°s Jedem an. d-r unt-r d-utlich-r » si
es verlangt. Mondamin ist üb erall käuflich.

Aus der Umgegkild.
z Rüdesheim . 12. Mai. Heute Morgen tras -nt

dem Frühzuge ein Kriegerverein aus Jena  mit zahlreichen
Mitgliedern hier ein um an der morgigen Feier am Nattona-

Darmstadt) 12̂ Mai. Der Grotzherzog begiebt sich
am Montag nach Bingen und fährt mit der Torpedobootdlvision
nach Mainz. Dort frühstückt er mit den Offtzieren rm Palais.

Gemeinsame Ortskrankeurasse.
Büre au : Luisenstratze 2 2

»„fMÄV .'S ’Si.Ä . Äl

1 o ttnin fr» IQ Sünder  Mauritiusftratze 10 , Wolfs,

Irr « 5 *:.*« tva
ür Bandagen etc. FirmaA. Stoß.  Samtatsmagaz.n Tau¬

nus,traße2. für Medizmu. bergt, s - mmtl . che llpo^
theken  hier.

föUal=Stctbr»ilftfidjanngö*feafft. ,
Ästckster Mitgliederstand aller hies . Sterbekassen . Billigster
WLM * « • Gk». . i. ts »- td403. W

_ Altersarenze: 48 . LevenSianr 7j| l
Sff Sterberente werden , vfort nach

Olf " JMLo lüge der Sterbeurkunde gezablt. - Die
Vermögenslage der Kaste ist 'hervorragend günstig. Bis Gude 1888
^tzubl .c Renten Mk . 1» 3 .818 .- Anmeldungen,ed.rzer ki
öen Vorstandsmitgliedern: Mell , Hellmundstr. 37 . L.enios . §t&»
müudstraße6 unbHttbsomen . Westritzstr. 51; sowie beim«aikv
boten ftoll -H u »«o » S. Otamenftr. 25._ b94

Grosse Auswahl! Billige Preise!

Etarmacbei1 k Goldarbeiter
Webergasae 28,

Robert Overnwna

Lsi
'«vxaBarmmxmb ^ H
QoocpgCTTmnng z » »

rantis! I
Für Jod« Uhr 2 lahro sohrlfllicht fitraatit!

Wiesbaden , 10. Mai.

* Im Gefolge des Kaisers, der am Dienstag Nachm.
4 Uhr hier eintrisst. besinden sichu. A. Oberhofmarschall Gras
Eulenburg, Oberstallmeister Graf Wedel, v. Hahnke, v. Luca-
uns, General°. Pt-fl-n. Di- Ka i s- - i n wird sü- den 18.
und 19. d. Mts. hier erwartet.

. Ihre Kgl . Hoheit die Prinzessin 8 °u. ,e
von Preußen wird, wie wir vernehmen, am 22.  D. M.
Wie-bsiden verlassen und sich sür di- Sommermonat- nach
Marienbad und Schloß Morxhi begeben.

* iiur Rheinfahrt der Torpedoboote. Aus Rüdes-
heim wird uns telegraphisch gemeldet: Awanzig Minutent nach
4 Ubr legten die6 Torpedoboote vor dem Rudeöheimer Ufer an,
begrüßt von dröhnenden Böllerschüssen und dem Jubel einer
tausendköpfigen Menge. Unter Führung des Herrn Bürger¬
meister Alberti hatte sich, nebst den Vertretern anderer Be¬
hörden, auch der Magistrat vollzählig zur Begrüßung emge-
funden. Die Herren des Magistrates begaben sich an Bord
des Divisionsbootes, woselbst sie den Eommandanlen namens
der Stadt bewillkommten. — Die Mannschaften besichtigen
nunmehr die Stadt Rüdesheim. Abends findet Commer-
statt, der einen großartigen Verlauf zu nehmen verspricht.

* Der Wnuderdoktor verhaftet. Gestern Mittag wurde
der Biebricher„Wunderhoktor" verhaftet und nach Wiesbaden
ins Untersuchung abgeführt. - So lautet eine Meldung der
heute Nachm, erschienenen.B. SB." Me Berhastung soll wegen
eines Sittlichl - itsderbrech - ns -rsolgt s-m. Be¬
stätigt sie sich, so liefert sie immerhin ein charakt-ristrsch-s
Streislicht aus manch- Kreise derB-döll-rung, di- sich sch°°--n-
weise trotz aller Warnungen an einen Mann wandten, der sich
nun - laut Meldungd-S . V.-B," als -in in sittlicher Be¬
ziehung gemeingesährlicher Verbrecher entpuppt,

. Athleten Verein Wiesbaden . Sonntag, d-n
13. Mai, findet -in Ausflug nach dem Saalbau zum Burg.

sWaldstrake) statt. Für Unterhaltung ist bestens ge

sorgt . ^Freunde und Gönner des Bereins sind - ing - Iad - n.
' TageStal-uder!«r Samiiag. Kdn, «I. « «

» .I»l°si-- ' - « ’ ' i* ‘ a. : Roch«.

fu 'h : '± 6y ; “!V, v4" ! .
rÄ - '«hi * ** u. »mb»Vorstellunaen.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter uud Berliner Sitöree,

mitgetheilt vou der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Oester . Credit -Aetien . . .
Diseonto -Cominandit -Auth . .
Berliner Handelsgesellschait
Dresdner Bank . . • • •
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . •
Oesterr . Staatsbahn . . •
Lombarden .
Harpener.
Hibernia
Gelsenkirchener . . . •
Bochumer . .
LaurahOtte • • • • ' *

Tendenz : schwach.

Krankfurter| Berliner
Aufangs-Coorse

vom 12 Mai 1800

von

224.50
185 40
159,—
155 50
199 10
138.-
135.—

26 30
225 80
235 75
214.20
253-
259 80

224 70
185.60
159 30
156 40
199.20
138—
134.75
26.—

224 90
236.50
21450
252.—
259.—

erhält Jeder
beim Gebrauch

Schatz'- primiirleu Fulterarteu:
rLinqfntter f. Kanarien. Ferner
Drossel -, Dompsasfcu -, ;; »»
ken-, Nachtigall -, Papagei,
sutter , Eierbrod re. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sievert . Markt,
straße und Schwanen -Drogsrit
August Tielman ». BiSuwî .
Ring 31, Ecke Frankenstr. 2999

rihu8l ; hill « rr
"hvhlgr XLhus beseitigt'
«olort „Kropp* Zahnv

Carvaeolwutte)&t-i

l enoenz■ - -- “J ———
Das Abdrehen der KoNektor

Tnn . mod L -. und St -d-w'«*- W,i <rin *r , MkiautztkhtNl,
2401 L15,eovaoc».vr.....».."--—-

Uutzilly für Erwachsene
AerzNiche Belel,ru»gen

über die Ehe.
Rathgeber für-Eheleuteu. Erwachs,
versendet geq. M 1.10 in  Marken

I Schoeppuer 3,
556 Berlin « . 57-

M‘  SMidami « .
(i0Gr.San.,3Sal.,3Cub., iTerpinolx=\  wirken sofort und ohne

[Hi  Rückschlag bei Aû us^
(jj Blasenkatarrh etc. (Keine\y  Einspritzung).Preis3M.p.FLüauptdepöt:

CHntuiniiti. Ävolbeker

nur echt i. Drogerien:
»lebert . Ma.-ktstx. 1U, »ai
taS , Mauritmsatr. 3. MoeH
Taum.sstr. 8 > und C. Bl

Port
Rheinstr. 55. Hache **■
Itlony , ue<renüberdem
brunnen.

BZ
Magen u Nervenleid . P°l
lutivu,Ma  u ucsschwl' <»e.»r
vbilis , vrialtete Harurohr.
Haut ! ohne ^ .ucckfildcr

5crr!Nil!>o,TÄ°»̂
ÄuSkft . u. Krankeader .d'S»

kr- , JJ
Herr D. in CSt. s-bre'bt- AZ

von meiner veralt . Syptzü stg
vollständig wicderherge 'a
trotzdem lch so elendu. VS
Slerzten aufgegcken taA
fühle mich jetzt wie neugc°°"

'' Eugen Liebmchi
.Rollba ;hmat'

MaNnheim-nuRnb

Briefkasten.
Mn Verschiedene . Die FremdeuUste wird am Dienstag kommender

W°ch' wieder Wenden Sie sich an da- nad,fte

r „int ! - - &n .n% 5»f,nb Auskunft ertheilen^

Ssstsä  ssr * W ?« -a .S ?*
gV - und Wilhelm H -- r,

von N11t z- rn, stzminNich in Wi,-b°d-n.
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„n*  sSiiiolich xrentzisch- Klass-ulxtt-rie.
's ! ^ Ziehung am n . Mai 1900. (Vormittags .)
4 .ne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

Kurd>e ßifmfifcr. 31. St .-A. f. R.)'.Ohne Gcnxihr. 3l. St .-A. s. Z.)
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- 1.1 613 83 729 823 44 71 (300) 907 134232 308 10 22 402 736
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713 78 91 891 147196 233 327 64 488 595 618 86 (300 ) 757 831
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2658 902 16
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54 166010 58 93 (1000) 192 324 485 803 9 167441 585 674 81

' ?68A4 85 466 667 876 920 41 169024 42 45 69 70 310 85 319
WJIOOO) 79 517 77 650 793 976 89
^3 454 85 585 99 667 719 171070 200 5 353 504 64 657 77 87
>‘25-7 628 763 905 173068 75 476 593 801 82 986 94 174009
£ 54 788 818 175111 257 347 540 625 53 804 176021 24 171
322 623 59 719 45 80 889 177023 174 247 592 632 77 84 837 934
T °H 8 97  266 503 50 027 30 771 820 80 9ü 179217 315 58w987

" ^ 204 300 489 532 (3669 ) 50 (300) 70 675 89 883 900 97
>81360 627 915 32 66 18*077 280 (300) 346 72 85 409 545 54?" S7 18307, 1AQ7<i Ol 270 344 76 502 38 (71000i 625 998

"" oöu  yiu ja oo it  isu . uo au.
301  426 (500) 87 822 948 188028 . .

BF 0) 97 798 189120 216 ,312 (1000) 516 45 61 82 724 37

* « L»  522 72 873 932 99 191235 ( 10 0 00 ) 353 427 559 786
l, (Jj " 89 192067 72 297 335 32 415 21 532 98 «29 799 902 50

y 41C6 544 (300) 754 104025 48 237 408 22 518 34 46 62 86
W 1000) »55 105364 445 739 70 97 802 39 938 196006 32 75
i M >9 46 (3000 ) 86 429 38 58 (300) 547 (500) 090 91 772 88
tfifv.n J @°0 ) 188 490 580 653 735 80 198173 77 377 401 517

>241 963 (300) 199021 182 329 69 90 97 605 730 90 94
W92 (looo) 919
MM 303 93 430 505 039 721 77

>7 98 659 734 857 934 37 54
201051 194
202205 318

244 45 48 74
420 527 905

209068 115 39 213 324 403 (300) 42 46

Ä 42 45 70 96  399 412 694 923 24 55 77 211003 (300) 43
- i 4°0 99 581 609 806 212034 (500) 64 297 408 70 (1000)
7 IfR 213053 130 51 84 237 70 395 543 770 214058 89 93'
v ' JJ «34 79 778 8 49 93 (3000 ) 921 215015 97 105 250 02
n' « 806 970 216159 80 516 30 41 69 72 655 67 703 84
l U! o 224  303 94 410 76 518 718 89 (15 0 00 ) 812 28 953
« 271 323 69 693 701 62 219166 216. 337 48 76 86

>« 789 801 70 900 (3090 ) 91
L1C0°) 80 324 (1000) 442 (300) 66 542 695 98 731 53

1ft 2 868 (1000 ) 406 38 (500) 511 67 (1000) 620 827 917 39
. yj  99 100 15 40  511 980  223092 167 268 327 (1000)

e°°) 761 65 224090 (30 00 ) 146 97 205 340 480 531 77
-V . - - (300)

' !80(wiw9 ' Ö1 85 *24090 (30 00 ) 146 97 205 310 480 5
832 50 53 2 25072 90 110 237 56 344 89 406 14

L"bach_ (Hessen). Hotel und Pension zur Krone.
Sommerfrische. — Auoslugsolt . 3021

und Führer gratis. Bes.: Diefenbach.

202 . Königlich Preußische Klalsenlotterre.
4. Klasse . Ziehung am II. Mai  1900 . (Nachmittags .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A- s. Z .) ' „ *

53 127 201 588 807 54 1148 89 (300) 314 487 773 86 816 2029
82 219 333 64 481 (500) 541 609 71 8,5 3081 210 05 77 448 822 80
(500) 979 4012 44 78 97 200 (300) 41 (500) 430 (50 OÖ) 43 50 975
5167 346 403 93 768 852 60 930 « 107 (30 00 ) 77 4,4 17 50 84 (1000)
589 625 79 891 916 7112 242 359 (30 09 ) 67 486 556 (30 00 ) 00 654
94 746 885 929 71 90 97 80»7 180 250 945 58 9-595 (500) 217 67
97 377 582 843

19,62 .300) 130 60 311 (1000) 34 437 82 540 43 766 93 823 9al
11057 137 201 12 65 305 69 463 549 (30 00 ) 092 775 (500) 857 92
(300) 913 59 12031 90 96 221 529 097 727 870 989 13,71111216
345 (500) 85 (500) 96 477 764 (300) 969 14025 478 535 645 (30 00)
51 723 90 912 33 77 15085 121 293 305 536 618 773 83 10189 269
435 902 37 17484 534 95 764 834 96 957 (300) 88 18020 (300) 207
519 37 044 764 19402 31 552 •

20 >28 98 235 301 405 94 571 706 13 819 919 49* 21364 424 536
37 54 (3000 ) 68 641 48 728 (3000 ) 851 918 22201 363 (3000 ) 407
584 (500) 821 23013 49 90 613 751 902 68 24101 270 (300) 520 49
651 796 25032 , 4 136 244 452 500 80 82 90 (300) 847 20159 185
239 93 (300- 359 94 574 646 759 (500) 851 925 (3u0) -14 93 (3000)
27014 03 108 51 97 294 430 62 040 806 936 82 28 ) 14 (30U0 ) 82 86
119 211 47 64 (500) 468 608 820 42 » 9 84 266 333 485 (300) 596855 942 •

30187 221 28 89 462 735 566 971 31101 663 83 884 926 30 73
32003 106 228 471 979 (1000) 33032 178 300 854 935 45 34010 181
240 371 400 19 544 603 5 36 747 67 806 970 35012 29 230 407
508 714 (500) 811 22 903 36074 163 446 70 74 649 992 37023 53 65
177 234 91 553 (30 00 ) 702 .500) 38063 (300) 115 539 671 720 69 821
928 3 9021 (300) 53 201 526 622 65 06 702 (30 001 872 96

40 .-56 172 251 319 551 747 (30 00 ) 75 77 836 80 410)2 17 249
88 029 720 76 865 920 42129 43 327 98 421 742 835 43045 87 92
118 44 264 311 42 C00 910 83 4 4070 704 907 4 5206 37 358 418 618

94 705 860 977 (500) 46016 109 (30 00 ) 209 19 324 46 514 (500) 665
83 743 919 47359 75 (300) 400 003 48 >42 254 319 36 410 503 42 613
77 93 772 (3,0) 833 87 40143 64 310 (30 00 ) 82 407 10 933 (300) 46

50053 441 015 49 852 65 78 5100b 37 420 (300) 99 £54 633 50 95
(300) 901 52143 (3000 ) 218 465 540 7a7 827 79 913 53120 33 291
309 446 48 71 (300- 92 541 89 627 63 84 757 81 852 54144 99 235
(1000) 37 56 316 80 (300) 433 3 4 57 503 58 637 768 87 820 55,15
(300) 127 43 252 313 64 478 508 (300) 799 803 938 5 6006 105(300) 22
25 377 535 641 87 721 57004 (300) 98 130 56 90 322 029 49 809 944
68000 108 90 214 42 301 505 41 795 659 (500) 70 977 5 9291 636 5688 723 948

«0 )47 100 219 32 321 54 515 604 34 54 85 724 72 938 « 1305 55
65 87 447 05 09 553 09 921 « 2 51 90 103 25 34 275 381 401 603 76
63202 315 -106 526 607 27 724 (1000) 928 33 « 4007 152 509 996 6 5094
144 04 223 (1000) 328 30 004 755 80 949 « 6159 384 542 682 (500) 743
880 966 « 7349 87 406 535 (1000) 50 70 (300) 008 794 962 «8174 272
81 428 504 618 704 50 56 6 9022 40 67 78 317 419 537 40 42 853 75

70081 112 26 210 483 514 061 960 92 71304 445 543 53 632 807 17
72012 253 479 73042 zG4 399 585 782 974 74013 15 66 129 45 55 83
431 797 (30i >0) 75070 220 491 602 927 99 7«397 400 1 34 614 82 958
77151 69 (500) 225 (300) 33 46 467 522 718 58 897 78013 134 77
(500) 92 503 o28 62 79116 29 76 (500) 82 88 266 504 90 936

80076 174 312 47 486 (500) 99 (500) 579 032 815 70 92 81006
11 407 885 901 24 (IO OOO) 82 )73 318 39 424 42 513 (1000) 840
922 27 83001 73 79 195 358 92 414 531 677 810 909 88 84005 19
210 (500) 428 (300) 583 635 53 (500) 741 670 993 (300) 85085 546
65 (30 00 ) 767 91 891 994 80480 739 (1000) 837 (1000) 86 88 87142
(300) 45 257 332 414 763 94 871 950 8 8012 80 200 318 734 89 )26
119 (1000) 214 300 60 413 56 89 (300) 592 637 74 750 800 45 55

»0 -69 432 641 756 897 909 (75 0 00 ) 91 » 1003 42 80 86 (3000)
163 405 6 78 753 854 919 39 » 2119 223 348 (15 00 ») 469 576 809 40
961 76 »3028 33 230 81 339 6-4 420 72 79 556 604 801 67 927 » 4055
205 66 78 394 465 503 624 744 55 83 842 » 5057 141 251 338 538 87
815 979 » « 088 102 67 495 545 737 877 99 (300) » 7135 349 488 521
675 818 31 32 08,47 99 260 70 433 42 » » 176 (500) 227 (300) 54 (500)
414 (300) 27 623 (300) 53 715 82 811

100370 442 45 717 101091 92 304 509 643 824 102007 61
(30 00 ) 149 219 59 503 17 5U 92 (300) 630 770 966 103093 365 427
531 54 674 949 1040,8 216 23 304 520 663 68 772 843 901 23 46
105037 608 71 752 837 953 83 100035 (300) 64 102 34 38 74 387
(300) 440 92 (30 00 ) 547 777 953 107108 478 (.1000) 502 14 661 84 874
914 (30 00 ) 58 108002 55 366 71 461 615 788 93 94 934 109040 141
270 300 501 44 695 (500) 811 904

110195 337 72 49, 761 876 922 77 111032 302 420 (1000) 41 570
649 801 (300) 8 (1000) 112081 152 216 411 782 (300) 905 91 113053
(500) 106 66 227 70 360 86 564 74 783 976 90 114345 (500) 89 725 63
115002 12 (300) 16 196 233 372 462 654 (30 00 ) 799 914 110009
(500) 169 251 506 22 615 44 (30 00 ) 65 702 117038 384 406 567
692 118000 29 90 125 372 424 738 854 110115 (1000) 241 68 460 96
638 72 861 921

120098 360 61 624 51 73 742 121012 57 136 301 729 90 (300)
624 94* 70 122092 97 227 84 409 47 93 669 770 846 67 90 91 901
(30 00 ) 04 123019 227 (300) 69 483 89 529 (300) 820 23 (30 00 ) 93
1240,2 158 9-J 201 (30 00 ) 14 17 473 (30 00 ) 559 (1000) 770 71 89 928
72 73 125016 102 316 54 67 546 775 881 120051 102 55 205 300
597 641 811 72 998 (300) 127312 423 714 984 128131 (1000) 49 195
304 (30 00 ) 72 (1000) 463 68 (3,0) 69 771 940 65 69 129 45 56 61 69
234 52 326 408 519 601 60 703 23 95 845 56 930

130235 69 356 (3000 >690 725 52 70 818 953 80 131021 162
(3000 ) 249 530 739 132,11 67 90 190 230 398 464 71 674 (300) 89
996 133091 169 208 (1000) 7*2 453 523 732 41 803 67 134167 69
213 59 352 568 782 905 135265 94 538 Gl7 63 774 849 907 26 130100
33 341 730 137049 303 13 35 438 629 (3001 705 845 138 )97 102 33
(3000 ) 48 256 (31)00 ) 311 39 479 553 685 139104 243 56 411 57 898

140106 25 445 70 516 88 671 748 50 97 (300) 825 64 91 921 91
141225 79 (300) 97 349 62 481 (3,0 ) 524 645 99 83, 81 97 142,64 73
238 92 502 32 (300) 44 (500) 711 820 143093 127 278 392 423 79 731
815 144133 263 97 604 28 91 (300) 878 145 .08 97 406 700 24 828
140011 (500) 171 217 22 320 4QS 512 21 724 906 62 98 147003 75 160
200 65 (1000) 455 509 30 44 94 640 800 915 148025 438 609 27 735
657 90 582 14» ,09 13 62 435 603 81 98 809 21

150175 430 583 97 687 706 978 151,03 93 95 96 135 92 218 302
79 569 60 99 875 152046 155 224 41 683 (300) 781 838 47 921 56
168012 88 413 73 bi 522 (500) 689 (300) 722 (1000) 826 903 1540013
11 (500) 147 91 259 (500) 342 476 589 687 708 917 155037 193
330 572 96 (1000) 618 762 869 (500) 982 156136 94 232 86 329 72
453 607 88 905 72 87 157076 91 157 387 512 745 158106 13 (300)
329 53 406 518 .30 00 ) 780 83 943 159183 2l2 3ü0 4,0 636 (300) 7Ö0
808 9J 947 (30ÜÜ)

160025 59 112 377 551 92 742 53 92 874 161111 (500) 282 508
605 701 8 51 834 51 90.5 162173 208 4z4 669 73 7.-7 80 , 927 163080
(1000) 85 137 62 223 57 (3000 ) 86 544 47 71 758 917 il 1640i2 212
95 344 83 492 597 693 700 5 7 165015 108 (300) 93 379 46.» 524 03a
45 69 958 70 166008 50 105 86 (10,0) 249 3 ), . , 411 12 958 164,13
142 95 (300) 538 57 613 69 94 751 683 971 168105 -33 728 71 826 64
901 64 169222 457 62 565 610 60 92 791 863

170344 85 735 850 (1000) 996 (300) 171043 1300) 11I 35 ( 10 0)
43 316 473 556 684 807 80 990 17*283 318 416 (303 «) 5, . 732
173157 (500) 469 87 763 863 (500) 900 1 46 174998 4, 1-5 2,6 437
533 65 736 632 909 175264 (300) 406 529 48 672 704 176127 231
400 7 11 550 663 79 750 177,33 58 250 (1000) 305 478 515 68/ 729
80 (500) 853 928 178493 511 617 62 828 179154 211 817 466 618 785 8ö-l

180084 163 280 324 82 491 548 632 714 40 (300) 181,1 , 62 422
70 622 66 899 906 54 182153 218 87 462 565 793 990 (300) 183213
(1000) 19 24 69 599 (1000) 717 33 923 26 184165 648 (300) 61 712 63
78 985 185220 61 372 92 571 855 186153 287 333 434 727 945 71
187083 590 97 188006 122 284 419 555 82 728 816 (500) 67 189130 52
(300) 64 69 320 451 619 729 840

190053 (3000 ) 56 162 257 364 79 478 553 63 771 843 52 61
191121 38 382 573 804 44 919 19 *000 4 51 (1000) 73 (500) 654 (500)
75 710 47 812 947 52 193215 83 335 581 681 735 76 953 6t 194107
425 90 664 726 (300) 801 974 193013 473 5ll 55 (30 09 ) 681 783
196013 64 224 (30 00 ) 338 53 409 (300) 603 (500) 4 17 197104 223
30 (500) 40 (30 00 ) 545 67 97 676 823 991 198142 (1000) 47 319 465
610 703 14 199196 428 573 615 60 786 923

200175 93 247 57 71 420 686 (300) 787 886 913 70 (500) 201127
58 583 604 58 870 900 29 66 20 *038 60 70 60 199 386 89 442 710 69
(3000 ) 203 IGO 298 303 (300) 60 485 509 701 813 37 81 90 204147
22, 498 756 88 807 74 965 87 93 2 0 5078 117 274 532 767 867 912
20 6252 72 452 63 74 503 642 65 75b 60 843 2 07245 340 47 419 543
71 72 75 651 856 990 208256 326 428 G41 73 84 837 2 09178 97 379
503 773

210143 520 98 619 74 767 916 211071 83 803 (500) 918 75 212009
164 69 71 277 331 86 541 47 (30 00 ) 54 91 704 44 831 (360) 96
213013 48 79 315 20 463 523 71 753 58 oO 988 214061 86 113 363 , 30 40
(30 00 ) 75 691 737 807 215397 216154 251 96 4d9 568 84 751 907
(5000 ) 217019 94 207 314 613 (500) 48 889 905 68 218061 119 93
356 428 562 642 (300) 219113 212 (1000) 531 73 670 85 873

220182 357 555 61 (500) 738 607 11 91 221091 137 236 (5C0) 557
80 674 964 222050 64 356 (300) 495 519 61 6-6 42 59 884 223,56 148
267 90 91 56, 671 746 807 9 76 >30 60 ) 86 931 33 224307 (300) 46
96 97 (300) 514 (300) 55 74 661 921 * 25252 413 617 (300)

J »i Äelviiiiirade verblieben: 1 Gcto. & 500 000 Mk-, 1 d 150 000 Mk.
1 L 40 000 Mk.. 2 L 30 000 Mt-, 3 L 15 000 Mt.. 11 ä 10 000 Mk.,
15 d 5000 Mk.. 274 h 3000 Mk.. 237 & 1000 Mk.. 313 L 500 Mk.

Berichtigung . I » der lüste vom 11. Mai iLoumUagS ist
Nr. 50 604 statt 50 5,4 gezogen.

Diejenigen Besitzer von Karussells , Schieß - und
-Schaubuden , Zuckerwaaren *c., welche bei dem auf
dem Festplatze „Unter den Eichen " staltfindenden

am 29. u. 30.Juli d. I.
auf Plätze refiektiren, wollen ihre Offerten bis zuml . Juni
d. I . an den Unterzeichneten Ausschuß einreichen. Die
näheren Bedingungen werden alsdann bekannt gegeben.

Der geschäftsführende Ausschuß.
5740_ F . Matt , Platterstraße 68.__

Restaurant
Bierstadter Feisenkeller.

Schönste Ferustcht.
10 Minuten vom Kurhaus enifernt.

Großer schattiger Garten u. grd. Kalle.

Reichhaltige Speisekarte.
Vorzügliche Biere . heNu dunkel, au, der Brauerei Bierstadter

Fetscnkeller. Meine Weine , sowie Ltaffee Täglich fr . Kuchen,
süffe Milch und Dirkmilch.

Zu freundlichem Besuch ladet ein 5724
V. Tihiele.

Athlethenverein.
Sonntag , den 13 . Mai

AilSfiug tiaih dkm SaßlbßK pt KiikMirf.
Es ladet hierzu ein 577

Der Vorstand.

In Wiesbaden zu haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Condltorei Lauer , Kircbgasse HO. 3000
Vertr.: N. Rosonthal, Krauler. a .M . kleine Ftieti-xrncrstr . 8.

WkMnsllwDkttjv. A
(gegründet am 27 . März 1896 .)

Geschriftslolral: Luise nftr. 24 , Part . t$.
Vorzügliche und billige BezugSqu eile für Brennmaterialien jeder

Art , als melirte , Rntz und An Ibracitkolilen , Steinkohlen -,
Braunkohlen - u Eier -Brikets , Anziiude -Holz.
_ (6)_ Der Vorstand.
IIiiimeratis ; eii - Foniariiv

L3ec nach Anwendung uuylofer Tinciurcii sein Geld, aber »ichr
seine Hühneraugen loS geworden, greise zu meiner schon seit Jahren
von mir ringefühnen und weltberühmten , von hervorragenden Aerzien
empfohlenen, in der deutschen Armee vielfach eingrführtrn obigen
Pomade. Pr . King  1 M . 45.30

Sie loü die Wurzel von der Knochenhanr  absolut und entfernt
schmerzlos die harte Hornhaut in kurzer Zeit Nur allein echt in der
Parf .-Handlung u . JriseuraciLail v. W. Sulzbaoh . Suimcla . 8. l.  liaüm
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lMnanns4lnieiiitt; ! «tücillt ÜltjCiflCU.
- - - - —- - >An-u. Verkäute. >*,amd)crf,c1

Wohnungs-Gesuch
Emc Fauttlie mit einem « mo

sucht eine Wohnung von 3 Zur»,
mein , Kücheu . Zubeh., am liebsten
auf gleich. Off . u. K . B.  b620 an
die Exped. d. Bl ._ 5620

Ein Herr kann Theil an einem
fein möbl. Zimmer haben. Nah-
Schulgasse 6 . 1. o24°

Dauie
sucht ungenirteS möbl. Zimmer,
eventuell Separat -Lingang . Offert
unter ». 5685 an die Expedition
d. Zeitung . 5696

«ilWG -Ätjilili.
Strebsame WirkhSleute suchen

zum Oktober od. früher eine Wirth.
schüft zu miethen. eventl. später au
kaufen. Offerten unt . L 5630 “«
die Exped. dS. Bl . 5630

Eautiousfähige junge Leu»
suchen eine gutgebende

Wirtschaft.
Off. n. ff . ff . 101 . 5566

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Rheinstraße 96,
Ecke Ringstr . Wohnung (3 Etage)
8 Zimmer . Badezimmer u . allem
Zubehör auf sojort zu verm.

!äh. Part . _ 586

5 Zimmer.
Blumenstr. 6

Brl .Etage . 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugrben.
Näh . das, bei Heß. 2 . nt . 4912

^eleucnftraffe .rO , Ecke Well-ritzstraße. Belletage b Zimmer
u . Zubehör (Preis Mk. 700 ) auf
" . Juli z. v. Näh , daselbst. 5449

4 Zimmer
—Zimmer , 2 Mansarden und

Zubehör 3 Et . **19

Ein mul Arb. erh. ich.
stelle Schachtstr. 5, Hth . 2. o »0§
Q ineinandergehende. heizb. Man«
^ färben sof. zu vermtethen. Nab.
Schachtstr. 30 im Laden. bb62

Aorkstraße
ein fein möblirteS Zimmer per so«
fort zu verm.  Näh . vart . t838

Anstand , junge Leute erhallen
gute Kost u . L- g ' s pro Woche
10 Vif dDÜU

Zimmerinannstr . 9, 1 r.
Läden.

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparatur «»
in fämmtlichen Schmucksache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lelmmnn Goldafbeiter

Lauggaff « 3 1 Stiege,
682 Itii âdeu.

Gtebricherstr 19 ist eine
Kiube guikt Pang

zu verkaufen.  5728
Verlängerte Riehlstrabe ist

Lehm
zu haben. 5729

Grabenstraße9
Laden mit Ladeuzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern . Küche
und Mansarde per 1. Aprck zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartman » . Schützen,
straße 10. 2097

Alles Hold und Silber
kauft zu reellen Preisen

JT. Lehmann , Go 'darbetter,
Langgasie 1,1 Stiege.

ung . Vollblut , 9 Jahre alt . 1.68
Meter Bandmaß , bei der Truppe
und auf Jagden geritten , auch ein.
gefahren, ist Preiswerth zu ver-
kaufen Adol fSaüec 16, 3. b <31

DalmatinerSin schöner
Hund (Rüde) zu verkaufen.
5733 Röderstr . 1 « .

Berlins^ kM!h«SS!
größtes —-

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopha
u. Salongröße ä 3,75 , 5,6,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen . Portieren . Stepp-

decken zu Fabrikpreise » .
Prachtkatalog ca.250Abbtld.

gratis und franko-

EmilLeföm,Berlins. DamenW?
Teppich -Specialbaue modern, in allen

Oranlen »tr « s8el5H

67

Cfdiöner, hell. Eckladen p» 1. Juli
Wellriystr. 10 ev. m. Wohn , zu

verm. Näh. bei H - tur . « rau - ,
MichrlSberg 15 3408

Scdanplatz 1 Laden unt Woh.
nung . bestehend in 2 Zimmern.
Küche und sonstigem Zubehör , per
1 April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755

MneMWUl?
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh . 1. St . 2173

Werkstätten etc»
Oraniensttaße 31

große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang_ 530b

«in nener Lthlg. Kamel«tafchen - Diva « zu der.
kaufen 5404

Tckarnhorftstr . 2 « , Pt . l,

9rei schöne Sommerhüte undDamenkleider , 1 Schaukel-
stnhl und 1 Küchengesteü billig
zu verkaufen. 557»
Hirschgraben No . 18, 2. Stock.
vmehrere seidstgearbeitcte. vollst.
SU Betten (unt . Garantie ) von
80 M . an, zu verk. Maurer,
Schreiner , Nöderallee 18 , P . 5640

Kleiderschr ^ Kiicheuschr.
neu und gebr.. bill. zu verkaufen
Wellritzstraße 39 , Pt . l.  5607

Drehbank
mit Leitspindel , 160
Spitzenbühe, ganz neu,

Blasebalg
wenig gebraucht,  billig zu
verkaufen. 5739

F . Keckelbttch,
Dotzheimerstr. 60.

Lver nimmt Hündin
in Pflege?

6733 « dottallee L« , Hl.
Weisiweiuc ^

m»d ^
Das denkbar Beste in

I896cr » 35 - 40 M.
1895er » 45 . 50 . 60. 70 . 80 M.

Rothweiue ^
1987er » 40. 45 M.
1895er a 50, 60 M . 233/21

die 100 Liter ab hier.
F . Brcnufleck,

Weinaut Schloß Kupperwolf.
Edesheim (P 'a>z).

SSaffrofobril Lrere « sen

Ein g Karrenpferd diu . zu
vrrk. 5675 Emserstr 00 . p.

mm

fröcrroUc, WÄ
1 Esel paffend, gesucht. »o64

Platterstrasie 8 « .

LorfmuU
versendet in Ballen 160 Kilo
5.10 M - per Nachmahmc.

IT. Kett,
2967 Eltville a. Nb.

Nil Scimm
Pirna a/E.

Weltbekannte Züchterei
tieftourenreicher
Kanarienedel

roller.
Pramiirt mit höchst. Auszeichn.

Versandt unt . Gar . f. Werth u.
leb. Ank. g. Nach». Ni. 8. 10,12,
15, 20 p. St . 19/163

Zuchtweibchen Mk. 1,50.
Zuchtanleilung 50 Pf . Briefm

iisarsersl preiswerth
bek sauten , vH uira bowUhrtw Nmor-

Ftma »-Fahrrgt'̂ <'
Z«b*hfirtheil« 6'Wt . — Wi«-« -"

Moritzstraße 15 , 1, St . l.

öor Sonnrnberg,
Billa , Bel-Etage , mit 4 Zimmer.
Küche re. per sosor abzugebrn.
Näb. Erved . u . Nr . 4913.

3 Zimmer.

Gr. Wachst«

IUoritzstr . 15. Htrh ., 3 Znnmcr
ZU u . Zubehör per 1. Juli.
4414 Näh . 1. St . link«.

zum Aufbewahrenv. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver-
miethen. ^5^7

Näheres Platterstr. 12.
Ein gatgchenves

FWtudlrrsrlchM
zu verkaufen. 5499

Näheres in der Expedttlon
dieses Blattes.

Wcgcil
Umzug

5730

sind Sophas , Schränke,
Tische u. anderes Ge-
rath billig zu verkaufen
Sermaniiür. 20. 2. Et.

Eine gute alte Geige zu ver»
kaufen. Luisenstr. 28. Pt. 558?

Oimmermannstr . 8 . Hth. 1. St . r .,
< ) 3-Zimmer -Wohn . auf gl. od.
später an ruhige Fam . zu verm.
Näh. daselbst. «*<69

2 Zimmer

Größere Dilta.
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem schattigen Garten , ist preis-
werlh zu verkaufen.

Näh . Frankfurterstr . 12. 433?

Ein doppelter Herd m.r
zwei Bratöfen u. Kupfer-Emleg.
schiff zu verkaufen. 5633

Steingaffe 32 . 1.
Gebrauchtes Rad dtMg zu

verkaufen. bbsa
N. Mtlb . l St . lkS.

9ambachthal2.st-in-MausWohnung : 2 Zimmer u . Küche
an zwei anständige ältere Eheleute
für den monatl . Preis von 16 M.
50 Pf . per 1. Juli zu verm. Nab.
im 2. Et . daselbst. »618

Karlstr. 2. 1 St . h.. e. Zimmer
u . Küche an ruhige Leute zu verm.547o

1XÄ
Agentur - und 693

Commifsiousgeschäft,
Wiesbaden,

Qranieuftrasie 6,
emvffeblt sich zum Au « und

Verkauf von Immobilien.

Eine gevrauchrc
Hobelbank 5685

zu verkaufe» Bleichstr. 20, H.
Ca . 100 Stck.

Schwalv.-Str. 22
Allees., Rückgeb. 1 Treppe . 1 Zim«
mer mit Küche u. Maus , zum
1. Juli zu verm._ _ 6511

I

1 Zimmer;

Ausschneiden!
BefteUcn Sie doch mal gegen Nachnahme

1 Probcpostpacket

Freundliche Mansarde sof. zu
verm. Gustav -Adolsstr. 3, 2 Sl .^l.
bei Scholz . 53 .8
eckin anständiger junger Mann
C erhält schönes Zimmer mtt
oder ohne Kost. Näb . Exv' d. »339

Brutto ca. . . _<£ •
10 Pfd. westfäl. Sohinkonwurstfr. 7,80
10 Pfd. allerf. Schinkenwurst fr. 8,o0
10 Pfd. prima Büchsenfleisoh fr.
10Pfd. ff.Aufsohn.-Rauohfleisoh fr.8,—
10 Pfd. ff. Schwartemagen . fr. 7,50
10 Pfd. ff.Aufsoh nitt-Plockwurst ft.8,DO

jMLöblirte Zimmer.
Zwei reinl . Arbeiter erhalten

schöne Schlafstelle 5707
Adlerstroße 60 , Hth . Part.

Bertramstr . L8 . 3. a
möbl. Zim . bill. zu verm. 5533
—2 Arbeiter erhalten Kost u . LogiS.
5710 Bleichstra ße 17, HI.

10 Pfv.Ourohw.ceräuch.Speck freo.D,«0
10 Pfd.gar.rein.Sohwoineschmalzf.1,50
10Pfd.Süssrahm-Margarine franco 5,—
lOPfd.rahmsUsseMilch-Margarinef.e,- -
Sn Emaillc-Einicr cötv.>tochlopf Tt. 6,50
Ersatz f. allerfeiusteNaturliutter.
10 jBfb.feinstenLimburgerKäse ftco.4,30
10 Pfd.schönen Holländer Käse ftco.5,50
10Pfd.feinsten Holländer Käse ftco.6,50it  r>_ 'tOwaronh Farh f .1’rITömbieii nuiiaiiww*
lOPfd.ff.Bonbonsi.lOversoh.Farb.f.4,90
10®fb.feineConditor-Plätzohenftc.4,20
10 iBfb.feines süssesApfel-Qeleefic.3,26- . car .eueni .rein ftc.5,70

Lchön
rate«

möbl. Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang billig zu verm.

' ' !̂ 47, Gtb . 1. l.

10 Pfd. Ilouia . - . .
10 Pfd. Roh - Kaffee franco Jt  12.—u.
lOPfd.gebrannt .Kaffee frc.^ lL.oOu.O.oO_ »D. ,l fr.*n U 10 Will 10.50lOufo!gebrannt.Perl frco.̂ a 12,50u.IO.oO
200 Prooe-Oigaretten in20Sorlt» frc.5,—
120 Probe-Cigarrenä 4. 5. 6, 7- 20P°a.Reell.Wert8,60 .Versandpr. nur 314,30.Dotzheimerstr. 47, Gth 5408

«in möbl.Zimmer mit3Bettenan 2 j. reinl . Leute zu verm.
Frankenstraße 6, 2. St.  5647

3 unge anst.Leute erh.f. 10 M.»vöchentl. gute Kost u . LoaiS
a. sofort Hermannstr . 3.  5510

Tausende Slncrkcnnungen.
Adrest«: Nu da» Tcu.sche

Waareu - Versandhausin
Bocldlngh .-Snich I.W .. Abt.

Em schön möbl. Ziunner billig
;u verm, Helenenstr. 14 H. p. 5537

Oranienstrasie 31 . pt.. sehr
gut möbl. Zimmer an bcss. Herrn
(Beamt .) preiSw. sof. abzug. 5615

«in möblirtes Zimmer zuvermiethen ,̂" 6
Oranienstraße 33, Stb.

_ _ Ein -

MW Ereignis,
'nennt man gewöhnlich einen»

Y Familienzuwachs . Doch tt « ^
'oft hat der adermähigefnnderiegen
schwere Sorgen im Äefolge . ZurÄ^
Wendung dieser lese man daS Buch

ckQin schön möbl. Zimmer zu
vrriniethen . 4H0

Oranienstr . 54. Mb . 1. 6t.
Ein mövlirtrs Zimmer

zn vermiethen. 5737
Rtehlstr, 5^ S Bh.

„Pon der Krau - Für die ^ rau 'lmit Taufenden von Dankschreiben
. in Briefmarken •gegen 50 Pfg . in Briefmarken L

|HJ CberöciQmme an d.konigl. «SM
Unio«tfltdil-gtauen-Älinif)P- jcrflt«— . .. ....

Berlin Oranten
straheS5-

sind
Sektflaschen

zu verkaufen. ,
R auriti 't- straße 8, I . linkS.

Etne leichte gedr. Fcderrvlle
u. e. neue Fcderrolle zu verkaufen.
Näh . Hochstätte 26.  5690

Tamrn-Slangkn.Ä
empfiehlt billigst 4653

M . Crnnier , Feldstraße 18.

Honig
aarantirt chemisch rein liefert in
Iv -Psd .-Eimern geg. Nachm franco
für Mk. 5.50. 3046
HU. Honig -Export,
Bruch b. Recklingshauien i. W . I.
Suche Agenten u. Wiederverköufer.

Trauringe
mit eingehauenem FemgehaltS
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche
Goldwaaren

n schönster Auswahl .' 1184
Franz Gerlach,

• «chwalbacherstrasie 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

verkäaler xemudri.
Lsialox graü»u.irt-akc

_ _ H.Scheffw .Einbwk
pahrrad - Ecyros -Versandhaus.

Damen Eosiünte'und preiSmenh .

Ente

tiimtigf Llljiteii,
empfiehlt sich in u . auß.

Eveisi Bunt - ünbl
tickerei besorgt promm

giüig Frau Ott Sedans

Feder«
w jederz. gekraust, gnvaschn,
gefärbt n. sranz.
bill. Schachtstr. 9, Hth,  i

modern, in allen PtciM «» .
4303 Philippsbergfir, ^

Garbtnen . Spanneres7au lin _ .w/'60 Pf . Römcrbe

Eine junge Frau
im Serviren.

_ Rieblftraße 6, l

Geübte ttl
sucht noch einige Damen z.

(Parle frarnj&is.)
5621 Grabenstraßê ^

fD̂ UrtigpettC
u . üb. Land soivie sonst,
werk «vird billig besorgt.

Meirgergafi
bei Stü

Umziige
und Rollfuhrwerk in dnl
und über Land, besorgt

PH Rinn . Helene"

151« Vrsilib
Agenten sucht Logt
H . postl. Bingen.

Müller’s
Palmitin*

Seifenpulver

e

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . PoilUt . , sämmtl.
Geschlechtskrankheiten brhan«
delt schnell n . gewiffenbast nach
28jähr .prakt.Erfahr . Dr Mentzel,
nicht approbirter Arzt . Hamburg.
Seilerstr . 27, I . Auswärtige briefl.

20/17

Bestes Reinigungr-
mittel von« nüdcr-
troffener Wasch,
kraft , macht dte
Wäsche dlcudend
weist, ohne Hönde u.
Gewebe anzugrelfen.
ÄlleinigerFabrikant:
Joseph  Müller.

Etn gebrauchter 2rädriger
Handkarren

billig zu verkaufen.
5692 Wolf . DLrenstr. 5.

Sorort billig abzugeben: Zweineue polirte MuschelbeltenL 100.
dreisitziger Divan 70. rotbbr . RtpS-
fovha 50, Ottomane 2b. gedr.
Eanape 33 Mk. MichclSberg 9,
2 St . t , Einq . Gäßchtn.  566a

WiäWvMtt»
aller Art. auch Massenartikel b,S
420 mm Epitzenhöbe, werden gut
und billig anSgeführt. 5736

F Meckclbach.
Dotzheimerstraße 60.

ZMigkl iitimn
(33 I . alt) , evang., mit äugen.
Aeußern . wünscht eine häuslich er«
zogcne junge Dame , event. Witlwe
mit Baaroermögen behufs späterer
Heirath kennen zu lernen. Offert,
unter V. 6886 an die Erpeditton
d. Zeitung JB6Ö5

Kuchhatterm
sucht für AbendS Beschällij
Büchcrbcitragen oder_
schriftlicherArbeiten. Offtrt.
Z. 5723 an die Erped. d. >

Cin Kind in gute
l  geben.
Näh . Lehrfir. 27, Dach l.

Junge Leck
welche zur Land
übergeben, oder sich

Oekonomie-BerwM.
Molkerei -Berwalter,

Buchhalter und Ar "
ausdilden wollen, erl
reilwilligst Auskunft^
d>c,'e Karr -öre u. auf
auch unentgeltl l><
Stellung nachgct
Die Herren Chefs
gebeten, sich unserer kt
freien  Siellenvenkl
zu bedienen. Gegeit^
scndung von 50 Pf. in>
marken erfolgt portofr
sendung eine- 144
starken Leitfadens
fchloffencin Couvert.

Direktor der
schastlichen / JA-

und •SJorßmlf4 «M»
Drannschwsist'

Kladjkmenwefl

.preiSw. z.Schltlbmschmr'
- Platierstr . 20, Part.

Dotzhetmeriiraye ou. _ __ __ ——mm

ImütBetttni mi  Cigarre»i
— — e ß.

5686

prell-n. Kniiiintthnskil.
Im CigarrengeschSft\(3r  TaunuSstraße 5 findet von

Sommer -Joppc « in grosier
Auswahl , sowie Hemden , alle
Sorten Kittel . vlauleinene
Anzüge , Schürzen und der«
leichen zu den bekannt blütgsie»
ireisen . bi34

A. Görlach,
16 Mevaergasse 1H-

,UJW,V M— - - --

Ausverkauf

Kine©artenlaubCi'lS«.
lang , 2 Mtr . breit, z. k. ges.

iff. unter » 706 d. Exp.

Die Klee-Kresceus
von mehren Grundstücken zu verk.
5693 Adelheidstr . 7V.

Frühkartoffeln , fow. Magnum
bonurn zum Setzen billigst abzu«
geben. *£ 21

P . Gottei . Sck>walbacherstr. 4i . 1.
Kanoffcln  5636

Magnsm bonum,
im Centner und kumpfweise, per
Kumpf 20 Pf ., zu verkaufen.
Etrackow , vor d. Blindenschule.

Karloiftl-Ailsliiiag: ,
kchagvum bonum per Kpf. 2') Pf.
Gelbe englische , w 18 „
Etr . bedeutend billiger frei HauS.
Kl.Lirchg.3.A .Schaal .Adlerpr.34.

von fämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preise«
statt. Ausgenommen von der Preisrcduktlon stnd nur̂ Weiii tu_
liche Patent-Cigarren. _ vn - - -

Mein Restaurant

Zu den Kunstsälen
(Wiesbaden ),

9. Luisenstraßse S.
Wein ■ KestauraD * am Platze

schönem Garten.

Vorzügliche Küche. Garantirt reinêWei'11
Massige Preise.

«Jaeob 23i© :

Einziges
mW

»r.
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^PortionenEine ausgezeichnete

Probe- ,
Fläschchen Für!

1900. Wiesbadener GeneralAnzeiger. 15. Jahrgang . Nr HL

geht über

ein altes, wahres Wort , welches sich ganz besonders in der Hauswirtschaft anwenden lasst . So schreibt
Frau von Brandenburg: Täglich fast erscheinen Neuerungen auf dem Gebiete der Küche, weiche Erleich¬
terungen und Verbesserungen bedeuten, aber immer nur ist es eine im allgemeinen kleine Anzahl  von Frauen,
die sofort diese Neuerung in ihrer Küche und Haushaltung einführt, bei vielen dauert es eine geraume Zeit,
ehe sie einen Versuch machen. Eine immer hervorragendere Bedeutung gewinnen die Maggi-Produkte:

“■4

Gemüse- u. Kraft-SÜPPEN HO . .
für2Portionen.

Erbsensuppe: feiner Erbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft und

wohlschmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack , sehr

nahrhaft.
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmack¬

haft, feines Aroma.
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; giebt

eine äusserst schmackhafte, sehr nährende und
sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne) Suppe: erfrischend, von hervor¬
ragendem Wohlgeschmack.

Gerstensuppe: sehr gut und gesund , vorzügliche
Abendsuppe.

Grünerbsensupoe: feiner, aromatischer Geschmack.

Grünkernsuppe: feine Restaurationssuppe.
Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack, auch

als Kranken- und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe: fein u. kräftig, sehr beliebt.
Kerbelsuppe: blutreinigend ; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft , leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Reissuppe: recht gut und schmackhaft.
Reis-Julienne-Suppe: Reis- und GemüsekrS iter-

geschmack, vorzüglich.
Sagosuppe: feines Sago-Aroma , schleimig und

kräftig.
Tapioca-Suppe: kräftig und sehr beliebt.

[ Tapioca -Crecy-Suppe : feine Tapioca mit Carotten,
sehr gut, schönes Aussehen.

Tapioca-Julienne-Suppe: sehr kräftig und beliebt,
als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet.

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: 1 aus Eierteig , besonders wohl-
Sternchensuppe: / schmeckend und nahrhaft.

Pikante Sorten k 15 Pfennig per Würfel
(ä 2 Portionen):

Londonderry-Suppe: sehr nahrhafte , pikante Suppe,
besonders in Holland sehr beliebt.

Curry- Suppe: sehr pikante , engl. Suppe ; vor¬
züglich, um andere, besonders Schleimsuppen,
zu kräftigen.

mm

ÜUSitau * .

Vortheil Hafte Gelegenheit.
Wegen der großen Ausdehnung meines Maatz -(SejchiijteS habe ich mich entschlossen,

oe vollständig zu einem

Specialkans für Waahaiifertigung
andeln.

Ich unterstelle deßhalb mein gesummtes fertiges Waarenlager in

Nsuikil- und Rudkr-Eonferfio»,
wie

Costumes, Umgänge,
ets, Capes. Klaub- und RegenmSutrl. Klause» und Iupons,

eurem

5722

Tolal-Rliumullgs-Nkrkauf
zu jedem annehmbaren Preis -Gebot.

Beginn : 15. Mai.

rakauer,
*♦ Burgstraße 3 —7. Gr. Burgstraße 3 —7.

C«ar Unter - !
<
<
(
c
c
(
^ Adolf Haybach,
l

imi heiitigkil Einkaufsjireiseu
la. weisse Kernseife

10 Pfund Ml . 2.40,

la. hellgelbe Kernseife
10 Psd. Ml . 2.35,

la. Glycerin-Schmierseife
10 Pfund Ml . 1.80,

la. Silber Schmierseife
10 Pfund Mk. 1.95.

Telefon 2187.
Wellritzftratze 22.

5805 %

AAAAA
j Restaurant

zum Rodensteiner .
Ecke Hellmund - und Bertramstraflse.

Mittagstesch zu 60 , 80 und IMk« I«,
Abonnement billiger.

Abwechselnde Frühstücks - u . Abendkarte.
Offene und Flaschenweine (garantirt rein).

Prima Apfelwein , Saison -Bowlen.
Helle und dunkle Biere , Kulmbacher

PetzbrSu.
Kuhles , angenehmes Lokal » Colleg

empfiehlt bestens _ 5725W . Frohn.



ist der beste und bequemste

Stiefel der Gegenwart

Fatentirt in vielen Staaten,

Kein beschwerliches Bückenf
An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!
h Keine zerrissenen Schnürriemen!

In der Weite verstellbar 1

j| Mit elastischem Verschluss!
Man beachte den Stempel

„Triumph“ auf der Sohle

Patentamtlich
eingetragen.

“ernster
fog ’enw,

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

WebergasseLanggasse 44,
Ecke Webergasse.

Hlarktstrasse 19a,

MalhMâ Dkksikk.
Vornehmste Specialitäten Bühne am Platze.

Zede Nummer de- großartigen Programms eine Attraktion 1. Ranges.
Vom L. bis 1» Mai:

Heinrich KianK,
Kachus Jaroby,

Gräfin Ferrueci . Morcashani,
Borscha Borisckka, S Decarusos, De Toma-

Troupe re. re.
Heute Sonntag : mmtamm

Vormittags UV * Uhr : Matinee bei freiem Entree.
Nachmittags 4 Uhr : Familien.Vorstcllung mit gewähltem Programm

bei kleinem Entree. jvpM
Wbcubd 8 Uhr : Große Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen.

Inder- iu reichster Auswahl.

Fried. Exner,

leidchen JSTi

Wiksbadknec Kkerdizlings-Anstalt
von

lieinricli Becker
Saalgasie 24 26 Wie«b»den Saalgaste 24 26

im Neuba »)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgcn aNcr Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

ich
Außer den andern langwierigen Leiden heile

Jkul&itm&lmtf
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nacym.
Woi tke«

■ttaijtt Friedrich Ring « O »alle
awein Zahn -Atelier b-stnd-H

Langgaffe 28 . Sprechstunden°°°^,
pa .ul3018

Frau Dr. Eisner WW 01
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen uutl*
I Wilheluistrasse 14 . Wlässi0 e

IS . Mai 1900.
rviesbadener General Anzetgett

Singer I ^ iilimasclllnen fmb mustergültig in Tonstruction und Ausführung.

8inger Itfiihiniisehineit fab unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

Ginger IVäimm & ehinen sind in allen Fabrikbetrieben di- meist verbreitetsten.
Ginger Mähmaschinen fmb umnw  m unb  ® auer-
Ginger Mähmaschinen find für*«moderne di- g-eign-lste,.

m  finfietifccte Unlerrichiskurse auch iu der modernen Kunststickerei. .
Mähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von * " ** **

^ ^ geltekert und sind nur in unseren erzenen llleschäften erhalllich.
Singer Elektromotoren, speziell für NiihmaschrnenBetrreb. allen Grützen.

(jo , NähA“ snen- Wiesbaden, MulktSraße 34.

15 Jahrgang.
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